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Festliches Neujahrskonzert in Waldsee
Sonntag, 10. Januar 2016, 17.00 Uhr

Kath. Pfarrzentrum St. Martin, Kirchstraße 12

Barockes Neujahrsfeuerwerk
mit Werken von Antonio Vivaldi, Georg Friedrich Händel, Georg Philipp Telemann

Mitglieder des PalatinaKlassik Barockensembles
Leitung: Prof. Leo Kraemer

Eintrittskarten gibt es noch für 17,– Euro an der Abendkasse.

Das VHS-Programm 1. Halbjahr 2016 finden Sie in der Mitte zum Herausnehmen!
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Notrufe
Allgemeiner Notruf 	 Tel. 112
Feuerwehr 	 Tel. 112
Polizei 	 Tel. 110
Polizeiinspektion Schifferstadt 	 Tel. 06235 4950
Polizeiinspektion Speyer 	 Tel. 06232 1370
Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigshafen 	Tel. 0621 963-2510
Rettungsleitstelle/Krankentransporte	 Tel. 19222
(mit Mobil-Telefon bitte Ortsvorwahl vorwählen)
Giftinformationszentrum Mainz	 Tel. 06131 19240
Kreisverwaltung Ludwigshafen	  	 Tel. 0621 5909-0
Ökum. Sozialstation Limburgerhof e.V. 	 Tel. 06236 61543
Pflegestützpunkt	 Tel. 06236 4290-251 o. -250
Pflege (Tag & Nacht für Sie erreichbar)
avendi Rhein-Pfalz-Stift Waldsee	 Tel. 06236 4494-0
Pro Seniore Residenz Neuhofen	 Tel. 06236 431000
Waldparkresidenz Altrip	 Tel. 06236 397-0
Evang.-Kath. Telefonseelsorge
rund um die Uhr	 Tel. 0800 1110111 
– gebührenfrei – vertraulich –	 und 0800 1110222
RUFTAXI
(Linie Waldsee – Otterstadt – Speyer)	  Tel. 06232 24774

oder 76788
RUFTAXI (Linie Otterstadt – Waldsee – Limburgerhof –
Neuhofen – Rheingönheim) 		  Tel. 06236 1822 
oder 409510
RUFTAXI (Linie Altrip – Rheingönheim) 	 Tel. 06236 2904

o. 0171 5118310
Bereitschaftsdienste
Bei Störungen im Leitungsnetz vor der Zähleinrichtung:
Wasserversorgung 
Altrip 
Technische Werke Ludwigshafen 	 Tel. 0621 505-1111
Neuhofen, Otterstadt, Waldsee 
Pfälzische Mittelrheingruppe Schifferstadt 	 Tel. 06235 9570-31
Stromversorgung 
Altrip und Neuhofen
Pfalzwerke Netz AG Maxdorf 	 Tel. 06237 935-211
Otterstadt
Stadtwerke Speyer 	 Tel. 06232 6254000
Waldsee
Stadtwerke Schifferstadt 	 Tel. 06235 4901-122
Gasversorgung
Thüga Schifferstadt 	 Tel.  0800 0837111

Öffnungszeiten der Verbandsgemeinde-
verwaltung (Tel. 06236 4182-0):
Die Verbandsgemeindeverwaltung hat wie folgt geöffnet:
Montag – Freitag		 08.00 – 12.00 Uhr
Montag – Donnerstag	 14.00 – 16.00 Uhr
Einwohnermeldeamt, Bürgerbüros:
Donnerstag zusätzlich	 bis 18.00 Uhr 
Diese Öffnungszeiten gelten auch für die Verbandsgemeinde-
kasse und die Verbandsgemeindewerke sowie die jeweiligen 
Bürgerbüros in den Rathäusern Altrip und Neuhofen.

Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe
in der Verbandsgemeinde:
Wertstoffhof Altrip, Bauhofgelände, Am Waldpark 6
samstags    	09.00 - 12.00 Uhr
mittwochs 	 16.00 - 18.00 Uhr	 (März – Mai & Sept.– Nov.)
Wertstoffhof Neuhofen, Gelände im Außenbereich, Bachstadenweg
samstags	 09.00 - 13.00 Uhr 	(März bis Mai & September
mittwochs  	 15.00 - 17.00 Uhr	 bis Oktober)
Wertstoffhof Waldsee, Bauhofgelände, In den Fahrgärten 14
samstags    	10.00 - 12.00 Uhr
mittwochs 	 16.00 - 18.00 Uhr	 (April bis Oktober – wöchentlich)

Wertstoffhof Otterstadt, Bauhofgelände, Schulstraße 15
samstags 	 10.00 - 12.00 Uhr 	 (April bis Oktober – wöchentlich)
		  (Nov., Jan. bis März – monatlich)
mittwochs 	 17.00 - 18.00 Uhr	 (April bis Oktober – wöchentlich)
Weitere Informationen: www.ebalu.de/eba/Unsere Wertstoffhöfe

Ärztliche Notfalldienstzentralen:
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist)
Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus
Hilgardstr. 26, 67346 Speyer,	 Tel. 06232 19292
Bereitschaftsdienstzentrale Ludwigshafen,
Steiermarkstr. 12a,
67067 Ludwigshafen-Gartenstadt	 Tel. 116117
Öffnungszeiten:
Montag, 19.00 Uhr, bis Dienstag, 07.00 Uhr
Dienstag, 19.00 Uhr, bis Mittwoch, 07.00 Uhr
Mittwoch, 14.00 Uhr, bis Donnerstag, 07.00 Uhr
Donnerstag, 19.00 Uhr, bis Freitag, 07.00 Uhr
Freitag, 16.00 Uhr, bis Montag, 07.00 Uhr
Tag vor Feiertag, 18.00 Uhr, bis zum nächsten Werktag, 07.00 Uhr

Das aktuelle Ärzteverzeichnis finden Sie in den 
örtlichen Telefonbüchern.

Zahnarzt-Notfalldienst
am 09.01./10.01.2016
(Sa., 09.00 – 12.00 Uhr, So. u. Feiertage 11.00 – 12.00 Uhr)
Notdienstkreis Speyer:
Dr. Barbara Marlies Krekel-Wilk, 
Iggelheimer Str. 26, 67346 Speyer, Tel. 06232 10012420 
Notdienstkreis Schifferstadt:
ZÄ Kathleen Bär, Ludwigstr. 6 a, 67122 Altrip, Tel. 06236 2070

Apotheken-Notfalldienst
08.01.2016 – 14.01.2016
Freitag, 08.01.2016,
Rhein-Apotheke Otterstadt, Rüdigerstr. 9, Tel. 06232 35888
Samstag, 09.01.2016,
Rathaus-Apotheke Mutterstadt,
Oggersheimer Str. 1, Tel. 06234 4944
Sonntag, 10.01.2016,
Engel-Apotheke Schifferstadt, Hauptstr. 35, Tel. 06235 3825
Montag, 11.01.2016,
Birken-Apotheke Dannstadt, Hauptstr. 12, Tel. 06231 891
Dienstag, 12.01.2016,
Rathaus-Apotheke Schifferstadt, Bahnhofstr. 36, Tel. 06235 3884
Mittwoch, 13.01.2016,
Kronen-Apotheke Mutterstadt,
Ludwigshafener Str. 10, Tel. 06234 7565
Donnerstag, 14.01.2016,
Glocken-Apotheke Waldsee, Ludwigstr. 48, Tel. 06236 1222

Apothekennotdienst –
wichtige Änderung
Ansage des Apothekennotdienstes über lan-
deseinheitliche Rufnummern: deutsches 
Festnetz: 0180-5-258825-PLZ (0,14 €/Min.
Mobilfunknetz: 0180-5-258825-PLZ
(max. 0,42 €/Min.)
Anzeige der notdienstbereiten Apotheken 
im Internet unter www.lak-rlp.de
Der Notdienst wechselt jeweils morgens 
um 8.30 Uhr.
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Verbandsgemeinde Rheinauen
Die zum 01.07.2014 aus den vorherigen verbandsfreien Gemein-
den Altrip und Neuhofen und der Verbandsgemeinde Waldsee 
mit den Ortsgemeinden Otterstadt und Waldsee, durch Gesetz 
gebildete neue Verbandsgemeinde Waldsee hat zum 01.01.2016 
den neuen Namen Verbandsgemeinde Rheinauen erhalten.
Den neuen Namen hat der Landtag von Rheinland-Pfalz durch 
ein Gesetz beschlossen.

Das nachfolgend abgedruckte Gesetz wurde am 04.12.2015 im 
Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Rheinland-Pfalz 
veröffentlicht.
Eine Mitteilung über die Namensänderung durch das zuständige 
Ministerium ist bis zum Redaktionsschluss des Amtsblattes noch 
nicht erfolgt. Dennoch hat die Verbandsgemeindeverwaltung 
bereits viele Vorkehrungen getroffen, um den neuen Namen 
möglichst schnell in allen Verwaltungsbereichen umzusetzen.
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Neues Wappen und neue Fahne
für die Verbandsgemeinde Rheinauen

zum 01.01.2016
Der Rhein-Pfalz-Kreis als zuständige Aufsichtsbehörde hat mit 
Urkunde vom 22.12.2015 die Einführung eines neuen Wappens 
und einer neuen Fahne für die Verbandsgemeinde Rheinauen 
zum 01.01.2016 genehmigt.
Hintergrund ist, dass im Vollzug der Kommunal- und Verwaltungs-
reform für die zum 01.07.2014 neu gebildete Gebietskörperschaft 
auch neue „Hoheitszeichen“ erforderlich wurden. Der Verbands-
gemeinderat hat deshalb nach intensiver Beratung und gutach-
terlicher Empfehlung durch das Landesarchiv in Speyer in seiner 
Sitzung am 10.12.2015 die Einführung der anhängenden Fassun-
gen von Wappen und Fahne beschlossen. 
Bei der Farbwahl der Fahne flossen alle Elemente der bisherigen 
Hintergrundfarben der Ortsfahnen ein. Das neue Verbandsge-
meindewappen setzt sich im Kern aus den Wappen unserer vier 
Ortsgemeinden zusammen, wobei bei Neuhofen wegen heraldi-
scher Vorgaben eine leichte Veränderung vorgenommen werden 
musste. Die Anordnung der Einzelwappen auf dem Wappenschild 
orientiert sich an der räumlichen Lage der Ortsgemeinden. Die 
vollständige heraldische Beschreibung von Wappen und Fahne 
sowie das Gutachten des Landesarchivs können auf Wunsch bei 
der Zentralverwaltung der Verbandsgemeindeverwaltung (Herr 
Schneider, Zimmer 1.07) gerne eingesehen werden.
Wichtig ist noch folgender Hinweis: Die Einführung eines neuen 
Wappens und einer neuen Fahne für die Verbandsgemeinde 
haben keine Auswirkungen auf die traditionellen Wappen und 
Fahnen der Ortsgemeinden Altrip, Neuhofen, Otterstadt und 
Waldsee. Diese behalten unverändert ihre Gültigkeit!

Sprechstunden Bürgermeister
und Erster Beigeordneter
Die Sprechstunden des Bürgermeisters Otto Reiland und des 
Ersten Beigeordneten Dr. Wolfgang Kühn finden nach Termin-
vereinbarung statt.
Bitte melden Sie sich bei Frau Strebel, Tel. 06236 4182-112.

Abfuhr von Bioabfall
am 08.01.2016 und 09.01.2016
Folgende Änderungen aufgrund der Feiertage:
Bioabfall
Freitag, 08.01.2016: 	 Altrip, Otterstadt, Waldsee
Samstag, 09.01.2016:	 Neuhofen

Unvermutete überörtliche Kassenprüfung 
bei der Verbandsgemeindekasse;
hier: Offenlage der Prüfungsmitteilungen gemäß § 110 Abs. 
6 Gemeindeordnung
Im September 2015 fand eine unvermutete überörtliche Prüfung 
der Verbandsgemeindekasse im Rathaus Altrip durch das Rech-
nungs- und Gemeindeprüfungsamt des Rhein-Pfalz-Kreises statt. 
Hierbei ergaben sich bei der Kassenbestandsaufnahme und dem 
Abgleich der Konten keine Beanstandungen.
Prüfungsmitteilungen ergaben sich lediglich im Bereich organi-
satorischer Vorgaben wie z.B. Dienstanweisungen, Zahlstellen-
verfügungen oder Programmfreigaben.
Über das Ergebnis der Prüfung wurde der Verbandsgemeinderat 
in der öffentlichen Sitzung vom 10.12.15 bereits ausführlich gemäß 
§ 33 Abs. 1 GemO informiert.
Gemäß § 110 Abs. 6 der Gemeindeordnung liegt der vollständige 
Prüfbericht mit allen Anlagen und der Stellungnahme der Ver-
waltung im Zeitraum vom 11.01. bis 20.01.2016 im Fachbereich 1 
der Verbandsgemeindeverwaltung, Zimmer Nr. 1.07 (Herr Schnei-
der) im Rathaus Waldsee, Ludwigstr. 99 in 67165 Waldsee wäh-
rend der üblichen Öffnungszeiten zur Einsichtnahme öffentlich 
aus.
Reiland
Bürgermeister
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Stellenausschreibung
Die Verbandsgemeinde Rheinauen (ca. 24.000 Einwohner) 
hat im Fachbereich 3 – Bürgerdienste, folgende Stelle neu 
geschaffen und zum nächst möglichen Zeitpunkt zu beset-
zen:

Sachbearbeitung im Bereich Asylsuchende 
und Flüchtlinge

Aufgaben:
-	 Betreuung und Beratung von Asylbewerbern und Flücht-

lingen (umfassende und individuelle Hilfestellung im Alltag, 
Vermittlung und Hilfestellung an anderer Stelle, z.B. Job-
center, Sprachschulen, Hilfsorganisationen, Netzwerk Asyl 
etc.)

-	 Bedarfsfeststellung, Suche, Anmietung und Verwaltung von 
Wohnräumen, Zuweisungen, Abschluss der Versorgungs-
verträge, regelmäßiges Aufsuchen der Unterkünfte und 
Wohnungen, 

-	 Zusammenarbeit mit Kreisverwaltung, sonstigen Behörden, 
Netzwerk Asyl, ehrenamtlichen Helfern, Arbeitskreisen etc.

-	 Ausstellung von Krankenscheinen
Voraussetzungen:
-	 Verwaltungsprüfung I
-	 Führerschein (Klasse B)
-	 MS Office Kenntnisse
-	 Gute englische Sprachkenntnisse
-	 Sonstige Sprachkenntnisse: Arabisch, Französisch - wün-

schenswert aber nicht zwingende Voraussetzung
-	 Einfühlungsvermögen und Überzeugungsfähigkeit beim 

Umgang mit den Hilfesuchenden
-	 Durchsetzungsvermögen 
Eingruppierung/Arbeitszeit/Sonstiges:
-	 Entgeltgruppe E 8 TVöD
-	 Vollzeitstelle
-	 Befristet auf drei Jahre mit Option auf Weiterbeschäftigung
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, gerne 
auch online an personal@vg-rheinauen.de bis 29.01.2016.
Die Rückgabe der Unterlagen erfolgt nicht, die datenschutz-
gerechte Vernichtung nach Abschluss des Bewerbungsver-
fahrens wird garantiert.
Postanschrift:
Verbandsgemeinde Rheinauen
Personalstelle
Ludwigstr. 99
67165 Waldsee
Für telefonische Rückfragen wenden Sie sich bitte an die 
Mitarbeiter/innen der Personalstelle im Rathaus Waldsee 
(Tel. 06236 4182-120, -121, -122)

Tierseuchenkasse Rheinland-Pfalz
Meldungen an die Tierseuchenkasse 2016
Beantragung von Beihilfeleistungen der Tierseuchenkasse
Ende 2015 werden die Meldebögen für die Tierbestandsmeldung 
zur Beitragsveranlagung durch die Tierseuchenkasse wieder an 
alle der Tierseuchenkasse (TSK) bekannten 
Pferdehalter versandt.
Die TSK fordert alle betroffenen Tierhalter dazu auf, Ihrer Pflicht 
nach dem Landestierseuchengesetz und der Viehverkehrsver-
ordnung nachzukommen und die am 1.1.2016 (Stichtag) in ihrem 
Besitz befindlichen Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel mit dem 
Meldebogen  oder Online im Internet zu melden. Haben Pferde-
halter keinen Meldebogen erhalten, sind sie trotzdem melde-
pflichtig und müssen sich mit der Tierseuchenkasse  direkt in 
Verbindung setzen.
Die ebenfalls verpflichtende Anzeige jedes Tierbestandes bei 
der zuständigen Kreisverwaltung  ersetzt nicht die Meldung zur 
Tierseuchenkasse.
Für Pferde ist nach geltender Rechtsprechung jeder Tierhalter, 
das ist der Besitzer, der die vorrangige Verfügungsgewalt über 
das Pferd hat, melde- und beitragspflichtig. Pauschalmeldungen 

von Stallbetreibern, die "nur" Tierhüter sind, für ihre gesamten 
Einsteller sind deshalb nicht rechtens. Selbstverständlich können 
von der Tierseuchenkasse Leistungen nur für die Pferdebesitzer 
erbracht werden, die ihrer Meldepflicht nachkommen und Beitrag 
bezahlen.
Die Meldebögen für Pferde sind, wenn nicht online auf der Inter-
netseite der Tierseuchenkasse gemeldet wird, an den Dienstleis-
ter der TSK AgroData nach Cottbus zu senden. Esel, Maultiere 
und Maulesel werden in der Tierseuchenkasse für Pferde geführt. 
Erfolgt die Meldung nicht bis zum 15. Februar 2016, werden die 
Tierzahlen von 2015 für die Beitragsberechnung der Tierseu-
chenkasse übernommen. Erfahrungsgemäß sind diese Zahlen 
oft nicht aktuell, so dass es im Leistungsfall zu Kürzungen wegen 
zu geringer Beitragszahlung kommen kann. 
Rinder müssen weiter online ins Herkunfts- und Informationssys-
tem Tier oder ggf. über den Landeskontrollverband (LKV) gemel-
det werden. Für die Meldungen von Schafen, Ziegen und Schwei-
nen sind vor einigen Wochen schon die Meldekarten des LKV 
verschickt worden, mit denen die Tierzahlmeldungen auch für 
die Tierseuchenkasse zu erfolgen haben.
Zusätzlich ist in diesem Jahr an alle bei der Tierseuchenkasse 
registrierten Halter von Rindern, Pferden, Schafen, Ziegen und 
Schweinen ein Antragsformular verschickt worden, der General-
antrag für die Gewährung von Beihilfen gemäß Artikel 6 (1/2) der 
VO (EU) 702/2014.  Die Tierseuchenkasse darf Beihilfen nur noch 
auszahlen, wenn ihr vor Inanspruchnahme der Leistung, für die 
es eine Beihilfe gibt, der unterschriebene  Antrag vorliegt. Also 
senden Sie den Antrag umgehend an das Dienstleistungsunter-
nehmen AgroData nach Cottbus zurück!
Hier machen wir besonders darauf aufmerksam, dass die Tier-
seuchenkasse bisher ohne spezielle Information der Tierhalter 
Leistungen wie die Kostenübernahme für Tierkörperbeseitigung, 
für BVD- und BHV1-, Brucellose- und Leukoseuntersuchungen 
im Landesuntersuchungsamt in Koblenz und vieles mehr in Höhe 
von weit über zwei Millionen Euro jährlich erbracht hat.  Das 
erfolgt in Zukunft nur noch für die Tierhalter, die den Generalan-
trag auf Beihilfe gestellt haben. Das kann in Kürze auch über das 
Internet (www.tsk-rlp.de) erfolgen.
Der Gesamtkatalog der Beihilfeleistungen der Tierseuchenkasse 
kann unter http://www.tsk-rlp.de/leistungen/ eingesehen werden.
Tierseuchenkasse Rheinland-Pfalz
Burgenlandstraße 7
55543 Bad Kreuznach
Telefon: 0671 793 1212
E-Mail: tsk@lwk-rlp.de
Internet: www.tsk-rlp.de
Tierseuchenkassenbeiträge 2016
Pferde 5,00 EUR pro Tier 
Rinder in BHV1 freien Beständen 3,50 EUR* pro Tier 
in nicht anerkannt BHV1-freien Beständen 6,50 EUR* pro Tier 
Schafe über 9 Monate 0,50 EUR pro Tier
Ziegen über 9 Monate 1,50 EUR pro Tier
Schweine 10,00 EUR pro Bestand unabhängig von der Tierzahl
Der Mindestbeitrag beträgt 10,00 EUR pro Tierhalter. Für nicht 
als amtlich BHV1-frei anerkannte Rinderbestände gilt generell 
ein Mindestbeitrag von 150,00 EUR und für Schweine ein 
Bestandsbeitrag von 10,00 EUR.
*1,00 EUR Beitragsreduktion pro Rind für Betriebe, die am Projekt 
"Gesundheitsmonitoring Rind Rheinland-Pfalz" teilnehmen.
Tierseuchenkasse Rheinland-Pfalz/ Dr. Roland Labohm

Ehrungen und Beförderungen�
bei der Wehreinheit Altrip 
Zu einem Ehrungs- und Beförderungsabend  im 
Rahmen einer Weihnachtsfeier hatte die Wehreinheit 
Altrip der VG-Feuerwehr am 12.12.2015 ins festlich geschmückte 
Gerätehaus eingeladen. Wehrführer Stefan Loebel und stellvertr. 
Wehrführer Oliver Laible ließen die Einsätze des Jahres 2015 
Revue passieren und bedankten sich, ebenso wie Wehrleiter 
Michael Jaspers, bei ihren Kameraden für deren vorbildlichen 
Einsatz.
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Dem schloss sich der Erste Beigeordnete der Verbandsgemeinde 
Dr. Wolfgang Kühn an und hob hervor, dass das Engagement in 
der Freiwilligen Feuerwehr immer auch sehr viel Verständnis bei 
den Angehörigen der Wehrleute voraussetze, auch diesen sei 
großer Dank auszusprechen. Die Wehreinheit Altrip habe die 
neuen Strukturen der VG sehr gut angenommen, was  ein beson-
deres Verdienst der örtlichen Wehrführung sei. 
Für treue Pflichterfüllung im Dienst der Freiwilligen Feuer-
wehr wurden sodann durch Beigeordneten Dr. Kühn mit 
Überreichung einer Urkunde Dank und Anerkennung aus-
gesprochen folgenden Jubilaren:
	 5 Jahre – 	 Hendrik Bruggraber, Udo Jantzen
	10 Jahre – 	 Sanchez Martin, Schneider Maximilian
	15 Jahre –	 Hager Jan, Geitlinger Christoph
	20 Jahre – 	 Kraushaar Steffen
	25 Jahre – 	 Mansky Wolfgang
	35 Jahre – 	 Schreiner Peter

Durch die Überreichung von Ernennungsurkunden wurden 
sodann durch den Beigeordneten befördert:
Marco Bürger zum Löschmeister
Christian Fuß zum Feuerwehrmann
Jan Hager zum Hauptfeuerwehrmann
Udo Jantzen zum Oberfeuerwehrmann
Denis Sommer zum Oberlöschmeister
Jürgen Sommer zum Hauptbrandmeister
Richard Kozina zum Feuerwehrmann-Anwärter
Schreiner Peter zum Hauptbrandmeister
Laible Oliver zum Hauptlöschmeister
Zum Zugführer wurde anschließend Oliver Laible ernannt.

Von links nach rechts:
Jürgen Sommer, Richard Kozina, Uwe Peter Schreiner, Oliver 
Laible, Hendrik Bruggaber, Dr. Wolfgang Kühn, Denis Sommer, 
Wolfgang Mansky, Martin Sanchez, Christian Fuß, Steffen Kraus-
haar, 
Christoph Geitlinger, Marco Bürger, Jan Hager, Bernd Schwäger, 
Stefan Loebel, Josef Hlawitschka, Udo Jantzen, Michael Jaspers

Verloren/Gefunden
Ortsgemeinde Altrip
Es wurde ein Schlüsselbund mit 2 Schlüssel gefunden.
Zu erfragen im Bürgerbüro Altrip, Tel. 06236 4182-362.
Ortsgemeinde Neuhofen
Es wurde ein Schlüsselbund mit 3 Schlüsseln
(Fundort: Bushaltestelle Rottstraße) gefunden.
Zu erfragen im Bürgerbüro Neuhofen, Tel. 06236 4182-352.

Sprechzeiten der Bezirksbeamten
Die Sprechstunde des Bezirksbeamten Herrn Auer findet jeden 
Donnerstag in der Zeit von 10.00 bis 11.00 Uhr im Rathaus Altrip, 
Zimmer 205, 1. OG, statt.
Die Sprechstunden des Bezirksbeamten Herrn Cranz finden 
jeden Dienstag in der Zeit von 10.00 bis 11.00 Uhr im Rathaus 
Waldsee und jeden Mittwoch in der Zeit von 10.00 Uhr bis 11.00 
Uhr im Rathaus Neuhofen, Zimmer 18 (EG), statt.
In dringenden Fällen bitten wir die Polizeiinspektion in Schiffer-
stadt, Tel. 06235 4950, anzurufen.

Gleichstellungsstelle
Die Gleichstellungsbeauftragte der Ortsgemeinde Altrip, Frau 
Sieglinde Pfeifer, erreichen Sie unter der Tel. 06236 429610.
Die Ansprechpartnerin im Rathaus Altrip, Frau Marina Külbs, 
unter Tel. 06236 4182-361.
Die Gleichstellungsbeauftragte Frau Barbara Feil ist unter der 
Tel. 06236 54502 und per Mail b.feil@waldsee.de oder fbgleich-
stellung@gmail.com zu erreichen. Sprechstunden nach Verein-
barung.
Kostenfreies Hilfetelefon – rund um die Uhr – in Gewaltsituationen 
Tel. 0800 0116-016

Sprechstunden Kreisjugendamt
Die Sprechstunde der zuständigen Sozialarbeiterin in Altrip, Frau 
Lehmann-Westermann, findet jeweils am 1. Montag im Monat von 
11.00 bis 12.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses (1. OG) statt.
In dringenden Fällen und zur Terminabsprache wenden Sie sich 
bitte direkt an die Kreisverwaltung Ludwigshafen, Kreisjugendamt, 
Frau Lehmann-Westermann, Tel. 0621 5909-120.
Frau Theresia Bitsch vom Kreisjugendamt wird jeden 3. Dienstag 
im Monat in der Zeit von 14.00 – 15.00 Uhr im Rathaus Waldsee 
zur Verfügung stehen.
Außerhalb der Sprechzeiten ist sie tel. bei der Kreisverwaltung 
Ludwigshafen, Kreisjugendamt, Tel. 0621 5909-124, erreichbar.

Ehrung erfolgreicher Sportlerinnen
und Sportler im Rhein-Pfalz-Kreis
für das Jahr 2015
Im Rahmen der Sportförderung ehrt der Rhein-Pfalz-Kreis all-
jährlich besonders erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler bzw. 
Mannschaften.
Für die Ehrung gelten nach den Kreisrichtlinien folgende Kriterien:
1.	 Teilnahme an einer Olympiade, Welt- oder Europameister-

schaft im aktiven Bereich (auch Paralympics)
	 und/oder
2.	1. oder 2. Platz bei einer Deutschen Meisterschaft im akti-

ven Bereich bzw. einer Deutschen Junioren-/Jugendmeister-
schaft.

3.	Die zu ehrenden Sportler müssen den Erfolg als
	 a.) 	Mitglied eines Vereins im Landkreis oder
	 b.) 	Einwohner mit Hauptwohnsitz im Rhein-Pfalz-Kreis 

errungen haben.
4.	Die ausgeübte Sportart muss den anerkannten Dachorgani-

sationen des Deutschen Sports (Deutscher Sportbund, Lan-
dessportbünde, Sportbünde) als Fachverband angehören.

Mit einem Buchpräsent berücksichtigen werden von Kreisseite 
auch Erfolge unter Ziffer 1 und 2, die im Bereich von Altersklas-
sen bzw. im Seniorensport errungen wurden. Trainer und Betreuer 
von Athleten können für die Begleitung Ihrer Athleten bei Welt-/
Europameisterschaften bzw. Olympischen Spielen auch berück-
sichtigt werden, sofern sie Ihren Erstwohnsitz im Rhein-Pfalz-
Kreis haben und dies im Auftrag eines Dachverbandes des 
Deutschen Sports erfolgte.
Bitte melden Sie uns die Sportlerinnen und Sportler bzw. Mann-
schaften aus Ihrem Verein die die vorgenannten Kriterien erfüllen, 
unter Angabe der jeweiligen Erfolge nebst Adressen bzw. 
Anschriften der örtlichen Vereine und Vorsitzenden bis 

20.01.2016.
Darüber hinaus bitten wir -sofern bekannt- uns etwaige besonders 
bemerkenswerte sportliche Entwicklungen/Leistungen von 
Jugendsportlerinnen und -sportlern mitzuteilen.
Kreisverwaltung
Rhein-Pfalz-Kreis
Abt. Weiterbildung, Kultur und Sport
Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen am Rhein
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Katholische Pfarreiengemeinschaft
St. Christophorus
Gottesdienstordnung

08.01., Freitag
10:30	 Limburgerhof	 Konventsmesse im Carita-Altenzent-

rum St. Bonifatius
15.30 	 Neuhofen 	 Wortgottesfeier im Pro Seniore 
17:30 	 Waldsee 	 Stille Anbetung und Beichtgelegenheit
18:30 	 Otterstadt 	 Rosenkranz
18:30 	 Waldsee 	 Hl. Messe mit sakramentalem Segen, 

in besonderem Gedenken an 
		  Marion, Irene und Willi Nenninger, 

Sonja Heiderich, Maria Woll,
		  Peter Steffan
09.01., Samstag
18:00 	 Neuhofen 	 Vorabendmesse, mit Abschluss
		  der Sternsingeraktion
18:30 	 Altrip 	 Vorabendmesse mit Abschluss
		  der Sternsingeraktion
10.01., Sonntag – Taufe des Herrn
09:30 	 Waldsee 	 Hl. Messe, für die Pfarreiengemein-

schaft, in besonderem Gedenken an 
Antonie und Alois Rennholz und 
Angehörige, Betty und Emil Rohr und 
Sohn Manfred, Ursula Rohr

09:30	 Limburgerhof	 Hl. Messe mit Aussendung der Stern-
singer, in besonderem Gedenken an 
Wilma Kendzora und Otto Tremmel

09:30	 Otterstadt 	 Hl. Messe
10:30	 Limburgerhof	 Hl. Messe im Caritas-Altenzentrum 

St. Bonifatius
11:00	 Limburgerhof	 Taufe der Kinder David, Lukas und 

Moritz Wojta und Tim Konradt
11.01.,	 Montag
09:00 	 Altrip 	 Hl. Messe
12.01.,	 Dienstag
09.15 	 Neuhofen	 Hl. Messe
13.01.,	 Mittwoch
08.30	 Limburgerhof 	Gemeinschaftsmesse der kfd,
		  mit sakramentalem Segen,
		  in besonderem Gedenken an
		  Otto Praetorius, anschließend 

Info-Frühstück im Pfarrheim
14.01., Donnerstag
10:30 	 Limburgerhof 	Hl. Messe im Caritas-Altenzentrum 

St. Bonifatius
18:00 	 Waldsee 	 Rosenkranz
19.00 	 Otterstadt 	 Hl. Messe in besonderem Gedenken 

an Hermine Berudio als 2. Sterbeamt, 
Dr.med. Peter Quinttus, Antonia Ries

15.01., Freitag
18:30 	 Otterstadt 	 Rosenkranz
18:30 	 Waldsee 	 Hl. Messe in besonderem Gedenken 

an Toni Zickgraf zum Jahrgedächtnis, 
Reinhold Pietruschka

19:30 	 Otterstadt 	 Abendlob
16.01., Samstag
18:00 	 Neuhofen 	 Vorabendmesse
18:30 	 Otterstadt 	 Vorabendmesse,
		  in besonderem Gedenken an
		  Otto Magin zum Jahrgedächtnis
17.01., Sonntag
09:30	 Waldsee 	 Hl. Messe, für die Pfarreiengemein-

schaft, musikalisch mitgestaltet vom 
MGV Eintracht,

		  in besonderem Gedenken an

		  die verstorbenen Mitglieder des MGV 
Eintracht

09:30	 Limburgerhof 	Hl. Messe, in besonderem Gedenken 
an Gerhard Hackel als 3. Sterbeamt, 
Anna und Willi Weber, Liesel Page

10:30 	 Limburgerhof 	Hl. Messe im Caritas-Altenzentrum 
St. Bonifatius

11:00 	 Altrip 	 Hl. Messe, in besonderem Gedenken 
an Familien Vaas und Erlenbach, 
Franz und Theodor Gallus, Franziska 
und Jochen Gallus, Pauline und Franz 
Mihalla und Angehörige

19:00 	 Waldsee 	 Taizé-Gebet

Sprechstunden
gemeinsames Pfarramt Waldsee
Grabengasse 42, Tel. 06236/429080, Fax 06236/4290811
Email: pfarramt.waldsee@bistum-speyer.de
Di 09:00 - 12:00, Do 09:00 - 12:00 & 17:00 - 18:30

Gemeindebüro Altrip
Parkstraße 24, Tel. 06236/2421
Mo 10:00 - 12:00, Mi 16:00 - 18:00

Gemeindebüro Limburgerhof
Dekan-Finck-Platz 1, Tel. 06236/8212
Mo + Mi 09:00 - 12:00, Di 15:00 - 17:00, Fr	 10:30 - 12:00

Gemeindebüro Neuhofen
Goethe Straße 2, Tel. 06236/415292
Mo 09:00 - 12:00, Fr 10:30 - 12:00

Gemeindebüro Otterstadt
Luitpoldstraße 1 a, Tel. 06232/33145
Mo 09:00 - 12:00, Fr 10:30 - 12:00

Seelsorger
Pastoralreferentin Doris Heiner, Pastoralreferentin Barbara 
Jung-Kasper, Kaplan Dominik Geiger & Pfarrer Frank Aschen-
berger erreichen Sie im gemeinsamen Pfarramt, per email: Vor-
name.Nachname@Bistum-Speyer.de oder in einer der Sprech-
stunden, die während der Ferien nur nach Vereinbarung 
stattfinden:

Pfarrer Aschenberger 
Do 17:00 - 18:00 in Waldsee 
Kaplan Geiger
Fr 10:00 - 11:00 in Otterstadt

Pastoralreferentin Heiner
Di 08:15 - 08:45 in Neuhofen, Do 08:30 - 10:30 in Limburgerhof

Pastoralreferentin Jung-Kasper
Di 10:30 - 11:30 in Altrip

Informationen
aus der Pfarreiengemeinschaft
ANGELUS
Redaktionsschluss für Messbestellungen und Informationen 
für den nächsten Angelus (30.01. – 28.02.2016) ist am 11.01.2016

KOMMUNIONKLEIDERBASAR Am Samstag, 16.01.2016 im 
Pfarrheim, Dekan-Finck-Platz 1, Limburgerhof von 14.00 – 15.30 
Uhr. Nummernvergabe und Infos bei Frau Lauer, Tel. 8212 oder 
695522 oder Email: diane.lauer@bistum-speyer.de

ÖKUMENISCHE BIBELWOCHEN 2016
"Augen auf und durch!" Zugänge zum Sacharjabuch
So., 17.01., 19.00 Uhr, Kath. Kirche Waldsee
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Mo., 18.01., 20.00 Uhr, Prot. Gemeindezentrum Otterstadt
Di., 19.01., 20.00 Uhr, Ev.-Freikirchliche Gemeinde Neuhofen
Mi., 20.01., 20.00 Uhr, Edith-Stein-Haus Altrip
Di., 26.01., 20.00 Uhr, Gemeindehaus der Mennoniten Limburgerhof
Mi., 27.01., 20.00 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-Haus Altrip
Do., 28.01., 20.00 Uhr, Katholisches Pfarrheim Limburgerhof
So., 31.01., 18.00 Uhr, Albert-Schweitzer-Haus Limburgerhof 
 
St. Peter und Paul Altrip�
MESSDIENERPLAN
Samstag, 09.01., 18:30 Uhr, Gruppe B
Sonntag, 17.01., 11:00 Uhr, Gruppe C

St. Nikolaus Neuhofen�
KINDERCHOR 
Kinder, die Lust am Singen haben, sind eingeladen 
mitzusingen. Wir treffen uns an Schultagen freitags 
im Chorraum des Pfarrzentrums, und zwar  
a)	 Die "Kiddies" (Grundschulalter) singen
	 von 17.45 Uhr bis 18.20 Uhr,
b)	 Die "Teenies" (ab 5. Klasse)
	 von 18.25 Uhr bis 19.00 Uhr.
Nähere Auskünfte bei Thomas Schmitt, Tel. 416019.

MESSDIENERGRUPPEN
Unsere Messdiener treffen sich immer freitags an Schultagen 
von 17.00 bis 18.00 Uhr an der Kirche. 
Alle Termine lassen sich auch in unserem Onlinekalender finden:
http:/www.st.-christophorus.eu/minis/neuhofen/

STILLE STUNDE
Jeweils mittwochs von 18.00 – 18.30 Uhr
Treffpunkt 17.50 Uhr vor der Kirche St. Nikolaus Neuhofen
 
STERNSINGERAKTION  2016
Die Sternsinger ziehen in Neuhofen von Haus zu Haus und sind 
vom 07. – 09. Januar 2016 unterwegs.
Öffnen Sie Ihre Türen und Herzen für die Kinder.

Mariä Himmelfahrt Otterstadt�
Die Kirche ist zum Krippenbesuch täglich von 
10:00 – 19:00 Uhr geöffnet. 

STERNSINGERAKTON  2016
Vorbereitungstreffen am 07. Januar 2016 um 18.00 Uhr in der 

Kirche. Die Sternsinger sind vom 09. – 10. Januar 2016 unterwegs.
Jeden Dienstag von 14.45 - 15.45 Uhr Sitztanz im Jugendhaus-
keller Otterstadt. Kirchenchor trifft sich donnerstags 19.45 – 
21.15 Uhr zur Chorprobe im Pfarrheim
Der Kirchenchor freut sich über neue Sängerinnen und Sänger. 
Kommen Sie einfach zur Chorprobe. Unsere Tür steht jedem offen.

St. Martin Waldsee�
·	 Montag , 16-18 Uhr Cafe-Asyl im Pfarrzentrum
·	 Dienstag, 14.30 Uhr Erzählcafe im Pfarrzentrum. 
·	 Mittwoch, 19.30 Uhr Singstunde Kirchenchor
·	 Infos zu den Krabbelgruppen in der ökumenische 

Spalte des Amtsblattes
Die Kirche ist täglich zum Krippenbesuch von 10.00 – 18.00 
Uhr geöffnet.

Kfd Waldsee�
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Helferinnen 
und Helfern, die über das ganze Jahr auf vielfältige Weise die 
Arbeit der kfd unterstützt haben. Danke auch an alle kreativen 
Bäckerinnen, die für unseren Adventsmarkt wieder wunderbare 
Plätzchen gebacken haben und an alle Besucher. 
Das Leitungsteam der Kfd

Frauenfastnacht ausverkauft
Die Karten für unsere Frauenfastnacht am „schmutzigen Don-
nerstag" sind ausverkauft!

Katholischer Kindergarten
St. Nikolaus Neuhofen
Projekt der Schulkinder�
"Auf der Spur der Kartoffel" 
besuchten wir den Hof von 
Familie Becker. Wir erfuhren 
aus welchem Land Kartoffeln 
kommen, dass es viele ver-
schiedene Sorten gibt, wie 
Kartoffeln wachsen und 
vieles mehr. Alle Kinder durf-
ten mit dem Traktor fahren 
– das war ein tolles Erlebnis! 
Zum Abschluss gab es dann 
sogar noch leckere Kartoffel-
waffeln, die mit Freude ver-
speist wurden! Ein großes 
Dankeschön an Familie 
Becker für die Mühe und 
Zeit – wir freuen uns, wenn es weiter geht und wir auf dem Acker 
Kartoffeln stecken dürfen ...
Prot. Kirchen
Wochenspruch:
Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.
	 Römer 8,14

Protestantische Kirche Altrip
Das protestantische Gemeindebüro mit Pfarrse-
kretärin Frau Berg ist Montag und Donnerstag von 
10.30 bis 12.00 Uhr und Mittwochnachmittag von 
15.00 bis 19.00 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, 

Ludwigstr. 13, Tel. 2655 - Fax 398728, geöffnet. Sprechzeiten mit 
Pfarrer Ebel nach Vereinbarung.
E-Mail: Pfarramt.Altrip@evkirchepfalz.de
 
Gottesdienste 
- 	in der Prot. Kirche Altrip
	 Sonntag, 10. Januar 2016, 10.00 Uhr
	 (Prädikant Siegfried Gleich)
 
- 	in der Waldparkresidenz (jeden Mittwoch)
	 Mittwoch, 13. Januar 2016 um 16.00 Uhr
	 (Dipl. Theol. Doris Schlaadt)
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 Weitere Veranstaltungen und Termine
D i e n s t a g 12.01.16
Kirchenchor
19.00 Uhr Neujahrsempfang (anstatt Weihnachtsfeier). Die erste 
Singstunde im neuen Jahr findet am 19. Januar um 19.30 Uhr 
statt.

M i t t w o c h 13.01.16
Sitzung des Presbyteriums
19.30 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Ludwigstr. 13
Auf der Tagesordnung steht als Hauptpunkt die Verabschiedung 
der Jahresrechnung 2014. 
Die Sitzung ist öffentlich. Interessierte sind herzlich eingeladen.
 
D o n n e r s t a g 14.01.16
Ausschuss für Konfirmandenarbeit 18.30 Uhr Vorbereitung des 
PräpiTags am 15. Januar
Kreatives Gestalten
Donnerstag, 14. und 28. Januar 2016 (14-tägig) jeweils um 19.30 Uhr
Thema: Wir stricken Strümpfe und Armwärmer
Ansprechpartnerin: Frau Pfister, Tel. 24 25

F r e i t a g 15.01.16
Präparandenunterricht (2015-2017)
15.00-19.00 Uhr - PräpiTag - Thema: Gemeinde
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Ludwigstr. 13

Krabbelgruppen
Montag: Krabbelgruppe für die Kleinsten 10.00 – 11.30 Uhr für 
Babys bis 7 Monate,
Ansprechpartner: Frau Wilperath, Tel. 0157 71426330
Dienstag: Krabbelgruppe „Knuddelzwerge" 10.00 Uhr, für 2014 
geborene Babys
Ansprechpartner Dorothee Laatsch, Tel. 5783238
Ansprechpartnerinnen für alle Krabbelkreise:
Christiane Warg, Tel. 694228

Raumvermietung im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Wir vermieten unseren großen Saal einschließlich Küchennutzung 
zum Preis von 90 Euro
(+ Kaution: 50 Euro) für Feierlichkeiten.
Ansprechpartnerin: Frau Schleinkofer, Tel. 2987

Sterbefälle
Im Vertrauen auf die Auferstehung Jesu Christi bestatteten 
wir:
Trude Lina Hügel, geb. Winnewisser, 89 Jahre, Moltkestr. 62
Heinz Lehmann, 79 Jahre, Lessingstr. 11
Protestantische Kirche Neuhofen
08.01.2016 – 14.01.2016
Sonntag, 10.01.16
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ralph Gölzer)
Montag, 11.01.16
08.30 Uhr Krankengymnastik KPV-M1
09.30 Uhr Krankengymnastik KPV-M2
10.30 Uhr Krankengymnastik KPV-M3
20.00 Uhr Gospelchor
Dienstag, 12.01.1
10.00 Uhr Krabbelgruppe (01/2014-06/2014)
Mittwoch, 13.01.16
15.30 Uhr Konfis 2017, Gruppe 1
16.15 Uhr Konfis 2017, Gruppe 2
17.00 Uhr Konfis 2017, Gruppe 3
17.00 Uhr Krankengymnastik KPV-P
20.00 Uhr Bibelkreis der Stadtmission
Donnerstag, 14.01.16
19.00 Uhr Kirchenchor

Pfarramt:
Pfarrer Ralph Gölzer, Kirchgäßl 1, Tel. 40 80 185
e-mail: pfarramt.neuhofen.1@evkirchepfalz.de

Gemeindebüro im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Kirchgäßl 1 a, 
Tel. 415 420
e-mail: gemeindebuero.neuhofen@evkirchepfalz.de
Fax 415 421
Gemeindesekretärin Frau Eva Ehrhardt
Öffnungszeiten: dienstags und freitags 10.00 - 12.30 Uhr
jeden Donnerstag im Monat 17.00 – 19.00 Uhr

Besondere Hinweise:
Ferien Gemeindebüro
Das Gemeindebüro ist in den Weihnachtsferien bis zum 
08.01.2016 geschlossen.

Protestantische Kirche�
Waldsee-Otterstadt
08.01. bis 14.01.2016	
Gottesdienste
Sonntag, 	 10.01.
09.00 Uhr	 Gottesdienst in der Prot. Kirche Waldsee (Pfarrer 

Buchholz)
10.00 Uhr	 Gottesdienst im Prot. Gemeindezentrum Otterstadt 

(Pfarrer Buchholz) 
	 Die Kollekte ist bestimmt für die Partnerkirchen in 

Bolivien, Ghana, Korea und Papua.
 
Termine und Veranstaltungen 
Montag, 	 11.01.
15.00 Uhr	 Frauenkreis Otterstadt im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr	 Konfirmanden-Eltern-Abend im Gemeindehaus 

Waldsee  
Dienstag, 	12.01.
09.00 Uhr	 Sprachunterricht für die Asylbewerber
	 im Gemeindehaus in Waldsee
15.30 –	 16.30 Uhr, Präparandenstunde
	 im Gemeindehaus Waldsee 
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16.00 Uhr	 Konfirmandenstunde im Gemeindezentrum Otterstadt 
17.00 –	 18.00 Uhr, Präparandenstunde
	 im Gemeindezentrum Otterstadt 
19.30 Uhr	 Presbyteriumssitzung
	 im Gemeindezentrum Otterstadt
Mittwoch, 13.01.
16.00 Uhr	 Konfi-Stunde Gruppe 1 im Gemeindehaus Waldsee 
17.00 Uhr	 Konfi-Stunde Gruppe 2 im Gemeindehaus Waldsee 
Donnerstag, 14.01.
09.00 Uhr	 Sprachunterricht für die Asylbewerber
	 im Gemeindezentrum Otterstadt
19.30 Uhr	 Fototreff im Gemeindehaus Waldsee 
	 Ansprechpartner:
	 Matthias Schotthöfer, Tel. 06344 7332

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besondere Hinweise:
Herzliche Einladung zum Gemeindearbeit am Freitag, den 
15.01.2015, um 19.00 Uhr, im Gemeindehaus Waldsee, Goethe-
str. 35. 

Dank Weihnachten 2015
Die Prot. Kirchengemeinde bedankt sich ganz herzlich bei der 
Familie von Hauff für das Besorgen zweier prächtiger Weih-
nachtsbäume für unsere Kirchen. Ebenso bedanken wir uns 
herzlich bei den Mitgliedern des Musikvereins Otterstadt und bei 
dem Gesangsduo "Ticket to the Moon", Kai und Ina Büttner für 
die musikalische Ausgestaltung der Weihnachtsgottesdienste.

Anschriften:
Pfarramt Waldsee:
Pfarrer Andreas Buchholz, Jahnstr. 2 a, 67165 Waldsee,	
Tel. 0 62 36/ 5 12 91, Fax: 0 62 36/4 26 48 55, 
mail: pfarramt.waldsee@evkirchepfalz.de
Sprechzeiten jederzeit, ambesten anzutreffen nach telefonischer 
Vereinbarung.
Gemeindezentrum Otterstadt, Huttenstr. 1, Tel. 06232 32200
Die Sprechstunde von Pfarrer Buchholz in Otterstadt findet diens-

tags von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Gemeindezentrum statt. 
Öffnungszeiten des Gemeindebüros, 
Waldsee, Goethestr. 35, Tel. 06236 51291
Montag, Mittwoch und Freitag von 09.00 – 11.00 Uhr

Ökumenische Spalte
Voranzeige Ökumenische Bibelwoche
In der Ev. und Kath. Kooperationsregion veranstalten wir auch in 
diesem Jahr wieder eine gemeinsame Bibelwoche zum Prophe-
tenbuch Sacharja unter dem Motto "Augen auf und durch".
Die 7 Abende beginnen am Sonntag, 17.01.2016, um 19.00 Uhr, 
in der Kath. Kirche in Waldsee. Alle weiteren Termine im nächs-
ten Amtsblatt.

Krabbelgruppen Waldsee:
im Kath. Pfarrzentrum Waldsee, Kirchgasse
Ansprechpartnerinnen für Fragen und Informationen:
Nathalie Eksilmez, Tel. 6939203, und Rabea Ludt, Tel. 500547
Termine:
Montag:	 10.15 - 11.45 Uhr „Minions", geb. Juli – Dez. 2014
Mittwoch:	 16.00 - 17.00 Uhr „Kleine Eulen", geb. Juli – Dez. 2012
Donnerstag: 15.30 - 17.00 Uhr „Purzelzwerge", geb. Jan. – Juni 

2014	
Freitag:	 10.00	Uhr „Krümelmonster", geb. Jan – Juni 2015

Krabbelgruppen in Otterstadt:
im Prot. Gemeindezentrum, Huttenstr. 1
Ansprechpartnerin für Fragen und Informationen:
Steffi Petlusch, Tel. 06232 815177
Montag:09.30 – 11.00 Uhr, geb. ab Jan. 2013

Ansprechpartnerin für Fragen und Informationen:
Nicole Wagner, Tel. 06232 3124193
Mittwoch: 09.30 – 11.00 Uhr, geb. ab Jan. 2013 

Pflegestützpunkt Limburgerhof
In Waldsee findet an jedem 3. Montag, im Monat im Rathaus,
von 10.00 – 11.00 Uhr eine Sprechstunde im Zimmer E 18 statt.
Nächster Termin: Montag, 18.01.2016

Im Pflegestützpunkt erhalten Menschen und deren Angehörige, 
die pflegebedürftig sind, die Möglichkeit, sich umfassend, träger-
neutral und kostenlos über alle Angebote und Unterstützungs-
möglichkeiten, auch bei Antragstellung, zu informieren. Es besteht 
die Möglichkeit, jederzeit Termine für Hausbesuche oder Beratung 
im Pflegestützpunkt, Kirchenstr. 29 Limburgerhof zu vereinbaren.
Ihre Anspechpartnerinnen:
Britta Schwarz, Tel. 06236 4290251
Elisabeth Schwarz, Tel. 06236 4290250

Freireligiöse Landesgemeinde Pfalz�
Gemeinde Altrip
Neujahrsempfang
Wir laden unsere  Altriper Gemeindemitglieder herzlich 
zum Neujahrsempfang am Samstag, den 09. Januar 2015 um 
15.00 Uhr ins Johannes-Ronge-Haus ein.
Einzelberatung für Trauernde
Renate Bauer, Dipl.-Psych.
Dienstag, 12. Januar 2015, 16.30 Uhr im Johannes-Ronge-Haus. 
Ansprechpartner: Anita Stahl 0621-512582
Meditation für Atheisten und Zweifler 
Renate Bauer, Dipl.-Psych.
Donnerstag, 14. Januar 2015, 18.00 Uhr im Johannes-Ron-
ge-Haus. Anmeldung: Anita Stahl 0621-512582

Evangelisch-Freikirchliche�
Gemeinde Neuhofen
Freitag, 	 08.01.2016
19.30 Uhr	 Jugend 
Sonntag,	 10.01.2016
10.00 Uhr	 Gottesdienst
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	 Predigt: Pastor Jörg-Michael Grassau
	 Kindergottesdienst
Montag, 	 11.01.2016
20.00 Uhr	 Jugend-Hauskreis 
20.00 Uhr	 Hauskreise 
Dienstag, 	 12.01.2016
20.00 Uhr	 Teenie Hauskreise 
20.00 Uhr	 Hauskreise 
Mittwoch, 	 13.01.2016
20.00 Uhr	 Frauenhauskreis 

Donnerstag,	 14.01.2016 
16.30 Uhr 	 Spatzentreff

Haben Sie Fragen zu unserern Veranstaltungen?
Unter der Tel. 06236 41096 erhalten Sie Auskunft.
Zu allen unseren Veranstaltungen sind Gäste herzlich eingeladen. 
Besuchen Sie uns doch einmal! Wenn nicht anders angegeben, 
finden die Veranstaltungen in der Benzstraße 3 statt (Ausnahme 
Hauskreise).
Die EFG im Internet unter www.EFG-Neuhofen.de.

Sprechstunden der�
Deutschen Rentenversicherung
Die nächste Sprechstunde des Versichertenältesten der Deut-
schen Rentenversicherung Rheinland-Pfalz, Herrn Franz Reiland, 
ist am Montag, 11.01.2015, ab 9.00 Uhr, im Zimmer Nr. 18 (EG) 
des Rathauses Neuhofen.
Um längere Wartezeiten zu vermeiden werden Termine für die 
Sprechstunde vergeben. Eine entsprechende Terminliste liegt im 
Rathaus Neuhofen, Zimmer 16, Tel. 06236 4191-16, aus.

Nationaltheater Mannheim/Regionalabo/
Gruppe Limburgerhof-Neuhofen-Waldsee
Am Samstag, 23. Januar, werden wir uns das Theaterstück von 
Roland Schimmelpfennig "An und Aus" anschauen. Unser Bus 
fährt pünktlich vom Berliner Platz, Limburgerhof um 18.30 Uhr. 
Am Freitag, 5. Februar, folgt die Oper "La Juive" von Fromental 
Halévy. Die Karten für beide Vorstellungen können ab den 18. 
Januar bei der Drogerie Moch und in Schreibwaren Lepper abge-
holt werden.
Unser Programm
• 	Sa., 23.01.2016
	 An und Aus von Roland Schimmelpfennig -Schauspiel-
• 	Fr., 05.02.2016
	 La Juive von Fromental Halévy -Oper-
• 	Mi., 02.03.2016
	 Médée (Medea) von Luigi Cherubini -Oper- 
• 	So., 27.03.2016
	 Symphonie Nr. 9 d-Moll von Ludwig van Beethoven -Konzert-
• 	So., 17.04.2016
	 Der Idiot von Mieczystaw Weinberg -Oper- 
• 	Fr., 13.05.2016
	 Der Spieler von Sergei Prokofjew -Oper-
• 	Fr., 17.06.2016
	 Farewell! von Kevin O‘Day und Dominique Dumais -Ballett- 
• 	Juli 2016 Hamlet, Prinz von Dänemark von
	 William Shakespeare -Schauspiel-
Für Fragen und Anregungen wenden Sie sich an Frau Cristina 
Tarrús ehrenamtliche Gruppenleiterin des Regioabo.
Tel. 06236 408173 oder ctarrus@aol.com.  

Berufsbildende Schule Technik II Ludwigshafen
Weiterführende Bildungsgänge an der BBS Technik 2
in Ludwigshafen – Infoabend am 12.01.2016
Am Dienstag, 12.01.16, 18.00 Uhr, findet an der Berufsbildenden 

Schule Technik 2 in Ludwigshafen, Franz-Zang-Str. 3 – 7, ein 
Informationsabend zu weiterführenden schulischen und beruf-
lichen Abschlüssen statt (genaue Raumverteilung im Eingangs-
bereich).
Mit der BOS I/DBOS kann ausgehend von einer beruflichen 
Erstausbildung und bestimmten schulischen Vorbedingungen die 
Fachhochschulreife (in Vollzeit und in Teilzeitunterricht) und mit 

der BOS II (Technik und Sozialwesen) die allgemeine Hoch-
schulreife (Abitur) bzw. fachgebundene Hochschulreife 
erworben werden.
Die Fachschule Gestaltung führt in einer zweijährigen Ausbil-
dung zum Ab schluss „staatl. gepr. Produkt-, Raum- und Kom-
munikationsgestalter/in", die Fachschule Veranstaltungs- und 
Eventmanagement führt zum  Abschluss „staatl. gepr. Betriebs-
wirt/in, Fachrichtung Veranstaltungs-und Eventmanagement" 
(jeweils mit Fachhochschulreife).
Mit der Höheren Berufsfachschule (Bildungsgänge Design oder 
Gastgewerbe/Catering) kann ausgehend von der "Mittleren Reife" 
in einer Doppelqualifikation ein Beruf erlernt und die Fach-
hochschulreife erworben werden.
Kontakt: Tel. 0621 504-4141 Internet: www.t2.bbslu.de

Arbeiter-Samariter-Bund�
LV Rheinland-Pfalz e. V.OV Speyer/Rhein
ASB-Speyer@t-online.de
- Lebensrettende Sofortmaßnahmen
- Erste Hilfe
- Erste-Hilfe-Schein
Anmeldung und Infos unter Tel. 06232 640463 oder per SMS an 
Tel. 06232 317251

Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft –�
Ortsgruppe Neuhofen e. V.
Erste Hilfe Lehrgänge und Verlängerungen
Feste Termine und Anmeldung möglich unter: 
http://neuhofen.dlrg.de/aktuelles/seminarelehrgaenge
Einzelkurse für Gruppen, Vereine oder Firmen zu Sonderterminen.
Für Fragen steht Ihnen das Referat Erste Hilfe und Sanitätswesen 
gerne auch per E-Mail: eh_san@Neuhofen.dlrg.de oder Tel. 
06236 6990358 zur Verfügung.
Deutsches Rotes Kreuz�
Ausbildung
·	 Rotkreuzkurs (Erste Hilfe + LSM 9UE)
·	 Erste Hilfe am Kind
·	 Erste Hilfe für Senioren
·	 Paula - Erste Hilfe für Vorschulkinder
Menü-Service
·	 Umfassendes, qualitativ hochwertiges Angebot
·	 Heißauslieferung an 7 Tagen in der Woche
·	 Tiefkühlangebot 
·	 Pürierte Menüs
·	 Zusatzangebote (Suppen, Kuchen und frischer Salat)
·	 große Abwechslung, selbst wenn Sie Diät einhalten müssen
Hausnotruf
·	 Ihr elektronischer Schutzengel für zu Hause
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·	 Sicherheit in jeder Situation, rund um die Uhr
·	 Schnelle Hilfe durch den ortsnahen
	 24-Stunden-Bereitschaftsdienst
·	 Einfache und sichere Handhabung
Weitere Information unter:
Deutsches Rotes Kreuz • KV Rhein-Pfalz e.V.
Speyerer Str. 143 • 67112 Mutterstadt • Tel. 06234-2200
info@drk-rhein-pfalz.de • www.drk-rhein-pfalz.de

Malteser Hilfsdienst e. V.�
Diözesangeschäftsstelle Speyer
Erste-Hilfe-Lehrgänge
Bei Interesse steht Ihnen das Referat Ausbildung gerne telefo-
nisch zur Verfügung. Tel. 06232 6778-14 (Frau Sabine Wüst) oder 
unter Sabine.Wuest@malteser.org

Leere Wiege
„Leere Wiege“, Selbsthilfegruppe angeschlossen der Initiative 
Regenbogen „Glücklose Schwangerschaft“ e.V., Begleitung und 
Beratung für Eltern, die ihr Kind vor, während oder bis ein Jahr 
nach der Geburt verloren haben.
Treffen jeden zweiten Mittwoch im Monat, jeweils um 20.00 Uhr 
im Georgenhaus, Große Himmelsgasse 3, in Speyer. Parken im 
Hof. Anmelden unter Tel. 07254 3727 bei M.T. Groß.

Sprechstunde des Ortsbürgermeisters
Die Sprechstunde des Ortsbürgermeisters Jürgen Jacob findet 
nach Terminvereinbarung statt.
Bitte melden Sie sich bei Frau Heike Firlus, Tel. 3999-21

Öffentliche Bekanntmachung
Bericht über die öffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates 
Altrip am 02.12.2015
Zu Beginn der Sitzung stellt der Vorsitzende die form- und frist-
gerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Gremiums 
fest. Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht vor-
gebracht. Weiter bittet der Vorsitzende aus Dringlichkeitsgründen 
einen weiteren öffentlichen Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 
TOP 10 Annahmen von Spenden
Dem wird zugestimmt.
Abstimmungsergebnis
Ja-Stimmen	 22
Nein-Stimmen	 0
Enthaltungen	 00  
RM Frank Darstein stellt den Antrag, den TOP 9 „Einsatz eines 
Naturschutzbeauftragten" aus dem öffentlichen Teil in den nichtöf-
fentlichen Teil zu verlegen. Der Vorsitzenden stellt den Antrag 
zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Ja-Stimmen	 0
Nein-Stimmen	 17
Enthaltungen	 03
Somit ist der Antrag abgelehnt.
Der Vorsitzende übergibt die Sitzungsleitung gemäß § 22 GemO 
an das älteste Ratsmitglied, Herrn Richard Olf. Die beiden Bei-
geordneten und der Ortsbürgermeister nehmen in dem für die 
Zuhörer bestimmten Teil des Sitzungssaales Platz.

TOP-Nummer: 1
Prüfung der Jahresrechnung 2014

RM Richard Olf informiert, dass in der Sitzung des Rechnungs-
prüfungsausschusses am 01.12.2015 die Rechnungslegung 
stichprobenweise überprüft wurde. Fragen aus der Mitte des 
Ausschusses wurden von der Verwaltung beantwortet. Er erteilt 
dem Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses, Herrn 
Toni Krüger, das Wort. Herr Krüger verliest den Prüfungsbericht. 
Der Ortsgemeinderat beschließt über die Feststellung des geprüf-
ten Jahresabschlusses, nimmt die geprüften Anlagen zum Jah-
resabschluss zur Kenntnis und beschließt über die Entlastung 
des Ortsbürgermeisters und der Beigeordneten (§ 114 Abs. 1 
Satz 2 GemO):
a)	Das Ergebnis des Jahresabschlusses der Ortsgemeinde Altrip 

wird wie vorgetragen festgestellt.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen			   17	
Nein-Stimmen			   00	
Stimmenthaltungen		  02	
b)	Dem Ortsbürgermeister, den Ortsbeigeordneten sowie dem 

Bürgermeister der Verbandsgemeinde und den Beigeordneten 
der Verbandsgemeinde wird gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 GemO 
Entlastung erteilt.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen			   17	
Nein-Stimmen			   00	
Stimmenthaltungen		  02	
Der Ortsbürgermeister sowie die beiden Beigeordneten haben 
an der Beratung und Beschlussfassung nicht teilgenommen. Der 
Ortsbürgermeister bedankt sich beim ältesten Ratsmitglied und 
übernimmt wieder die Sitzungsleitung.	

TOP-Nummer: 2
Ortsrecht der Ortsgemeinde Altrip;

Erlass einer neuen Straßenreinigungssatzung
Die Straßenreinigungssatzung der Ortsgemeinde Altrip ist in ihrer 
bestehenden Form aus dem Jahr 1976 (Ausfertigungsdatum: 
19.01.1976). Einzelne Satzungsregelungen wurden in den Jahren 
1980, 1984 und 1992 sowie im Zuge der Euro-Umstellung geän-
dert. Seither hat sich die Rechtsprechung zu Fragen des Stra-
ßenreinigungsrechts in nicht geringem Umfang fortentwickelt. 
Der Gemeinde- und Städtebund hat in seiner Funktion als Inter-
essenvertreter der Gemeinden in gleichem Zuge auch sein "Sat-
zungsmuster Straßenreinigungssatzung" dieser Rechtsentwick-
lung angepasst und ständig aktualisiert. In Anlehnung an das 
aktuelle Satzungsmuster hat die Verwaltung die Straßenreini-
gungssatzung der Ortsgemeinde Altrip vom 19.01.1976 überar-
beitet und dem derzeitigen Rechtsstand angepasst. Darüber 
hinaus wird die Satzung altes Recht der Gemeinde Altrip erset-
zen. In § 10 Abs. 2 des Satzungsentwurfs ist darauf hingewiesen. 
Der Vorsitzende erklärt, dass dieser Beschluss bereits in der 
letzten Gemeinderatsitzung verhandelt wurde und in die Frakti-
onen verwiesen wurde. Er erläutert nochmals den Sachverhalt 
und bittet um Wortmeldungen. Eine kontroverse Diskussion 
schließt sich an.
Der Vorsitzende bittet den Sachbearbeiter der Verbandsge-
meinde, Herrn Joachim Loch, um Stellungnahme. Der begründet 
den Vorschlag der Verwaltung ausführlich.
Der Ortsgemeinderat beschließt sodann die "Satzung über die 
Reinigung von öffentlichen Straßen".
Abstimmungsergebnis:			 
Ja-Stimmen			   15	
Nein-Stimmen			   02	
Stimmenthaltungen		  05	
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TOP-Nummer: 3
ÖPNV; Betrieb derKleinbuslinie Altrip – Mannheim/

Neckarau durch die Ortsgemeinde Altrip
Am 31.12.2014 ist die Linienkonzession für die Kleinbuslinie Altrip 
– Mannheim/Neckarau ausgelaufen. Der Ablauf der Konzession 
war der Verwaltung durch die infolge der Kommunal- und Ver-
waltungsreform sowie der Neustrukturierung der Verwaltung 
vordergründig zu bewältigenden Aufgaben entgangen.
Derzeit wird die Kleinbuslinie im Rahmen einer vorläufigen Erlaub-
nis bis zum 31.12.2015 betrieben.
Diese Situation birgt für die Ortsgemeinde Altrip die Möglichkeit, 
die Linienträgerschaft für die Kleinbuslinie zu übernehmen.
Die Linienträgerschaft hatte bislang die Rheinfähre Altrip GmbH 
inne.
Der Übergang auf die Ortsgemeinde Altrip wäre zum einen mit 
organisatorischen Vorteilen verbunden, die sich beispielsweise 
aus der höheren Beratungsdichte der gemeindlichen Gremien 
gegenüber der Gesellschafterversammlung der Rheinfähre erge-
ben.
Darüber hinaus kämen keine weiteren finanziellen Belastungen 
auf die Ortsgemeinde Altrip zu, da sich der bisherige Betriebs-
kostenzuschuss an die Rheinfähre Altrip GmbH im Haushalt der 
Ortsgemeinde als Eigenanteil darstellen würde.
Zuschüsse des VRN sowie ggfls. anderer öffentlicher Haushalte 
würden der Ortsgemeinde zufallen. Ohne Aussprache wird wie 
folgt beschlossen: Die Ortsgemeinde Altrip übernimmt zum 
01.01.2016 die Trägerschaft für die "Kleinbuslinie Altrip - Mann-
heim/Neckarau".
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen			   22	
Nein-Stimmen			   00	
Stimmenthaltungen		  00	

TOP-Nummer: 4
Vollzug der Vereinsförderrichtlinien;

Zuschuss zur Anschaffung neuer Hütten
Die Arbeitsgemeinschaft Altriper Vereine hat die Bezuschussung 
von zehn neuen Verkaufsbuden beantragt. Da eine Verkaufshütte 
mit ca. 550,– bis 990,– € bei Neukauf kosten würde, hat der 
Vorstand der AAV beschlossen neue Hütten in Eigenregie zu 
bauen.
Die 35 Jahre alten Verkaufsbuden sind schon mehrfach in den 
vergangen Jahrzehnten fachmännisch repariert und restauriert 
worden aber der Zeit- und Geldaufwand steht, auf längere Sicht 
gesehen, in keinem Verhältnis mehr.
Die AAV möchte deshalb mit Ihren Mitgliedern neue, abschließ-
bare Hütten bauen. Der Zulauf auf dem Altriper Weihnachtsmarkt 
hat sich in den letzten 10 Jahren mehr als verdoppelt, so dass 
es wahrscheinlich zuerst eine Aufstockung der bestehenden 
Hütten geben wird. Die alten Hütten werden dann nach und nach 
ausgetauscht werden.
Die zu erwartenden Material-Kosten würden sich aufca. 350,– € 
pro Hütte x 10 = 3.500,– € belaufen.
Ohne Aussprache wird wie folgt beschlossen: Die AAV erhält zur 
Anschaffung neuer Verkaufsstände durch die Ortsgemeinde Altrip 
einen Zuschuss in Höhe von 10% der zu erwartenden Kosten. 
Die Zuwendung wird im HHJ 2016 zu Verfügung gestellt.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen			   22	
Nein-Stimmen			   00	
Stimmenthaltungen		  00	

TOP-Nummer: 5
Vollzug der Vereinsförderrichtlinien; Zuschuss zur 
Anschaffung einer Teigknetmaschine für den HGV

 Der Heimat und Geschichtsverein hat die Bezuschussung einer 
Teigknetmaschine beantragt. Das Brotbackhaus ist mit seinen 
Backtagen, sowie dem Backhausfest und dem Weihnachtsmarkt 
eine feste Institution in Altrip geworden. Bisher wurden die Teige 
für diese verschiedenen Veranstaltungen in Einzelmengen in 
Privathaushalten angesetzt, aber die Kapazitätsgrenze ist 
erreicht. Durch das wachsende Interesse an dem Altriper Brot-

backhaus ist es nicht mehr möglich die immer größer werdenden 
Mengen an Teig herzustellen, ohne aus hygienischer Sicht evtl. 
gegen Lebensmittelrecht zu verstoßen. Aus diesem Grund 
möchte der HGV eine Teigmaschine anschaffen und bittet um 
einen Zuschuss. Ohne Aussprache wird wie folgt beschlossen: 
Der HGV erhält für die Anschaffung einer Teigknetmaschine von 
der Ortsgemeinde Altrip einen Zuschuss in Höhe von 10 % der 
zuwendungsfähigen Kosten, maximal 51,90 €.
Abstimmungsergebnis:			 
Ja-Stimmen			   22	
Nein-Stimmen			   00	
Stimmenthaltungen		  00	
Im Anschluss ist RM U.P. Schreiner im Ratssaal erschienen und 
hat an der weiteren Beratung und Beschlussfassung teilgenom-
men.

TOP-Nummer: 6
Vollzug der Vereinsförderrichtlinien; Antrag der KGW

auf eine Sonderzuwendung zur Beschaffung
neuer Gardeuniformen

Die Karnevalsgesellschaft "Die Wasserhinkle" e. V. hat die Bezu-
schussung der Beschaffung neuer Gardeuniformen beantragt. 
Die nachgewiesenen Kosten belaufen sich auf 7.247,97 €.
Ohne Aussprache wird wie folgt beschlossen: Die KGW erhält 
für die Anschaffung neuer Gardeuniformen von der Ortgemeinde 
Altrip einen Zuschuss in Höhe von 10% der zuwendungsfähigen 
Kosten, maximal 724,80 €.
Der Zuschuss wird im HHJ 2016 zur Verfügung gestellt.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen			   23	
Nein-Stimmen			   00	
Stimmenthaltungen		  00

TOP-Nummer: 7
Vollzug der Vereinsförderrichtlinien; 

Zuschuss zur Anschaffung eines neuen Bootstrailers
für die DLRG Altrip

Die DLRG Ortsgruppe Altrip e. V. hat eine Zuwendung zur Ersatz-
beschaffung eines Bootstrailers beantragt. Aufgrund des altersbe-
dingten Zustandes des DLRG – Bootstrailer (Bj. 1995) und die 
fällig anstehende TÜV Abnahme wäre eine Reparatur unwirt-
schaftlich gewesen, da es nur noch schwer bzw. keine Ersatzteile 
mehr gab. Die nachgewiesenen Kosten belaufen sich auf 3.850,20 
€. Ohne Aussprache wird wie folgt beschlossen:
Die DLRG Altrip e. V. erhält für die Anschaffung des neuen Boot-
strailers einen Zuschuss in Höhe von 10 % der zuwendungsfä-
higen Kosten, maximal 385,– €.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen			   23	
Nein-Stimmen			   00	
Stimmenthaltungen		  00	

TOP-Nummer: 8
Vollzug der Vereinsförderrichtlinien; Zuschuss zur 

Anschaffung von drei neuen Wettkampfbooten
Der Kanu-Club Altrip hat die Bezuschussung von drei neuen Wett-
kampfbooten beantragt. Die Boote sollen zur Unterstützung für die 
Rennmannschaft dienen. Die Kosten für die Boote belaufen sich 
auf 4.800,– € Der Kanu-Club Altrip e. V. erhält für die Anschaffung 
von drei neuen Wettkampfbooten einen Zuschuss in Höhe von 
10% der zuwendungsfähigen Kosten, maximal 480,– €.
Der Zuschuss wird im Haushaltsjahr 2016 zur Verfügung gestellt.
Abstimmungsergebnis:			 
Ja-Stimmen			   22	
Nein-Stimmen			   00	
Stimmenthaltungen		  00	
RM Toni Krüger hat sich vom Sitzungstisch entfernt und an der 
Beschlussfassung gemäß § 22 GemO nicht teilgenommen.	

TOP-Nummer: 9
Einsatz eines Naturschutzbeauftragten; 
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Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen beantragt den Einsatz eines 
Naturschutzbeauftragten. Der Antrag wird wie folgt begründet: 
Altrip ist von Landschafts- und Naturschutzgebieten umgeben, 
die es zu erhalten und vor belastenden Eingriffen zu schützen 
gilt. Insbesondere die Vogelschutzgebiete beherbergen eine 
äußerst schützenswerte Artenvielfalt wie sie in Deutschland nur 
selten vorzufinden ist. Sie dienen den vielen unterschiedlichen 
Vogelarten als Nist-und Brutplätze und sorgen so für deren Erhalt. 
Von 269 in Rheinland-Pfalz lebenden Vogelarten konnten in den 
Gebieten rund um Altrip 216 nachgewiesen werden.  Das von der 
Gemeindeverwaltung Altrip und der BIHN e.V. in Auftrag gege-
bene Naturschutzgutachten weist zudem eine Vielzahl von wei-
teren schützenswerten Lebewesen und Pflanzen aus.
Die über lange Jahre hinaus zugenommene Belastung des Neu-
hofener Altrheins zeigt unserer Meinung nach, dass es notwen-
dig ist die Landschafts- und Naturschutzgebiete rund um Altrip 
im Auge zu haben um frühzeitig auf belastende Einwirkungen 
reagieren zu können.
Es gehört zu den Aufgaben eines Naturschutzbeauftragten, auf 
alle Veränderungen in der Landschaft zu achten.  In seiner Sit-
zung vom 22.07.2015 hat der Gemeinderat mehrheitlich (19 Ja, 
2 Nein, 2 Enth.)
beschlossen, dass durch den Ortsbürgermeister die Bedingungen 
und ein Aufgabenkatalog für einen  Naturschutzbeauftragten für 
die Ortsgemeinde Altrip zu erarbeiten sind. In Rücksprache mit 
der Kreisverwaltung des Rhein-Pfalz-Kreises und in Übereinstim-
mung mit deren Anforderungen für einen Naturschutzbeauftrag-
ten wird der Aufgabenkatalog für die/den Naturschutzbeauf-
tragte/n der Ortsgemeinde Altrip, wie folgt, festgelegt: 
a. Aufgabenkatalog
I. Zuständigkeitsbereich
Der Zuständigkeitsbereich der/des Naturschutzbeauftragten 
umfasst die in der Gemarkung der Ortsgemeinde Altrip vorhan-
denen und per Rechtsverordnung geschützten und in ihrer Aus-
dehnung genau umschriebenen Areale. 
·	 Rechtsverordnung über das Naturschutzgebiet "Horreninsel" 

vom 31. Aug. 1978.
·	 Rechtsverordnung übe das Naturschutzgebiet "Neuhofener 

Altrhein", vom 15. Dez. 1970
·	 Rechtsverordnung über das Naturschutzgebiet "Neuhofener 

Altrhein - nördliche Erweiterung", vom 10. April 1984
·	 Rechtsverordnung über das Naturschutzgebiet "Prinz-Karl-

Wörth", vom 26. April 1983
·	 Rechtsverordnung über das Landschaftsschutzgebiet "Pfälzi-

sche Rheinauen" Landkreise Ludwigshafen und Germersheim, 
Kreisfreie Städte Ludwigshafen, Frankenthal und Speyer, vom 
17. Nov. 1989 

·	 Die/der Naturschutzbeauftragte berichtet direkt an die Orts-
gemeinde Altrip, bei Bedarf zusätzlich an die Kreisverwaltung 
des Rhein-Pfalz-Kreises, Referat 81.

II.	Anforderungen und Aufgaben
Die oder der Naturschutzbeauftragte sollte über gute Kenntnisse 
zu den natürlichen und landschaftlichen Gegebenheiten im 
Gemarkungsgebiet und dem Verlauf der Gemarkungsgrenzen 
der Ortsgemeinde Altrip verfügen und auf alle Veränderungen in 
der Landschaft achten. Er soll sein Augenmerk vor allem auf
·	 Abgrabungen oder Aufschüttungen
·	 Bauliche Anlagen (Zäune, Geräteschuppen etc.)
·	 Campingplätze, Zeltplätze, Motocross-Strecken
·	 Nutzung eines Geländes, Weges oder Gewässers für Zwecke 

des Modellfluges bzw. der Modellschifffahrt 
·	 Ablagerung von Abfällen, Autowracks etc.
·	 Veränderungen an Gewässern (z. B. Entschlammungen), ins-

besondere an deren Ufern
·	 Entwässerungsmaßnahmen an Feuchtgebieten wie Brüchen 

oder Feuchtwiesen, insbesondere an sogenannten "sauren 
Wiesen" mit Schilf, Binsen oder Seggen 

·	 Verlegen von Ver- oder Entsorgungsleitungen
·	 Anlegen von Weihnachtsbaumkulturen bzw. Roden oder Auf-

forsten von Wald, soweit dies eine Nutzungsänderung darstellt

·	 Entfernen oder Beschädigen von Feldgehölzen, Hecken, 
Gebüsch, Streuobstwiesen, Bäumen und ähnlichen Grünbe-
ständen 

·	 Abbrennen der Bodendecke
·	 Umbrechen von Grünland (Wiesen, Weiden und ähnliches)·	

Beschädigen oder Zerstören von Schilfflächen und anderen 
Röhrichtbeständen.

·	 Die/der Naturschutzbeauftragte registriert und beobachtet 
sorgfältig Zustand und Entwicklung der besonders geschütz-
ten Teile von Natur und Landschaft, für die sie /er zuständig 
ist. Sie/er gibt auch Hinweise auf nicht oder nicht unmittelbar 
auf menschliche Eingriffe zurückzuführende Veränderungen 
und unterbreitet gegebenenfalls Vorschläge über notwendige 
Maßnahmen zur Sicherung, Pflege und Entwicklung von Natur-
schutzgebieten, Landschaftsschutzgebieten, Geschützten 
Landschaftsbestandteilen und Naturdenkmalen. Auf die §§ 
20-30 BNatSchG in Verbindung mit §§ 11-16 LNatSchG wird 
Bezug genommen.

b.	Ernennung einer/eines Naturschutzbeauftragten
Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 22.07.2015, nach dem der 
Ortsbürgermeister beauftragt wurde einen Aufgabenkatalog für 
einen Naturschutzbeauftragten der Ortsgemeinde Altrip zu erar-
beiten, wurden in der Zwischenzeit Gespräche mit Herrn  Franz 
Kraus, wohnhaft in Altrip, Friedrichstr. 47 geführt. Herr Kraus lebt 
seit Geburt in Altrip, und verfügt, über ausgezeichnete Kenntnisse 
in Bezug auf die Altriper Gemarkung und der darin befindlichen 
Schutzgebieten. Als langjähriger Jäger und beteiligter Jagdpäch-
ter am Gemeinschaftlichen Jagdbezirk der Ortsgemeinde Altrip  
ist Herr Kraus in der Gemarkung tagtäglich unterwegs Herr Franz 
Kraus wäre bereit, für das Amt des Naturschutzbeauftragten zur 
Verfügung zu stehen. Als Aufwandsentschädigung wird ein Betrag 
von 300,00 Euro pro Jahr vorgeschlagen.
Dieser Betrag entspricht der Höhe, die die Kreisverwaltung des 
Rhein-Pfalz-Kreises ihren Naturschutzbeauftragten erstattet. U.P. 
Schreiner von der FWG-Fraktion erklärt, dass seine Fraktion 
keinen Grund für einen Naturschutzbeauftragten sieht.
RM Toni Krüger von der Grünen-Fraktion erklärt, dass der Auf-
gabenkatalog den Anforderungen entspricht, bittet aber noch um 
Ergänzung dahingehend, dass der Naturschutzbeauftragte bei 
Bedarf dem Umweltausschuss Bericht erstattet und er einmal 
Jährlich einen Tätigkeitsbericht im Gemeinderat vorstellt. 

Nach reger Diskussion wird folgender Beschluss gefasst:
a) 	Der Aufgabenkatalog der/des Naturschutzbeauftragten wird 

mit der Ergänzung beschlossen:
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen			   20	
Nein-Stimmen			   03	
Stimmenthaltungen		  00	
b)	 Herr Franz Kraus soll zum Naturschutzbeauftragten der Orts-

gemeinde Altrip bestellt werden.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen			   19	
Nein-Stimmen			   03	
Stimmenthaltungen		  01	
c) 	Die jährliche Aufwandsentschädigung des Naturschutzbeauf-

tragten beträgt 300,00 €.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen			   20	
Nein-Stimmen			   03	
Stimmenthaltungen		  00	

TOP-Nummer: 10 
Annahme von Spenden

Die Ortsgemeinde Altrip nimmt nachfolgende Spenden an:
ø 250,00 € Geldspende für die Unterstützung Bedürftiger der 
Gemeinde Altrip vom Planungsbüro PISKE ø 2.000,00 € 
Geldspende für Vereine und Organisationen in Altrip, die als 
gemeinnützig anerkannt sind, von der Sparkasse Vorderpfalz ø 
100,00 € Geldspende für die Seniorenbroschüre von der Zahn-
ärztlichen Berufsausübungsgesellschaft K. Bär
Abstimmungsergebnis:			 
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Ja-Stimmen			   23	
Nein-Stimmen			   00	
Stimmenthaltungen		  00	

TOP-Nummer: 11
Bericht überabschließende Entscheidungen

der Ausschüsse
Es sind keine Entscheidungen bekannt zu geben.

TOP-Nummer: 12
Mitteilungen und Anfragen

a)	 Die SPD-Fraktion hat mit Schreiben vom 17.11.2015 gebeten, 
eine Bilanz über die Kosten- und Energieeffizienz der bereits 
betriebenen Wärmeinsel „Maxschule-Rathaus-Bürgerhaus", 
vorzulegen. Der Vorsitzende teilt mit, dass die bisherigen 
Zahlen zwar eine deutliche Reduktion der Heizkosten erken-
nen lassen, die Aufstellung einer Bilanz jedoch erst in ein paar 
Jahren möglich sein wird. Über den Zeitpunkt einer Amortisa-
tion der Kosten können derzeit noch keine Aussagen getroffen 
werden.

b)	 U.P. Schreiner fragt nach den Jagdrevierhochsitzen.
	 Der Vorsitzende informiert, dass die Beantwortung bei der 

Kreisverwaltung liegt. Sobald etwas vorliegt, wird der Ortsge-
meinderat informiert.

c)	 Weiter fragt Herr Schreiner nach dem Stand der Verschickung 
der Beitragsbescheide für das Adriagebiet.

	 Der Vorsitzende verweist auf die Zuständigkeit der Verbands-
gemeindeverwaltung. Petra Fürwitt von der Verbandsge-
meinde gibt den Sachstand bekannt.

d)	 Dr. Armin Grau erfragt den konkreten Termin für den "Runden 
Tisch Neuhofener Altrhein". Der Vorsitzende informiert, dass 
noch kein konkreter Termin bekannt ist. Es ist schwierig alle 
Fachbereiche zu einem Termin zu bekommen. Er gibt bekannt, 
dass am heutigen Tage ein Ortstermin mit Behördenvertretern 
und Vertretern der Umweltverbände stattgefunden hat, an 
dem auch der Erste Beigeordnete Kissel teilgenommen hat. 
Er schildert die unterschiedlichen Interessenkonflikte.

	 Der Entfernung des Gehölzstreifens wurde zugestimmt und 
die Tiefenwasserentnahme wird betrieben.

	 Die Maßnahme soll im Februar anlaufen.
	 Dr. Grau fragt, welche Messdaten vorlagen und warum man 

das nicht früher gemerkt hat.
	 Es ist jetzt wichtig, was brauchen wir für die Zukunft, damit 

sowas nicht mehr passiert.

TOP-Nummer: 13 
Fragestunde für die Einwohner der Gemeinde Altrip

Es liegen keine Fragen der Einwohner vor.
Anschließend nutzen die Fraktionen die Gelegenheit sich beim 
Vorsitzenden für die gute Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr 
zu bedanken.
Ortsbürgermeister Jacob bedankt sich seinerseits und wünscht 
allen ein frohes Weihnachtsfest und für das Jahr 2016 alles Gute. 
Der Vorsitzende schließt er den öffentlichen Sitzungsteil und 
verabschiedet die Zuhörer und die Presse aus dem Sitzungssaal. 
Im Anschluss fand ein nichtöffentlicher Sitzungsteil statt, in dem 
Bau- und Grundstücksangelegenheiten beraten wurden.
Altrip, den 23.12.201
Ortsgemeinde Altrip
Jacob,
Ortsbürgermeister  
Öffentliche Auslegung
der Jahresrechnung 2014
Entlastung des Bürgermeisters und
der Beigeordneten für das Haushaltsjahr 2014
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 09.12.2015 die Jah-
resrechnung für das Haushaltsjahr 2014 wie folgt festgestellt:

In der Ergebnisrechnung 
einen Gewinn von 	 753.917,39 €
In der Finanzrechnung 

Summe der ordentlichen und 
außerordentlichen Ein- und Auszahlungen	 1.089.559,65 €
Saldo aus den Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit	 1.416.640,42 €
Finanzmittelüberschuss	 2.506.200,07 €
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionskrediten (Tilgung)	 1.158.576,68 € 

Dem Bürgermeister sowie den Beigeordneten, die ihn während 
des Jahres 2014 vertreten haben, wurde in der gleichen Sitzung 
Entlastung erteilt. 
Die Jahresrechnung 2014 mit dem Rechenschaftsbericht, dem 
Beteiligungsbericht und dem Prüfungsbericht des Rechnungs-
prüfungsausschusses liegt in der Zeit vom 11. Januar bis ein-
schließlich 19. Januar 2016 während der allgemeinen Dienstzei-
ten im Rathaus, Obergeschoss, Finanzabteilung, Zimmer 2.12, 
öffentlich aus. 
Altrip, den 15.12.2015
Gemeindeverwaltung
Jacob,
Ortsbürgermeister

Rheinfähre Altrip GmbH –
Jahresabschluss 2014
Die Gesellschafter haben am 21.10.2015 den Jahresabschluss 
auf den 31. Dezember 2014 festgestellt und beschlossen, das 
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen.
Der Abschlussprüfer von Keiper & Co. KG, Wirtschaftsprüfer 
Mannheim, hat am 28.08.2015 den uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk erteilt. Der Jahresabschluss mit Anhang und der 
Lagebericht können bei der Verbandsgemeinde Waldsee, Rat-
haus Altrip, Ludwigstraße 48, 67122 Altrip, Zimmer 208, vom 
18.01.2016 bis 26.01.2016
während der allgemeinen Geschäftszeiten eingesehen werden.
Jacob,
Geschäftsführer

Netzwerk Asyl�
Unser nächstes Treffen findet am Dienstag, dem 
19.01.2016, um 08.00 Uhr, im Kanuclub statt.
Helfer und Interessierte sind dazu wieder herzlich eingeladen. 
Einer der Tagespunkte wird sein, ein Café Asyl in Altrip zu etab-
lieren. Derzeit würden wir uns auch über Spenden von Fahrrädern 
und Zubehör freuen. Wer ein Fahrrad abzugeben hat, kann dies 
gerne in den Bauhof Altrip bringen.

Albert-Schweitzer-Grundschule
Vorlesenachmittage der Leseratten-AG
Albert-Schweitzer-Schule
Dieses Schuljahr bietet die Albert-Schweitzer-Schule ihren Schü-
lerinnen und Schülern verschiedene Arbeitsgemeinschaften an 
– darunter auch eine Lese-AG mit dem Namen "Leseratten". Zehn 
lesebegeisterte Zweitklässlerinnen und Zweitklässler gehören 
der Arbeitsgemeinschaft an. Diese wird von Frau Schmitt gelei-
tet.�
Für die diesjäh-
rige Adventszeit 
hat sich die 
Gruppe etwas 
B e s o n d e r e s 
überlegt, um 
Jung und Alt 
eine Freude zu bereiten.
Wochenlang wurde eifrig gelesen, gemalt und geprobt. Am Mitt-
woch, den 09.12.2015, fand der erste Vorlesenachmittag statt. 
Die "Leseratten" besuchten die örtliche protestantische Kin-
dertagesstätte und lasen die Geschichte "Nikolaus und der 
dumme Nuck" von Luise von der Crone vor. Die Kindergarten-
kinder hörten ihnen aufmerksam zu. Um die Handlung zu veran-
schaulichen, brachte die Lese-AG passende, selbstgemalte Bilder 
mit. Der anschließende Gesprächskreis rundete den Nachmittag 



AMTSBLATT Verbandsgemeinde Rheinauen  	 Seite 17	 Ausgabe 1/8. Januar 2016

ab. Eine Woche später waren die Zweitklässlerinnen und Zweit-
klässler aufgeregter, denn nun sollten sie Erwachsenen vorlesen 
und diese, so die Meinung mancher "Leseratten", würden einen 
Lesefehler schneller bemerken, als die Kleinen im Kindergarten. 
Aber auch am 16.12.2015 in der Waldparkresidenz lasen die 
Kinder ihre Geschichte souverän vor. Zum Dank erhielten sie 
nicht nur einen herzlichen Applaus, sondern auch ein Ständchen 
("O Tannenbaum") der Senioren.
Die Leseratten-AG bedankt sich hiermit bei der jeweiligen Leitung 
und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der protestantischen 
Kindertagesstätte und der Waldparkresidenz, die diese Koope-
ration möglich machten. Des Weiteren dankt die Gruppe Frau 
Ballenstedt, Frau Macchia und Herrn Pyrtsch für ihre Unterstüt-
zung und Begleitung.
Victoria Ballenstedt, Thalia Blessmann, Paul Führer, Kim Koß-
mehl, Kim Linder, Letizia Macchia, Juri Obad, Emily Pyrtsch, 
Simon Scherer, Anna Vo und ihre Lehrerin Katharina Schmitt

Gemeindebücherei Maxschule�
Öffnungszeiten:
Mo. 	geschlossen
Di. 	 10.00 - 12.30 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr
Mi. 	15.00 - 19.00 Uhr
Do. 	10.00 - 12.30 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr
Fr. 	 15.00 - 18.00 Uhr
Sa. 	10.00 - 12.00 Uhr
Tel. 06236 399980

Seniorenbeauftragte Altrip
Nachlese zur Seniorenweihnachtsfeier 
am 10.12.2015 in Altrip
Die Ortsgemeinde Altrip und ihre Seniorenbeauftragte Lilli Noe 
hatte alle Senioren ab 60 Jahren zur Weihnachtsfeier eingeladen.
Der Einladung waren viele Senioren gefolgt, um gemeinsam einen 
vorweihnachtlichen Nachmittag zu verbringen. Die Tische waren 
liebevoll geschmückt und auf jedem Platz stand  ein Teller mit 
Kuchen zum Verzehr bereit. Bürgermeister Jürgen Jacob richtete 
Grußworte  an die Senioren und bedauerte, dass Lilli Noe ver-
hindert sei. Ralf Kissel, erster Beigeordneter von Altrip, hatte Lilli 
Noe`s Part übernommen und führte die Gäste locker und mit 
kleinen Anekdoten durch das musikalische Programm, das leider 
um die Beiträge der erkrankten Sopranistin Christiane Schmidt 
gekürzt werden musste. Georg Metz, ein versierter Pianist, ließ 
zunächst mit seinem unaufdringlichem Klavierspielen beim Kaf-
feetrinken Kaffeehaus–atmosphäre entstehen. Nach der Kaffee-
pause folgte ein Konzert, bei dem Georg Metz am Klavier solis-
tisch, aber auch stets als souveräner Begleiter des Männerchors 
"Sängereinheit" und des Kinderchors der "AltriperRheinfinken" 
fungierte. Auch war er Begleiter der Mezzosopranistin Jana 
Bender und der Violonistin Eliana Schmidt. Der Männerchor 
"Sängereinheit" unter dem Vizedirigenten Gerhard Grimm gab 
insgesamt neun Lieder kraftvoll zu Gehör, die das Publikum in 
festliche Stimmung versetzten. Während im ersten Teil des Nach-
mittags eher weltliche Musik ertönte, erklangen im zweiten Teil 
weihnachtliche Weisen. Nach den stimmungsvollen Liedern der 
"Sängereinheit" erfreuten die "Rheinfinken" mit ihrer (heiseren) 
Chorleiterin Christiane Schmidt zunächst mit ihren Jüngsten die 
Senioren, danach gab der Hauptchor moderne und eher etwas 
frechere Lieder zum besten. Bewundernden Applaus für ihren 
schönen Gesang erhielt Jana Bender für ihre Vorträge von drei 
Weihnachtsliedern. Mit einem kleinen Violinkonzert von Eliana 
Schmidt und dem gemeinsamen Abschlusslied "Stille Nacht" 
klang dieser besinnlich-musikalische Nachmittag aus. Zum 
Abschluss konnten alle Senioren eine Flasche Rotwein als Weih-
nachtspräsent mit nach Hause nehmen. i.A. Helga Schmidt

Hotline für Lärmbelästigungen aus dem 
Industriegebiet Mannheim/Neckarau/
Rheinau
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass auftretende 
Lärmbelästigungen aus dem Industriegebiet in Mannheim/Neck-

arau/Rheinau bei folgenden Stellen gemeldet werden können: 
tagsüber: Umwelttelefon der Stadt Mannheim Tel. 0621 2937422 
nachts: Polizeirevier Mannheim-Neckarau Tel. 0621 833970

FAHRKARTENVERKAUF VRN
Ab sofort können Fahrkarten für den Verkehrsverbund 
Rhein-Neckar in Altrip in der Vorverkaufsstelle, gegenüber
dem Rathaus, erworben werden:
Zeitschriften und Tabak Shop Schwanninger
Ludwigstr. 47, 67122 Altrip
Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag	 von 07:30 Uhr - 12:30 Uhr
	 von 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwochnachmittags	 geschlossen!
Samstag	 von 07:30 Uhr - 13:00 Uhr

Liebe Mitglieder der AWG, liebe Altriper Bürger und Interessierte, 
wir laden Sie zu unserem Stammtisch in das Lokal
„Gudd Stub“, Bezirksstraße, 67122 Altrip (neben Getränke Thun) 
ganz herzlich ein.
Wir treffen uns dort immer donnerstags um 19.30 Uhr.
Der Vorstand

Athletenclub 1923 e. V.�
AC Altrip unterliegt trotz Saisonbestleistung
Im Spitzenkampf der Oberliga Rheinland-Pfalz/
Saar unterlag der AC Altrip in Kindsbach der zu 
Saisonbeginn neugegründeten Kampfgemein-
schaft Kindsbach/Rodalben mit 265,6 : 301,2 
Relativpunkten. Beide Mannschaften verbesserten ihre  jeweili-
gen Saisonbestleistungen vor rund 200 begeisterten Zuschauern 
deutlich.
„Wir wussten, dass wir nur bei einem optimalen Wettkampfverlauf 
eine Siegchance gehabt hätten. Deshalb sind wir schon mit den 
zweiten Versuchen an die derzeitigen Leistungsgrenzen unserer 
Heber herangegangen. So ist auch die im Vergleich zu unserem 
Gegner hohe Anzahl an Fehlversuchen zu erklären", kommen-
tierte Trainer Hartmut Scheuermann das Geschehen. In Anbe-
tracht der neuen Rundenbestleistung seiner Mannschaft war er 
dennoch mit den gezeigten Leistungen zufrieden. Tobias Herbst 
war mit 101,6 Relativpunkten wie gewohnt bester Heber seines 
Teams. Sabrina Bug trug 56 Punkte zum Gesamtergebnis bei, 
Tim Weishaupt und Benjamin Eichner kamen auf jeweils 54, 
Norman Bug auf 40 Punkte. Trotz der Niederlage wird der der 
AC Altrip den zweiten Tabellenplatz behaupten, der aufgrund der 
schon erzielten Leistungen mit großer Wahrscheinlichkeit zur 
Teilnahme am Finale um die Meisterschaft im Februar berechtigt.
Norman Bug 61,5 kg Körpergewicht / 63 kg Reißen / 85 kg Stoßen 
/ 148 kg Zweikampf / 40,0 Relativpunkte; Tim Weishaupt 75,8 / 
97 / 105 / 202 / 54,0; Benjamin Eichner 76,7 / 90 / 115 / 205 / 54,0; 
Sabrina Bug 64,3 / 50 / 68 / 118 / 56,0; Tobias Herbst 94,2 / 130 
/ 160 / 290 / 101,6

Bündnis 90/Die Grünen
-Ortsverband Altrip
Der Kreisverband von Bündnis 90/ Die 
Grünen im Rhein-Pfalz-Kreis lädt ein 
zum Neujahrsempfang

am Sonntag, dem 17. Januar 2016, ab 11.00 Uhr, im Gemein-
dezentrum  Limburgerhof, Burgunder Platz 2, 67117 Limburger-
hof
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Diskutieren Sie mit:
• 	Daniel Köbler, Fraktionsvorsitzender der Grünen
	 im Landtag Rheinland-Pfalz,
• 	Dr. Bernhard Braun, Stellvertr. Präsident
	 des Landtags von Rheinland-Pfalz
• 	Elias Weihnacht, Kandidat der Grünen im Wahlkreis Mutterstadt 

u.a.
Alle Interessierten sind ganz herzlich eingeladen.
Für den Vorstand: Armin Grau, Speyerer Str. 66, 67122 Altrip

SITZUNG DES VORSTANDES 
Unsere erste Vorstandssitzung im neuen Jahr 2016 findet statt 
am Mittwoch, dem 13. Januar, um 19.30 Uhr, im Bürgerhaus 
"alta ripa".
Die Tagesordnung wird gesondert per E-Mail zugestellt.

Kanu-Club Altrip e. V.�
Fasnacht im Bootshaus
Die Jugend und Rennmannschaft des KC Altrips 
lädt ein:
Am Samstag, dem 06.02.2016, ab 20.00 Uhr, 
steigt im Bootshaus die große Faschingsparty.
Anders als in den vergangenen Jahren wird es kein Programm 
in Form von  Büttenreden etc. geben, sondern nur eine reine 
Faschingsparty. Für die  notwendige Stimmung wird euch von 
dem längst bekannten Partykönig "DJ Crazy Crusher"  ordent-
lich eingeheizt. Ihr müstet dafür nur gute Laune mitbringen. Wie  
es sich für eine richtige Faschingsparty gehört, ist das Verkleiden 
strengstens erwünscht!!! Es wird einen Kostümwettbewerb 
geben. Einlass ist ab 18 Jahren, der Eintritt kostet 8€ (10€ an 
der Abendkasse) und es gibt Getränke zu humanen Preisen. 
Eintrittskarten gibt es ab sofort bei "Zeitschriften & Tabak 
Shop Angelika Schwaninger" in Altrip und an der Abendkasse.
Es gibt Einlasskontrollen. Die Eintrittskarte ist keine Einlassga-
rantie. Das Mitführen von alkoholischen Getränken ist nicht 
gestattet!!!

Karnevalsgesellschaft�
„Die Wasserhinkle“ Altrip e. V.
Übergabe Spendenbox
An unserem Stand auf dem Weihnachtsmarkt hatten 
wir eine Spendenbox für „Kinder unterm Regenbo-
gen" von Radio Regenbogen aufgestellt. Am 
14.12.2015 fand die Übergabe statt. Der Spendenerlös betrug 
185,35 €. Hierfür möchten wir uns bei allen Spendern ganz recht 
herzlich bedanken.

Kartenvorverkauf Prunksitzung
Der Kartenvorverkauf für unsere Prunksitzung am Samstag, den 
23.01.2016, findet am Sonntag, den 10.01.2016, und am Sonn-
tag, den 17.01.2016 jeweils ab 10.00 Uhr im Regino-Zentrum 
statt. Die Karten sind in den Preiskategorien 15,00 € bzw. 13,00 
€ erhältlich.

Chorproben
Die erste Chorprobe des Gemischten Chores findet am 13.1.2016 
statt. 
Die Young Voices proben ab sofort für das nächste Konzert. 
Das ist der ideale Zeitpunkt um bei uns einzusteigen. Wer Lust 
hat, bei uns mitzusingen ist herzlich willkommen. Kommt einfach 
in einer der nächsten Proben dienstags von 20 bis 21.30 Uhr in 
der Maxschule vorbei!

Tanzabteilung
Alle Kurse gehen ab Montag, den 11. Januar 2016 weiter.
Neu in 2016 ist ein Tanzkurs für Anfänger mit 10 Terminen:
"Fit für den Jubiläumsball" – Beginn: Montag, den 25. Januar 
2016, ab 20.30 Uhr im Reginozentrum. Hier lernen wir Walzer, 
Tango, chacha und co. – die wichtigsten Tänze aus dem Welt-
tanzprogramm – kennen und tanzen Grundschritte und erste 
kleine Folgen, die sofort Spaß machen! Wir machen Sie fit für 
das Parkett, für Ihre nächste Tanzparty und natürlich für den 
Jubiläumsball 2017! Anmeldung ab sofort bei Vera Walter unter 
tanz@mgv-altrip 
Theater
Die Theatergruppe "Altribühne" freut sich auf einen Workshop 
am 16.01. mit einem professionellen Regisseur.
Das Ergebnis unserer Arbeit mit einem Fachmann werden Sie 
bei unserer nächsten Vorstellung am 26. April sehen können.
Am besten schon jetzt den Termin vormerken!

MSC Altrip�
Einladung zur Mitgliederversammlung des MSC 
Altrip e.V. 
Zu unserer Jahreshauptversammlung laden wir alle 
Mitglieder herzlich ein.
Termin: 	 Freitag, 15. Januar 2016
Zeit: 	 19.00 Uhr
Ort: 	 Gaststätte "Pfälzer Hof",
	 Ludwigstraße 18, 67122 Altrip
Es ist folgende Tagesordnung vorgesehen: 
Top 1 	 Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
Top 2 	 Rückblick 2015, Ausblick 2016 
Top 3 	 Bericht des Schatzmeisters
Top 4 	 Bericht des Sportleiters
Top 5 	 Bericht der Revisoren
Top 6 	 Aussprache über die Berichte
Top 7 	 Entlastung der Vorstandschaft
Top 8 	 Neuwahlen
Top 9 	 Wahl der Delegierten zur ADAC-Hauptversammlung
Top 10	 Abstimmung über die neue Vereinssatzung (Anpassung 

an die aktuelle Mustersatzung des ADAC)
Top 11 	Beschluss über die Beitragsordnung Ergänzende Anträge 

oder Anregungen sind fristgerecht beim 1. Vorsitzenden 
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einzureichen.
Wir bitten um Beachtung, dass eine gesonderte schriftliche 
Einladung an die Mitglieder, die in Altrip wohnen, nicht mehr 
erfolgt.
Wir freuen uns darauf, viele Teilnehmer begrüßen zu können!
Karl-Martin Gensinger 1. Vorsitzender des MSC Altrip e.V. 
- ADAC -

Ortsgruppe Altrip e. V.
Einladung zur traditionellen 1. Wanderung im neuen Jahr 
am Sonntag, den 17. Januar 2016
Zu unserer 1. Wanderung im neuen Jahr möchten wir herzlich 
einladen und freuen uns auf eine rege Teilnahme.  
Wir treffen uns um 10.00 Uhr in der Gaststätte "Gut Stubb" (vor-
mals Getränke Thun). 
Neben der Begrüßung reichen wir Sekt und Brezel. Danach ist, 
wie schon die Jahre zuvor, eine Gemarkungswanderung geplant. 
Wer will geht einfach mit!
Für das gemeinsame Mittagessen ab 12.00 Uhr haben wir im 
Restaurant „Rheinblick“ ausreichend Plätze für uns reservieren 
lassen. Für ein herzhaftes und deftiges Mittagessen sorgen die 
Wirtsleute Frau Barbara Schneider und Frau Silke Hinger mit 
Team. 
Nach dem Mittagessen laden wir noch zu einem schönen Spa-
ziergang in den Rheinauen  ein.
Ab 15.30 Uhr möchten wir diesen Tag bei Kaffee und Kuchen im 
"Rheinblick" ausklingen lassen.
Damit wir alles bestens für Sie vorbereiten können, ist eine recht-
zeitige Anmeldung unumgänglich.
Wir bitten deshalb alle die dabei sein möchten, die nachstehende 
Teilnahmebestätigung auszufüllen und bei Familie Regenauer/
Fassott, Speyerer Str. 30, Tel. 06236 399196, abzugeben.
Anmeldeschluss ist der 12.01.2016.
Einen Fahrdienst vom "Rheinblick" nach Altrip zurück, haben wir 
eingerichtet!
Für Ihre Teilnahme sagen wir schon heute besten Dank.
Ihre Naturfreunde Altrip e.V.....................................................................................................

Teilnahmebestätigung zur 1. Wanderung
im neuen Jahr am Sonntag, dem 17. Januar 2016

1. 	Ich/Wir komme/n mit .................. Person/en um 10.00 Uhr in 
die „Gut Stubb"

 
2. 	An der Wanderung nehme/n ich/ wir mit ............... Person/en 

teil.
 
3. 	Am gemeinsamen Mittagessen ab 12.00 Uhr nehme/n
	 ich/ wir mit .............. Person/en teil.
 
4. 	Bei Kaffee und Kuchen ab 15.30 Uhr bin ich/wir mit
	 ............... Person/en dabei
 
Name	 ..................................................................................................

Vorname ................................................................................................
 
Straße ....................................................................................................

Telefon ..................................................................................................

Datum ....................................................................................................

Unterschrift ..........................................................................................

....................................................................................................

Pfälzerwald-Verein�
Ortsgruppe Altrip
Liebe Mitglieder und Freunde des PWV,
wenn Sie dieses Amtsblatt erhalten, ist das 
neue Jahr schon ein paar Tage alt.
Wir möchten diese Gelegenheit nutzen, um noch einmal an 
unsere Gemarkungswanderung am Sonntag, 10. Januar, zu 
erinnern. Wir treffen uns um 9:15 Uhr am Messplatz. 
Unsere ortskundige Wanderfreundin Karin Kremer führt uns auf 
bekannten und unbekannten Wegen durch die heimische Gemar-
kung.
Es ist auch wieder eine "Glühweinstation" eingeplant! Nachdem 
wir eine zumutbare Strecke gelaufen sind, kehren wir zum Mttag-
essen in die TuS-Gaststätte "Akropolis" ein. Wer anschließend 
- gestärkt und ausgeruht - noch einen Verdauungsspaziergang 
machen möchte, hat die Möglichkeit dazu. Gegen 15:00 h lockt 
- wie schon seit etlichen Jahren - im Edith-Stein-Haus für uns die 
Kaffeetafel mit einem reichhaltigen und leckeren Kuchenbuffet. 
Dort lassen wir den ersten Wandertag in 2016 gemütlich ausklin-
gen.
Wegen der Platzreservierung im "Akropolis" ist eine Anmeldung 
unbedingt erforderlich. Darauf wurde bereits im letzten Amtsblatt 
hingewiesen.
Anmelden müssen sich auch die Personen, die nicht mitlaufen! 
Wer sich noch nicht angemeldet hat, sollte dies schnellstens 
nachholen! Unsere Wanderfreundin Christa Hook, Maxburgstr. 
1, Tel. 3318, nimmt Ihren Anruf gerne entgegen.
Für heute freundliche Grüße
Gerda Dyckhoff,
Schriftführerin

Siedlergemeinschaft Altrip
Liebe Siedler, 
die Vermietung der Siedlerklause für Ihre Feiern und Feste über-
nimmt ab sofort Frau Kraft-Baruti. Sie ist unter der Telefonnum-
mer 0176 22512184 zu erreichen.  
Mit freundlichen Grüßen, 
Laura Binder (1. Schriftführerin)

Tennisklub Altrip e. V.�
Jugend-Weihnachtsfeier im Tennisklub
Am 2.Advent, pünktlich um 15 Uhr, empfingen 
"Christkind Moni" und "Weihnachtsmann Rudi"	
21 Kinder zur Weihnachtsfeier im Klubhaus des 
Tennisklubs. Monika und Rudi Flögel hatten sich 
für dieses Jahr etwas Besonderes einfallen 
lassen und präsentierten das Gewinnspiel "Wer 
wird Millionär Junior". Jeweils 5 Kandidaten wurden in Gruppen 
eingeteilt um gruppenweise nacheinander die Fragen, die über 
PC und Beamer auf der Leinwand präsentiert wurden,  zu beant-
worten. Einen Preis erhielt eine Gruppe, wenn sie die 500.000 
€-Frage beantworten konnte. Dass alle Teilnehmer viel Spaß 
hatten, zeigte der Eifer und Ehrgeiz der Kinder, alle Fragen mög-
lichst richtig zu beantworten.
Nachdem dann 2 Stunden später viele Eltern eintrafen, wurde im 
Klubhaus musikalisch mit einem kleinen Weihnachtskonzert 
weihnachtliche Stimmung verbreitet. Florian Hix (Querflöte), 
Maximilian Stupp (Bass-Klarinette), Dennis Flögel (Posaune) und 
Jannik Ripberger (Saxophon) spielten Weihnachtslieder und 
sorgten für die richtige Atmosphäre, bevor die Weihnachtsge-
schenke (Nike-Schuhtaschen) verteilt wurden.
Jugendwartin Ulrike Ellinger und Trainer Felix Zahn erhielten vom 
"Weihnachtsmann Rudi" ein kleines Präsent als "Dankeschön"  
für Ihr Engagement in der Jugendarbeit. 
"Im Gegenzug" dankte Ulrike Ellinger  im Namen der Vorstand-
schaft der Familie Flögel, die seit einigen Jahren die Weihnachts-
feier für die Tennisjugend organisiert, mit anerkennenden Worten 
und einem Geschenkkorb mit vielen Leckereien. 
Nach dem offiziellen Teil konnten die Kids ihren Hunger mit Hot-
Dogs stillen, während die Eltern den bereit gestellten Glühwein 
genießen konnten. Gegen 19.00 Uhr machten sich dann die 



AMTSBLATT Verbandsgemeinde Rheinauen  	 Seite 20	 Ausgabe 1/8. Januar 2016

letzten Besucher auf den Heimweg.	
Für 2016 wurden folgende 7  Kinder-und Jugendmannschaf-
ten gemeldet:
-	 Jungen U 18 (4er)B-Klasse
-	 Jungen U 15 (4er)C-Klasse
-	 Jungen U 15 2 (4er)-C-Klasse neu gemeldet
-	 Mädchen U 15 (4er)-C-Klasse neu gemeldet
-	 Gemischt U 12 (4er)B-Klasse
-	 Gemischt U 12 2 (4er)-C-Klasse neu gemeldet
-	 Gemischt U 10 (4er)A-Klasse
U15 und U12 spielen FREITAGS bis in den Abend, alle ande-
ren am Samstagmorgen.
Ulrike Ellinger, Jugendwartin

Tischtennisclub 1. TTC Altrip
Vorrundenabschluss 2. Herrenmannschaft
Die zweite Herrenmannschaft des TTC Altrip ist mit 
22:0 Herbstmeister in der Kreisliga.

Im Heimspiel gegen den direkten und ebenfalls punktverlustfreien  
Verfolger TTF Maxdorf konnte ein deutlicher 9:3 Erfolg verbucht 
werden.  Andreas Furtwängler bezwang nach hartem Kampf den 
bis dato unbesiegten Spieler Kühnast aus Maxdorf. Bernhard 
Weber sorgte mit zwei Siegen für klare Verhältnisse. Florian  
Röske, Jürgen Goss und Timo Weisz steuerten mit jeweils einem 
Sieg die  restlichen Punkte bei.
Im letzten Spiel der Vorrunde konnte vor toller Zuschauerkulisse 
der  starke Tabellentritte Concordia Ludwigshafen knapp mit 9:7 
bezwungen  werden. Bernhard Weber und Ersatzmann Thorsten 
Rickel waren mit zwei  Siegen die erfolgreichsten Spieler der 
Abends. Andreas Furtwängler,  Jürgen Goos und Reinhold Krizek 
konnten jeweils mit einem Sieg punkten.  Das Schlussdoppel 
Furtwängler/Röske steuerte mit einer super Leistung  den 9. 
Siegpunkt bei. Anschließend wurde die Herbstmeisterschaft 
gebührend  gefeiert.
Dank gilt der dritten Herrenmannschaft des TTC Altrip , die uns  
während der Spielrunde immer mit starken Ersatzspielern unter-
stützte.
Vorrundenabschluss 3. Herrenmannschaft
Unsere 3. Herrenmannschaft spielt  aktuell in der Kreisklasse A. 
Hier läuft es derzeit auch sehr gut und  man steht nach der Vor-
runde auf einem 3. Tabellenplatz mit 8 Siegen, 2  Unentschieden 
und nur einer Niederlage. Folglich steht die Mannschaft  auf sehr 
soliden Füßen und mit einem Quäntchen Glück ist vielleicht der  
2. Platz am Ende der Runde zu erreichen. Zu gönnen ist es dieser  
Mannschaft auf jeden Fall das Relegationsspiel zu erreichen und  
vielleicht sogar  mit einem Sieg in die nächst höherer Liga  auf-
zusteigen. Denn auch diese Mannschaft hat aufgrund von zwei  
langfristigen Verletzten nicht in der stärksten Aufstellung spielen 
können. Die Rückrunde startet mit einem Heimspiel am 12. 
Januar.

Abteilung Fußball Aktive
Herzlich Willkommen im neuen Jahr! 
Der TuS Altrip wird in diesem Jahr 110 Jahre jung. Neben unse-
ren jährlichen Veranstaltungen wie Sportwochenende, Volkslauf, 
Familiennachmittag und Leichtathletik Schüler Sportfest werden 
wir anlässlich unseres Jubiläums am 11. Mai diesen Jahres ein 
ganz besonderes Ereignis im Altrip bieten.  
Wie Albert Schweitzer schon zu sagen pflegte "Es kommt in der 
Welt vor allem auf die Helfer an und auf die Helfer der Helfer" 
werden wir eine Benefizveranstaltung zugunsten des Kinderhos-
piz Sterntaler e.V. durchführen.Ein Fußballspie l der berühmten 
Lotto-Elf gegen die Traditionself des TuS Altrip. 
Die Lotto-Elf ist eine Fußballmannschaft, die ehrenamtlich im 
Auftrag von Lotto Rheinland-Pfalz hilfsbedürftige Menschen 

unterstützt bzw. sich für gemeinnützige Projekte einsetzt. Neben 
ehemaligen Bundesligastars, Welt- und Europameistern (z. Bsp.: 
Horst Eckel, Hans-Peter Briegel, Wolfgang Overath) schnüren 
auch Prominente aus anderen Sportbereichen oder Showpromi-
nenz (z. Bsp. Guido Cantz) die Fußballschuhe für einen guten 
Zweck. 
Merken Sie sich den Termin vor. Weitere Informationen werden 
folgen. 
Dirk Müller, 1. Vorsitzender

Schatzmeister gibt sein Amt zum 31.12.2015 ab  
Unser Schatzmeister Robert Schäfer hat sich entschlossen sein 
Amt als Schatzmeister mit Ablauf des Jahres 2015 aufzugeben. 
Robert hat sich in unterschiedlichen Funktionen vom Aktiven und 
AH Spieler, Jugendtrainer und Schatzmeister (seit dem Frühjahr 
2009) im Verein engagiert. In seine Amtszeit fallen die Finanzie-
rung des Rasenspielfeldes, Sanierungsprojekte in der Gaststätte, 
sowie viele kleinere Einzelprojekte zur Erhaltung unserer Sport-
anlage. Sein Ziel immer einen ausgeglichenen Haushalt vorzu-
legen und damit den Verein finanziell abzusichern und zu entwi-
ckeln hat er in seiner Amtszeit stetig erreicht. Wir danken Robert 
Schäfer für sein Engagement und hoffen, dass er dem TuS Altrip 
verbunden bleibt und auch in der Zukunft bereit ist eine Funktion 
im Verein zu übernehmen.
Der Gesamtvorstand hat in seiner Sitzung am 14.12.2015 ein-
stimmig Michael Gruber (2. Vorsitzender) mit der kommissari-
schen Übernahme des Schatzmeisteramtes bis zur Mitglieder-
versammlung am 18. März 2016 beauftragt.
Der TuS Altrip sucht somit dringend ein engagiertes Mitglied, das 
sich als Schatzmeister um die Finanzen des Vereins kümmert. 
Gerne erläutern wir mehr Details in einem persönlichen Gespräch. 
Sollten Sie Interesse haben, sprechen Sie bitte Dirk Müller (06236 
425386) oder Michael Gruber (06236 30639) an.

Abteilung Fußball Jugend
A-Junioren
FSV Schifferstadt – TuS Altrip	 3:2 (2:1)
Tore: Paul Eick, Daniel Gamero-Gonalez
Es spielten: Leo Pütz, Argjend Krasniqi, Jonas Becker, Robert 
Plieth, Yannick Kastner, Paul Eick, Matthias Brandl, Chris Tichy, 
Simon Bognar, Lukas Stevens, Daniel Gamero-Gonzalez, Tigran 
Petrosyan, Jamie Müller, Enrico Müller 
Die zweite Auswärtsniederlage in Folge kassierten die A-Junio-
ren beim FSV Schifferstadt. 9 verbliebene A-Jugendliche und 4 
B-Junioren wollten den derzeitigen Negativtrend stoppen. Doch 
kaum hatte das Spiel begonnen, da lagen wir zurück. Eine Eck-
ballflanke traf nach einer Torwartabwehr das Bein eines Feld-
spielers und fand von dort den Weg in unser Tor. Altrip befreite 
sich zusehends vom Anfangsdruck des FSV und konnte 8 Minu-
ten vor der Pause durch einen von Daniel Gamero-Gonzalez 
sehenswert verwandelten Freistoß ausgleichen. Doch gefühlte 
30 Sekunden vor der Pause erbettelten wir uns die nächste Ohr-
feige. An der Seitenauslinie wurde ein FSV Akteur ohne Not so 
lange attackiert, bis der Freistoßpfiff erfolgte. Die Flanke segelte 
unserem Torhüter entgegen und der sicher geglaubte Ball entglitt 
unserem Keeper aus den Händen, der beim Rettungsversuch 
unverhofft angeschossene FSV-Spieler war urplötzlich Tor-
schütze. Paul Eick verwertete einen Abpraller in der 50. Minute 
zum Ausgleich. Doch neuerlich erlahmte das Altriper Spiel und 
der FSV zeigte den erkennbar größeren Willen, dieses Spiel für 
sich zu entscheiden, ließ jedoch einige gute Chancen aus. 
Unglücklich für uns, dass der beste Akteur auf dem Feld in Minute 
83 aus klarer Abseitsposition zum 3:2 einschieben konnte.
Nach nunmehr 11 Spielen sehnen wir alle die Winterpause herbei. 
Wir geben für 2016 demnach das Motto "es ist immer zu früh, um 
aufzugeben" aus.

Abteilung Leichtathletik
Liebe Leichtathletikkinder, liebe Eltern!
Am 15.12.15 trafen sich die Athleten, Eltern und Übungsleiter der 
Leichtathletikabteilung und der Vorstandsvorsitzende Dirk Müller 
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zur Jahresabschlussfeier in der Vereinsgaststätte "Akropolis". 
Nach einem kurzen Rückblick auf ein erfolgreiches Wettkampfjahr 
übernahm Simone Hilgert die Vergabe der Sportabzeichen in der 
Leichtathletikjugend. Mit Freude und Stolz konnten folgende 
Athleten diese Auszeichnung entgegennehmen: 
Gold: Nina Schweikert, Mara Böcker, Katharina Stupp, Darvia 
Götz
Silber: Dennis Flögel, Katrin Beier, Leonie Hook, Bilal Yüksel
Bronze: Nina Sauer, Sabrina Vorberger, Patrick Haag 
Außerdem wurden in der Albert Schweitzer Schule Jonas Schä-
fer, Christian Klein, Maximilian Stupp und Max Stüwe mit dem 
Sportabzeichen in Gold ausgezeichnet.

Dirk Müller ließ das letze Jahr noch einmal Revue passieren und 
gab uns vom TUS Altrip schon eine kleine Vorschau auf Highlights 
im kommenden Jahr. Unsere Wettkampfkinder erhielten für ihre 
Teilnahme an den Wettkämpfen eigene Weitsprungmarkierungs-
marken und zum Schluss bekamen alle Athleten und Übungslei-
ter ein kleines Weihnachtsgeschenk. Ein herzliches Dankeschön 
an das Team unserer Vereinsgaststätte "Akropolis" für die nette 
Bewirtung.  
Eure Abteilungsleiterin
Doreen Stüwe

Sprechstunde des Ortsbürgermeisters   
Die Sprechstunde des Ortsbürgermeisters Gerhard Frey fällt 
urlaubsbedingt aus. Der nächste Termin ist am Donnerstag, 14. 
Januar 2016 von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr (Zimmer 34). Es wird 
Terminvereinbarung über das Vorzimmer empfohlen, Tel.: 41910, 
Frau Hopf / Frau Stoller.

Sprechstunde des Ortsbeigeordneten 
Die Sprechstunde des Ortsbeigeordneten Uwe Wolf findet jeweils  
montags von 07.30 Uhr bis 10.00 Uhr und donnerstags von 
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr (Zimmer 35) im Rathaus statt.  Es wird 
Terminvereinbarung über das Vorzimmer empfohlen, Tel. 41910, 
Frau Hopf / Frau Stoller.

Einwohnerversammlung
der Ortsgemeinde Neuhofen
Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
die Gemeindeordnung (§ 16) sieht u.a. vor, dass zum Zwecke 
der Unterrichtung der Einwohner zu aktuellen Themen von beson-
derer Bedeutung eine Einwohner-
versammlung stattfinden soll.
Hiermit laden wir Sie zur 
Einwohnerversammlung für die Ortsgemeinde Neuhofen

am Donnerstag, 21. Januar 2016, 19.30 Uhr
in das Bürgerhaus „Neuer Hof“

herzlich ein.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Neugestaltung des Naherholungsgebiets "Schlicht"
3. Verschiedenes
Mit freundlichem Gruß
Ihr 
Gerhard Frey,
Ortsbürgermeister Neuhofen

Verleihung der Anerkennungsmedaille 
2015 der Gemeinde Neuhofen
Die Verleihung der Anerkennungsmedaille der Gemeinde Neu-
hofen erfolgte erstmals im Jahr 1972 und letztmalig im Jahr 2011. 
Diese Tradition engagierte und verdiente Bürgerinnen und Bürger 
zu ehren erfolgt seit vielen Jahren alle drei Jahre.
Im letzten Jahr musste die Ehrung jedoch aufgrund der Fusion 
der Gemeinde Neuhofen zur Verbandsgemeinde auf dieses Jahr 
vertagt werden.
Die Grundlage bilden die vom Gemeinderat am 27. August 2002 
beschlossenen Zuschussrichtlinien der Gemeinde Neuhofen (mit 
Wirkung vom 1. September 2002).
Der Ortsgemeinderat hat die von den örtlichen Vereinen einge-
reichten Vorschläge nach Prüfung durch dass Büro des Ortsbür-

germeisters am 8. Dezember 2015 einstimmig gebilligt.
Die Verleihung fand nun am 17. Dezember 2015 im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde im Bürgerhaus „Neuer Hof" statt.
Mit der Anerkennungsmedaille der Gemeinde Neuhofen und einer 
Urkunde für das besondere ehrenamtliche Engagement wurden 
von Ortsbürgermeister Gerhard Frey geehrt:

Frau Almut Braun/BUND, Herr Herbert Hohlweg/CDU, 
Herr Walter Schulze, Herr Hans-Jürgen Steigleder/DLRG,
Frau Birgit Naegele, Frau Heike Platz, 
Frau Rita Schleiter/Gemischter Chor bel canto, 
Herr Georg Spatz/Heimat- und Kulturkreis Neuhofen, 
Frau Luise Nist/Krankenpflege-Verein,
Herr Karl Bohlender, Frau Margitta Meißner/NaturFreunde, 
Frau Petra Borne, Frau Anette Winter/NOVA FamilienZentrum, 
Frau Gertrude Lorenz/Seniorenclub "Sonniger Herbst",
Herr Harald Mohr, Herr Gerhard Spindler/Schützengesellschaft, 
Herr Christian Hieb, Herr Wolfgang Kraus,
Herr Uwe Wolf/SPD, Herr Holger von den Driesch,
Herr Gerd Geimer, Herr Frank Markgraf,
Frau Martina Zieger/TuS, Frau Ilse Steinberg/VdK.
Bei der Verleihung, musikalisch umrahmt vom Streichquartett der 
Kreismusikschule des Rhein-Pfalz-Kreises, bedankte sich Orts-
bürgermeister Frey für das langjährige ehrenamtliche Engage-
ment und brachte die Hoffnung zum Ausdruck, dass dies vielleicht 
auch Ansporn für andere Bürgerinnen und Bürger sein möge. 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung  
des Ortsgemeinderates

der Ortsgemeinde Neuhofen
vom 24. November 2015

Sämtliche Mitglieder wurden am 19.11.2015 ordnungsgemäß und 
fristgerecht geladen. Ort und Beginn der Sitzung sowie die Tages-
ordnung wurden am 20.11.2015 im Amtsblatt öffentlich bekannt 
gemacht. Die Beschlussfähigkeit ist gegeben.
RM Ralf Marohn beantragte den Tagesordnungspunkt 5.7 Neu-
gestaltung des Naherholungsgebiets "Schlicht", Grundsatzbe-
schluss, zu vertagen.
Beschluss:
Der Antrag wurde mit 4 Ja-Stimmen und 16 Nein-Stimmen abge-
lehnt.
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Tagesordnung:
5.	 Öffentlicher Teil der Ortsgemeinderatssitzung
5.1	 Einwohnerfragestunde
5.2	 Genehmigung von Spenden 
	 an die Ortsgemeinde Neuhofen
5.3	 Austausch der Straßenbeleuchtungskörper – Information
5.4	 Ablauf des Gas-Konzessionsverfahren und öffentlichen 

Bekanntmachung
5.5	 Neugestaltung eines Bürgerbüros und Sitz des Ortsbür-

germeisters im Rathaus Neuhofen
5.5.1	 Empfehlung Ortsbürgermeister und Verbandsgemeinde-

verwaltung
5.5.2	 Antrag der SPD-Fraktion
5.6	 Umbau des Tennensportplatzes als Hybridrasensportplatz
5.7	 Neugestaltung des Naherholungsgebiets "Schlicht"; Grund-

satzbeschluss 
5.8	 Verleihung der Anerkennungsmedaille der Gemeinde Neu-

hofen vertagt!
5.9	 Zuschussantrag des Krankenpflegevereins Neuhofen; 

Anschaffung eines Beamers und Lautsprecheranlage
5.10	 Zuschussantrag des VfL Neuhofen; Anschaffung einer 

Airtrackbahn 
5.11	 Anfragen
Gegen die Tagesordnung und Niederschrift der letzten Sitzung 
bestehen keine Bedenken. 

TOP 5.1 Einwohnerfragestunde
Ein Bürger fragte bzgl. der Veröffentlichung der Sitzungsprotokolle 
der öffentlichen Ortsgemeinderatssitzung im Amtsblatt der Ver-
bandsgemeinde Waldsee nach, da schon längere Zeit keine 
Veröffentlichungen mehr erfolgt sind.
Ortsbürgermeister Frey wird sich in dieser Angelegenheit mit der 
Verbandsgemeinde Waldsee in Verbindung setzen, diese hatte 
bei den letzten Veröffentlichungen den Umfang der Veröffentli-
chung beanstandet.

TOP 5.2
Genehmigung von Spenden an die Ortsgemeinde Neuhofen
Es liegen derzeit keine zu genehmigenden  Spenden an die 
Ortsgemeinde Neuhofen vor.

TOP 5.3
Austausch der Straßenbeleuchtungskörper – Information

Zum 1. Oktober 2015 wurden die Änderungen in der "Richtlinie 
zur Förderung von Klimaschutzprojekten in sozialen, kulturellen 
und öffentlichen Einrichtungen" (sogenannte "Kommunalrichtli-
nie") bekannt gegeben. Nach der Kommunalrichtlinie wird nun 
auch wieder die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED mit 
bis zu 25 % gefördert. Damit würde die Förderung noch über dem 
von den Pfalzwerken in Aussicht gestellten Rabatt liegen.
Zwischenzeitlich wurde der Eingang des Förderantrages bestä-
tigt und darauf hingewiesen, dass eine Ausschreibung erst zuläs-
sig ist, wenn die Förderzusage vorliegt.
Die Bauverwaltung prüft zurzeit noch, ob die beiden Zuschuss-
programme mit einander kombiniert werden können und infor-
miert in der Sitzung des Gemeinderates über den Sachstand.	
Ergänzung vom 18. November 2015: 
Aufgrund der Vergabevorschriften und der Abrechnung als Stra-
ßenausbaubeitrag ist die Ortgemeinde gehalten, den Austausch 
der Straßenbeleuchtungskörper auszuschreiben. Der "Zuschuss" 
der Pfalzwerke wird als Sonderrabatt im Rahmen der Ausschrei-
bung angeboten. Allerdings haben die Pfalzwerke den Sonder-
rabatt nur in Aussicht gestellt, wenn der Auftrag noch in 2015 
erteilt wird.
Für den Zuschussantrag sind noch detaillierte Berechnungen 
über die Stromeinsparung vorzulegen. Diese sind zwar schon 
beauftragt, werden aber erst Ende Dezember vorliegen. Daher 
ist davon auszugehen, dass die Förderzusage erst 2016 eingeht 
und eine Vergabe in 2015 nicht möglich ist. Demnach wäre es 
nicht möglich, den Sonderrabatt der Pfalzwerke in Anspruch zu 
nehmen.	
Die Verwaltung hat daher bei den Pfalzwerken um eine ange-

messene Fristverlängerung gebeten. Diese wurde zwischenzeit-
lich zugesagt.
Um den Sonderrabatt in Anspruch zu nehmen, muss der Auftrag 
bis 30. Juni 2016 vergeben werden.	
Beide Zuschussprogramme können demnach zusammen im 
Anspruch genommen werden. Allerdings kann erst später mit 
Einsparungen beim Energieverbrauch gerechnet werden. Sobald 
die genauen Berechnungen vorliegen, wird der Gemeinderat 
informiert. 
Ortsbeigeordneter Uwe Wolf erläuterte kurz den aktuellen Sach-
stand.

TOP 5.4 
Ablauf des Gas-Konzessionsverfahren und

öffentliche Bekanntmachung
Die Thüga Energienetze GmbH, Schifferstadt hat darauf hinge-
wiesen, dass der aktuelle Gas-Konzessionsvertrag vom 
30.06.1988 zum 23.04.2018 ausläuft.
Nach den gesetzlichen Vorschriften ist die Ortsgemeinde Neu-
hofen dazu verpflichtet, spätestens zwei Jahre vor Ablauf des 
Vertrages (23.04.2016) dessen Ende im Bundesanzeiger zu 
veröffentlichen. 
Mit der Veröffentlichung im Bundesanzeiger wird das Verfahren 
zum Abschluss eines neuen Gas-Konzessionsvertrages formell 
in Gang gesetzt.
Die Sitzungsvorlage der Verbandsgemeindeverwaltung Waldsee 
vom 09.10.2015 sowie das Anschreiben der Thüga Energienetze 
GmbH vom 16.04.2015 und das Erläuterungsschreiben vom 
07.04.2015 sind in Kopie beigefügt.
Beschlussvorschlag:
Der Ablauf des laufenden Gas-Konzessionsvertrages wird unter 
Verwendung des Formulierungsvorschlags der Thüga Energie-
netze GmbH, Schifferstadt, Unterzeichner ist allerdings Ortsbei-
geordneter Uwe Wolf, rechtzeitig vor dem 23.04.2016 im Bun-
desanzeiger bekannt gemacht.
Beschluss: -Einstimmig-

TOP 5.5
Neugestaltung eines Bürgerbüros und Sitz

des Ortsbürgermeisters im Rathaus Neuhofen
TOP 5.5.1

Empfehlung Ortsbürgermeister und
Verbandsgemeindeverwaltung

Die Kommunal- und Verwaltungsreform hat letztendlich auch zur 
Fusion der Gemeinde Neuhofen zur neuen Verbandsgemeinde 
Waldsee geführt. Zur Sicherung der Bürgernähe und Leistungs-
fähigkeit der neuen Verbandsgemeinde wurde der Ortsgemeinde 
Neuhofen u. a. eine Projektförderung für die Sanierung des "Alten 
Rathauses" in Höhe von max. 250.000 € gewährt (Sanierungs-
kosten voraussichtlich 500.000 €).
Das Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur hat erklärt, 
dass diese Projektmittel auch für die Sanierung des "Neuen Rat-
hauses" verwendet werden könnten. 
Die Verbandsgemeindeverwaltung Waldsee hat für die Einrich-
tung und Sanierung eines Bürgerbüros in Neuhofen - im "Neuen 
Rathaus" - im Erdgeschoss (ca. 75m²) seine Zustimmung signa-
lisiert und den Flächenbedarf angezeigt. Dies wurde auch vom 
Ortsbürgermeister als realistisch gesehen.
Die SPD-Fraktion im Ortsgemeinderat Neuhofen hat nun mit 
Schreiben vom 21.10.2015 einen Antrag zur Einrichtung eines 
Bürgerbüros und Bürgermeisterbüros eingereicht. 
Verbandsgemeindeverwaltung Waldsee/SPD-Antrag
Ortsbürgermeister Neuhofen
Bürgerbüro Neuhofen	 	 Bürgerbüro Neuhofen
Bürgerbüro	 30 m²	 30 m²
Soziales	 15 m²	 15 m²
Dritter Arbeitsplatz	 15 m²	 ./:
Trauzimmer	 25 m²	 25 m²
	 --------	 --------
	 85 m²	 70 m²
Sitz Ortsbürgermeister		 Sitz Ortsbürgermeister
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OBGM	 28 m²	 28 m²
Vorzimmer	 30 m²	 24 m²
OBGO	 24 m²	 18 m²
Gebäudeservice	 18 m²	 17 m²
EDV-Service	 17 m²	 ./.
	 -------	 --------
	 117 m²	 87 m²
Die Planungen der Verbandsgemeindeverwaltung und des Orts-
bürgermeisters sehen vor, das Bürgerbüro zusammen zu fassen 
sowie die Räumlichkeiten am Sitz des Ortsbürgermeisters zusam-
men zu fassen.
Der Sitzungssaal kann dann - nachdem die Errichtung auf dem 
Dach des "Neuen Rathauses" oder die Einrichtung im 1. OG bzw. 
2. OG vom Ortsgemeinderat Neuhofen nicht mitgetragen wird, 
im Bürgerhaus "Neuer Hof" kostenlos eingerichtet werden. Die 
Dachsanierung des "Neuen Rathauses" bleibt trotzdem erforder-
lich!
Bei einem Ortstermin mit Bürgermeister Otto Reiland, dem 
Geschäftsführenden Beamten Herrn Schneider, sowie Herrn 
Kalka/Bauverwaltung, am 14. Oktober 2015, wurde deutlich, dass 
die bisherigen Planungen für die räumliche Aufgliederung als 
Bürgerbüro und Sitz des Ortsbürgermeisters sehr gut zu reali-
sieren sind. Insbesondere die Zusammenfassung der jeweiligen 
Räumlichkeiten "Bürgerbüro" und "Sitz Ortsbürgermeister" wurde 
als sehr sinnvoll angesehen, da hierdurch Zuständigkeiten für 
die Bürgerinnen und Bürger deutlich sichtbar sind und so Bür-
gernähe sehr effizient gestaltet werden kann. 
Die Einrichtung des Bürgerbüros und des Sitzes vom Ortsbür-
germeister können mit einem geschätzten Kostenaufwand von 
ca. 30.000 € sehr kostengünstig realisiert werden. Die Projekt-
förderung müsste dabei nicht in Anspruch genommen werden.
Die Verlegung des Sitzungssaals in das Bürgerhaus "Neuer Hof" 
wäre ohne Kosten realisierbar und auch vertretbar, da - wie in 
den Antrag der SPD-Fraktion genannt - dort nur rund zehnmal 
im Jahr getagt wird. Das Bürgerbüro dient hingegen tagtäglich 
als Servicestelle und sollte auch entsprechend gestaltet sein. 
Die Pläne der SPD-Fraktion im Ortsgemeinderat Neuhofen mit 
der Durchmischung der Räumlichkeiten von Bürgerbüro und 
Ortsbürgermeister erschweren für die Bürgerinnen und Bürger 
hingegen die Übersicht der Zuständigkeiten in erheblichem Maße 
und erzeugen somit wenig Bürgerfreundlichkeit und Bürgernähe. 
Es ist auch außergewöhnlich und völlig ineffizient, wenn das 
Vorzimmer des Ortsbürgermeisters deutlich vom Ortsbürgermeis-
ter entfernt eingerichtet werden würde.
Die Funktionalität und das repräsentative Erscheinungsbild des 
Bürgerbüros und des Sitzes vom Ortsbürgermeister wären unter 
einer solchen Organisation nicht mehr gegeben. Darüber hinaus 
könnte mit einer solchen Konzeption der tatsächliche Raumbedarf 
weder für das Bürgerbüro noch für den Sitz des Ortsbürgermeis-
ters erfüllt werden.  
Es ist auch nicht nachvollziehbar, weshalb die SPD-Fraktion die 
Neueinrichtung eines Bürgerbüros und Sitz des Ortsbürgermeis-
ters nur für eine Übergangszeit planen.
Der Ortsbürgermeister hat bereits am 26. Mai 2015 eine Übersicht 
zu den gemeindeeigenen Objekten und deren zukünftigen Nut-
zungsmöglichkeiten dem Ortsgemeinderat Neuhofen vorgelegt 
und empfohlen, das Bürgerbüro und den Sitz des Ortsbürger-
meisters im Erdgeschoss einzurichten. Der Ortsgemeinderat hat 
den Tagesordnungspunkt jedoch vertagt, zumal u. a. von Rats-
mitglied Wolfgang Kraus angeregt wurde, nochmals die Pläne 
des "Alten Rathauses" vorzulegen. Insofern war also noch keine 
Entscheidung über die weitere Nutzung das Neuen Rathauses 
getroffen sowie die weitere Verwendung, einschließlich 1. OG 
und 2. OG. Es war daher auch nicht möglich hierfür ein Nutzungs-
konzept zu entwerfen, zumal keine Entscheidung getroffen wurde, 
ob die Räumlichkeiten gewerblich oder wohnlich genutzt werden 
sollen.
Nach der Abklärung der Verwendungsmöglichkeiten der zuge-
sagten Projektförderung und der Übersendung der Raumpläne 
des "Alten Rathauses" im Juli 2015 an die Fraktionsvorsitzenden 
erfolgte ein Ortstermin mit dem Planungsbüro Horlacher. Dieses 

Büro hatte das Neue Rathaus damals umgebaut. 
Am 15. September 2015 wurde dem Bau- und Grundstücksaus-
schuss des Ortsgemeinderats Neuhofen ein Honorarangebot des 
Büros Horlacher mit verschiedenen Varianten vorgelegt. Der 
Tagesordnungspunkt wurde jedoch vom Ausschuss zurück 
gestellt. Ergänzend sollte noch die Dachsanierung mit Photovol-
taik geprüft werden. Erstmals wurde ein Beschluss gefasst, die 
Vermarktungsmöglichkeiten für das 1. OG und 2. OG (Vermark-
tungskonzept) zu prüfen. Aber auch hier erfolgte keine Festle-
gung, ob die Räumlichkeiten gewerblich oder wohnlich genutzt 
werden sollen.
Der Ortsbürgermeister schlägt nun vor, das Bürgerbüro Neuhofen 
sowie den Sitz des Ortsbürgermeisters, in Abstimmung mit der 
Verbandsgemeindeverwaltung Waldsee, im Erdgeschoss des 
Neuen Rathauses zeitnah einzurichten; die vorgesehene Raum-
verteilung liegt vor. 
Desweiteren wird der Ortsbürgermeister ermächtigt, für das 1. 
OG und 2. OG die Vermarktung für eine gewerbliche Nutzung zu 
beauftragen. Ebenso soll in Abstimmung mit der Neue Energie 
Neuhofen GmbH geprüft werden, ob die Errichtung einer Photo-
voltaikanlage auf dem Dach des Rathauses möglich und sinnvoll 
wäre, sowie  Angebote für die Sanierung des Daches eingeholt 
werden.
Bei den Vorberatungen in der gemeinsamen Sitzung des Bau- 
und Grundstücksausschusses sowie des Haupt- und Finanzaus-
schusses am 10. November 2015 wurde nochmals deutlich, dass 
die Organisation des Sitzes des Ortsbürgermeisters und des 
Bürgerbüros in der Zuständigkeit des Ortsbürgermeisters liegt. 
Sofern bauliche Veränderungen erforderlich sind, ist hier jedoch 
die Zustimmung des Bau- und Grundstücksausschusses bzw. 
des Ortsgemeinderats erforderlich. 
Beschlussvorschlag:
Der Ortsbürgermeister wird beauftragt, das Bürgerbüro Neuhofen 
sowie den Sitz des Ortsbürgermeisters, in Abstimmung mit der 
Verbandsgemeindeverwaltung Waldsee, im Erdgeschoss des 
Neuen Rathauses zeitnah einzurichten, entsprechend des von 
ihm vorgelegten Raumverteilungsplans. Die Kosten werden nicht 
im Rahmen der Projektförderung abgerechnet sondern über die 
von der Verbandsgemeindeverwaltung Waldsee zu entrichtende 
Miete bzw. als Einmalzahlung.
Für die gewerbliche Vermarktung des 1. OG und des 2. OG ist 
ein Maklerbüro zu beauftragen. In Abstimmung mit der Neue 
Energie Neuhofen GmbH ist zu prüfen, ob die Errichtung einer 
Photovoltaikanlage auf dem Dach des Rathauses möglich und 
sinnvoll ist. Ergänzend sind auch Angebote für die Sanierung des 
Dachs einzuholen.

TOP 5.5.2
Antrag der SPD-Fraktion

Die SPD-Fraktion hat mit Schreiben vom 21.10.2015 einen Antrag 
zur Einrichtung eines Bürgerbüros und Bürgermeisterbüros 
gestellt und um Aufnahme für die Ortsgemeinderatssitzung am 
24.11.2015 gestellt.
Es erfolgte eine ausführliche Erörterung der beiden Beschluss-
vorschläge.
Der CDU-Fraktionsvorsitzende Rainer Delventhal stellte folgende 
Beschlussvorschläge zur Abstimmung:
1. Beschlussvorschlag:
Der Ortsbürgermeister wird beauftragt, für das Bürgerbüro Neu-
hofen, sowie den Sitz des Ortsbürgermeisters, zeitnah ein Raum-
konzept in Abstimmung mit der Verbandsgemeindeverwaltung 
aufzustellen und vorzulegen. Der bisherige Ratssaal soll weiter-
hin erhalten bleiben. Die Raumaufteilung obliegt dem Ortsbür-
germeister.
Beschluss:
- 19 Ja- Stimmen; 1 Enthaltung-
2. Beschlussvorschlag:
Der Ortsbürgermeister wird beauftragt, ein Nutzungskonzept für 
das 1. und 2. OG bis spätestens zur Ortsgemeinderatssitzung im 
Januar 2016, vorzustellen.
Dabei soll keine der im Ortsgemeinderat am 24. November 2015 
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angesprochenen Nutzungsoptionen (gewerbliche Nutzung, wohn-
liche Nutzung sowie Wohnraum für Asylbewerber) außer Betracht 
gelassen werden. Ein Maklerbüro soll nicht eingeschaltet werden.
Ortsbürgermeister Frey, machte darauf aufmerksam, dass inner-
halb dieses Zeitrahmens bei einer  Nichtbeauftragung eines 
Maklers, dies voraussichtlich nicht zu realisieren ist. Er hat sich 
auch gegen eine Zurverfügungstellung von Wohnraum für Asyl-
bewerber ausgesprochen.
Beschluss:
- 19 Ja-Stimmen; 1 Nein-Stimme-
3. Beschlussvorschlag:
In Abstimmung mit der Neue Energie Neuhofen GmbH ist zu 
prüfen, ob die Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Dach 
des Rathauses möglich und sinnvoll ist. Ergänzend sind auch 
Angebote für die Sanierung des Dachs einzuholen.
Beschluss: -Einstimmig-

TOP 5.6
Ausbau des Tennensportplatzes mit Hybridrasen

Am 6. Oktober 2015 fand ein Beratungsgespräch mit der Fa. 
Eurogreen aus Betzdorf statt. Dabei wurde auch ein Bohrkern 
entnommen, um den Aufbau zu überprüfen. Die Vertreter der Fa. 
Eurogreen kamen zu dem Ergebnis, dass eine Erneuerung des 
Belags nicht ausreichend ist und auch der Aufbau teilweise 
erneuert werden muss. Allerdings könnte der vorhandene Platz 
als Unterbau weiter verwendet werden. Damit würden die Ent-
sorgungskosten entfallen und sich die Kosten für den Aufbau 
reduzieren.	
Für den Umbau zum Hybridrasenplatz hat die Fa. Eurogreen eine 
unverbindliche Kostenschätzung über rd. 340 TEUR abgegeben. 
Darin sind auch eine neue Drainage sowie eine Beregnungsan-
lage mit rd. 69 TEUR enthalten.	
Nicht enthalten sind Aufwendungen für Flutlicht, Einzäunung oder 
die Banden.
Das Land Rheinland-Pfalz gewährt für Rasenplätze eine Zuwen-
dung von 80 TEUR. 
Wenn die Sanierung vom VfL übernommen wird, gibt es einen 
weiteren Zuschuss vom Landkreis in Höhe von 10 %.
Wenn der Zuschuss erst einmal bewilligt ist, werden zusätzliche 
Kosten nur noch in Ausnahmefällen anerkannt. Von daher sollte 
die Angabe im Zuschussantrag nicht zu knapp kalkuliert sein.
Es wird daher vorgeschlagen, zusätzlich 40 TEUR für die Pla-
nungsleistungen und weitere 20 TEUR für zusätzliche Arbeiten, 
wie Zaun, Spielfeldrand einzustellen. Nach Möglichkeit soll auf 
externe Planungsleistungen verzichtet werden, evtl. werden aber 
noch finanzielle Mittel für ein Bodengutachten benötigt.	
Die Finanzierung könnte wie folgt aussehen:	
Landeszuwendung	 80 TEUR
Zuwendung Landkreis	 40 TEUR
Eigenanteil VfL		  50 TEUR
Gemeindeanteil, einschl. 10 % Zuschuss	 230 TEUR
Baukosten	 400 TEUR
Voraussetzung wäre allerdings, dass der Platz längerfristig an 
den VfL verpachtet wird und die Ortsgemeinde Neuhofen für den 
Vereinsanteil bürgt. Der Inhalt des Pachtvertrags ist noch abzu-
stimmen.
Weiterhin ist offen, ob die Sanierung bereits 2016 an erster Stelle 
der Prioritätenliste stehen wird oder ob erst später mit der Zuwen-
dung zu rechnen ist.
Der Antrag des VfL Neuhofen vom 2. November 2015 wurde von 
der Bauverwaltung der Verbandsgemeindeverwaltung Waldsee 
am 4. November 2015 an die Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis 
weiter geleitet.
Mit einem ergänzenden Schreiben vom 05.11.2015 hat Ortsbür-
germeister Frey gegenüber der Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-
Kreis bestätigt, dass die Ortsgemeinde Neuhofen den Antrag des 
VfL Neuhofen e.V. bei der Umwandlung des Tennensportplatzes 
in einen Hybridrasenplatz unterstützt.
Ebenso wurde darin zugesichert, dass die Ortsgemeinde Neu-
hofen den Abschluss eines Pachtvertrages mit dem VfL Neuho-
fen e.V. abschließen wird und die Übernahme einer Bürgschaft 

über Baukosten in Höhe von 230.000 €.
Der noch vorliegende alte Antrag zum Tennensportplatz wurde 
zurück genommen.
Es wurde in dem Schreiben auch gebeten, dem Antrag zu ent-
sprechen und eine entsprechende Förderung für das Jahr 2016 
zu bewilligen.
Nach den Beratungen in seiner Sitzung am 10. November 2015, 
hat der Bau- und Grundstücksausschuss dem Ortsgemeinderat 
Neuhofen empfohlen, diese Antragstellung zu unterstützen. 
Der VfL Neuhofen e.V. wurde aufgefordert, zeitnah ein Konzept 
für die Mitteleinwerbung in Höhe von 50.000 € vorzulegen. 
Ebenso ist noch ein entsprechender Beschluss durch die Mitglie-
derversammlung des VfL Neuhofen e.V. herbei zu führen.
Beschlussvorschlag:
Die Ortsgemeinde Neuhofen unterstützt die Umwandlung des 
Tennensportplatzes in einen Hybridrasenplatz und sichert den 
Abschluss eines entsprechenden Pachtvertrags mit dem VfL 
Neuhofen e.V. zu. Ebenso übernimmt die Ortsgemeinde Neuho-
fen eine Bürgschaft über Baukosten in Höhe von max. 230.000 
€.
Ortsbürgermeister Frey wird beauftragt, einen diesbezüglichen 
Pachtvertrag und Rahmenvertrag für den Tennensportplatz bzw. 
den Hybridrasenplatz vorzubereiten und dem Ortsgemeinderat 
zur Beschlussfassung vorzulegen.
Ergänzung:
Der VfL Neuhofen e.V. soll aufgefordert werden bis Ende April 
2016 einen Nachweis über die Mitteleinwerbung von mindestens 
50.000.- € vorzulegen.
Die Auftragsvergabe der Maßnahme kann nur in Abstimmung 
zwischen der Bauverwaltung FB 4 der Verbandsgemeinde Wald-
see und dem VfL Neuhofen e.V. erfolgen.
Beschluss: -Einstimmig-

TOP 5.7
Neugestaltung des Naherholungsgebiets "Schlicht"; 

Grundsatzbeschluss
Der Haupt- und Finanzausschuss des Ortsgemeinderats Neuho-
fen hat am 17. März 2015 die Neuordnung des Naherholungsge-
biets "Schlicht" nochmals eingehend beraten.
Die Grundlage bildete die gemeinsame Sitzung des Kreisaus-
schusses des Rhein-Pfalz-Kreises, der Hauptausschüsse der 
Verbandsgemeinde und aller Ortsgemeinden sowie des Aus-
schusses für Umwelt, Verkehr und Naherholung der Verbands-
gemeinde am 4. November 2014 im Bürgerhaus "Neuer Hof" in 
Neuhofen.
Es folgten weitere intensive Gespräche auf Ebene der Verbands-
gemeinde Waldsee und der Ortsgemeinde Neuhofen. 
Der Ortsgemeinderat Neuhofen hat sich in seiner Sitzung am 14. 
April 2015 zunächst mit der weiteren Entwicklung des sog. 
"großen Parkplatzes" an der Kreisstraße zwischen Neuhofen und 
Waldsee beschäftigt. Dabei wurde deutlich, dass die Ortsge-
meinde Neuhofen keine Verpflichtungen für den Weiterbetrieb 
des Parkplatzes übernehmen kann. 
Nachdem der Pachtvertrag über das Naherholungsgebiet 
"Schlicht" zum 31. Dezember 2013 vom Verein "Erholungsgebiet 
in den Rheinauen" e.V. gekündigt wurde, ist die Naherholung 
"Schlicht" an die Ortsgemeinde Neuhofen zurück gefallen.
Das Pachtverhältnis mit dem Kiosk-Betreiber wurde von der 
Ortsgemeinde Neuhofen für die Jahre 2014 und 2015 jeweils 
verlängert und ist nun zum 31. Dezember 2015 ebenfalls ausge-
laufen.
Zur weiteren Entwicklung des Naherholungsgebiets "Schlicht" 
hat Ortsbürgermeister Frey für die Sitzung des Haupt- und Finan-
zausschusses des Ortsgemeinderats Neuhofen am 15. Septem-
ber 2015 den Weiterbetrieb der Naherholung vorgeschlagen.
Dies könnte durch eine öffentliche Ausschreibung erfolgen, wobei 
zuvor abgeklärt sein müsste, ob das bestehende Kiosk übernom-
men werden kann.
Auf die weitere Nutzung des "großen Parkplatzes" an der Kreis-
straße zwischen Neuhofen und Waldsee soll jedoch verzichtet 
werden. 
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Badegewässer Schlicht; Gemarkung Waldsee
Der Anteil des Badesees "Schlicht", der sich innerhalb der Gemar-
kung Waldsee befindet, ist nicht Bestandteil des Badebetriebs 
"Schlicht" der Ortsgemeinde Neuhofen. 
Nach intensiven Beratungen wurde schließlich jedoch eine andere 
Naherholungskonzeption für die "Schlicht" beschlossen. Hieraus 
ergibt sich folgender Beschlussvorschlag:
Beschlussvorschlag:
Der Pachtvertrag mit dem bisherigen Kioskpächter soll weder 
verlängert noch ein neuer Pachtvertrag abgeschlossen werden. 
Der Kioskpächter ist aufzufordern, seine vertraglichen Verpflich-
tungen, wie z.B. den Rückbau des Kiosk etc., nach Ablauf des 
Pachtvertrags zeitnah zu erfüllen.
Ebenso ist auf eine öffentliche Ausschreibung zu verzichten.
Der Badestrand "Schlicht" und der "alte Parkplatz" sind zurück 
zu bauen.
Es erfolgte eine ausführliche Erörterung, wobei insbesondere 
darauf hingewiesen wurde, dass weder der Rückbau des "alten 
Parkplatzes" noch des Badestrandes geplant sei.
RM Ralf Marohn hat beantragt, dass auf den Rückbau des Kiosk 
verzichtet wird.
Nachstehender Beschlussvorschlag kam schließlich zur Abstim-
mung:
Beschlussvorschlag:
Der Pachtvertrag mit dem bisherigen Kioskpächter soll weder 
verlängert noch ein neuer Pachtvertrag abgeschlossen werden. 
Der Kioskpächter ist aufzufordern, seine vertraglichen Verpflich-
tungen, wie z.B. den Rückbau des Kiosk etc., nach Ablauf des 
Pachtvertrags zeitnah zu erfüllen.
Beschluss: -13 Ja-Stimmen; 6 Nein-Stimmen; 1 Enthaltung

TOP 5.8
Verleihung der Anerkennungsmedaille

der Gemeinde Neuhofen
Nach der Sichtung der Vorschläge hat sich gezeigt, dass einige 
Vorschläge nicht eindeutig zugeordnet werden können und somit 
nach den Zuschussrichtlinien 6.6 noch zu entscheiden sind. Der 
Tagesordnungspunkt sollte daher auf die Sitzung des Ortsge-
meinderats am 8. Dezember 2015 vertagt werden. 
Für die Sitzung des Ältestenrats am 1. Dezember 2015 werden 
wir eine schriftliche Vorlage mit Beschlussempfehlung vorlegen 
können.
Da die Verleihung der Anerkennungsmedaille der Gemeinde 
Neuhofen für den 17. Dezember 2015 vorgesehen ist, besteht 
noch ausreichend Zeit.

TOP 5.9
Zuschussantrag des Krankenpflegevereins Neuhofen; 
Anschaffung eines Beamers und Lautsprecheranlage

Der Krankenpflege-Verein Neuhofen e.V. hat mit Schreiben vom 
20. Oktober 2015 einen Antrag auf Zuschuss für die Anschaffung 
eines Beamers und Lautsprecheranlage gem. Richtlinien für 
Zuschüsse an Vereine vom 29.08.2002, Absatz 5, gestellt.
Die Kosten für die Anschaffungen belaufen sich auf insgesamt 
5.103,09 €, wobei aufgrund des geltend gemachten Skonto in 
Höhe von 3 % noch ein Zuschussbetrag von 4.950,00 € verbleibt.
Bei den Zuschussrichtlinien der Gemeinde Neuhofen vom 1. 
September 2002 handelt es sich um freiwillige Leistungen der 
Gemeinde im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel. Ein 
Rechtsanspruch auf eine Förderung besteht nicht.
Die Zuschüsse unter Absatz 5 beinhalten Zuschüsse in Höhe 
von 10 % der zuwendungsfähigen Kosten für den Neubau von 
Sportstätten, zur Erweiterung und zum Umbau von Sportstätten 
und zur Errichtung und Generalinstandsetzung von Räumen, die 
dem geselligen und gesellschaftlichen Zusammenfinden dienen.
Die Anschaffung eines Beamers und einer Lautsprecheranlage 
fallen somit definitiv nicht unter die genannten Zuschusskriterien.
Beschlussvorschlag:
Dem Zuschussantrag des Krankenpflegevereins Neuhofen e.V. 
kann nicht entsprochen werden, da die Anschaffungen nicht den 
Kriterien der Zuschussrichtlinien der Gemeinde Neuhofen ent-

sprechen.
Neuer Beschlussvorschlag der SPD-Fraktion
Dem Zuschussantrag des Krankenpflegevereins Neuhofen wird 
entsprochen und ein Zuschuss in Höhe von 10% der Anschaf-
fungskosten (4.950,– €) für einen Beamer und eine Lautspreche-
ranlage gewährt. 
Da dies im Zusammenhang mit der Generalinstandsetzung der 
Räumlichkeiten des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses zu sehen ist und 
die Räumlichkeiten dem geselligen und gesellschaftlichen Zusam-
menfinden dienen.
Der Zuschuss beträgt 495,– €.
Beschluss: - 16 Ja-Stimmen; 4 Enthaltungen-

TOP 5.10
Zuschussantrag des VfL Neuhofen;

Anschaffung einer Airtrackbahn
Der Verein für Leibesübungen e.V. (VfL) Neuhofen hat mit Schrei-
ben vom 19. Oktober 2015 einen Antrag auf Zuschuss für die 
Anschaffung einer Airtrackbahn gestellt.
Die Airtrackbahn ersetzt eine sog. "Tumblinbahn" im Geräte-/
Kunstturnen.
Das Airtrack kann schnell auf- und abgebaut und zusammen 
gerollt werden und in eine Sporttasche verpackt.
Aus Kosten und Platzgründen wurde auf die Anschaffung einer 
Tumblinbahn verzichtet.
Die Anschaffungskosen betragen 3.600,00 €.
Aufgrund der Zuschussrichtlinien der Gemeinde Neuhofen vom 
1. September 2002, Abs. 1.3, können Beschaffungen von Sport-
geräten, die der aktiven Sportausübungen dienen und geeignet 
sind, den Breitensport zu aktivieren, mit 10 % der zuschussfähi-
gen Kosten erstattet werden, wenn die Anschaffungskosten im 
Einzelfall mehr als 400 € betragen.
Beschlussvorschlag:
Dem Zuschussantrag des VfL Neuhofen e.V. wird entsprochen 
und ein Zuschuss in Höhe von 10 % der Anschaffungskosten 
(3.600,00 €) für eine Airtrackbahn gewährt. Der Zuschuss beträgt 
360,00 €.
Beschluss: -Einstimmig-
Für den nichtöffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung lagen 
keine Tagesordnungspunkte vor

Vermietung von Räumlichkeiten
im Rathaus Neuhofen
Vermietung von Räumlichkeiten im Rathaus Neuhofen 
Wohnliche und gewerbliche Nutzung im 1. und 2. OG möglich!
Sehr geehrte Damen und Herren,
in Zusammenhang mit der Umsetzung der Kommunal- und Ver-
waltungsreform in Rheinland-Pfalz, wurde die Gemeinde Neuho-
fen Teil der neuen Verbandsgemeinde Rheinauen. Hieraus resul-
tiert auch die Umorganisation der Räumlichkeiten im Rathaus 
Neuhofen. So wird der Sitz des Ortsbürgermeisters und des 
Bürgerbüros im Erdgeschoss des Rathauses konzentriert und 
somit das 1. und 2. Obergeschoss im Rathaus für anderweitige 
Nutzungen frei.
Der Ortsgemeinderat Neuhofen hat daher in öffentlicher Sitzung 
am 24. November 2015 mehrheitlich den Beschluss gefasst, diese 
Räumlichkeiten wohnlich oder gewerblich zu nutzen.
Der Ortsbürgermeister wurde beauftragt, in Abstimmung mit der 
Verbandsgemeindeverwaltung Rheinauen, eine entsprechende 
Vermarktung vorzubereiten.
Es stehen insgesamt ca. 190 m² zur Verfügung. Sowohl im 1. OG 
als auch im 2. OG befinden sich Toiletten und ein Fahrstuhlzu-
gang. Entsprechende Parkplätze sind ebenfalls vorhanden.
Bei Interesse bitten wir um Angabe der vorgesehenen Nutzung, 
des Raumbedarfs, des gewünschten Mietzeitraums sowie der 
eingeplanten Miete.
Als Ansprechpartner stehen Ihnen sowohl Ortsbürgermeister 
Gerhard Frey, Telefon 06236 419134, email gerhard.frey@neu-
hofen.de oder postalisch Sitz des Ortsbürgermeisters, Rottstr. 1, 
67141 Neuhofen, sowie Herr Frank Juchem, Telefon 06236 4182-
400, E-Mail: frank.juchem@vg-rheinauen.de oder postalisch 
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Verbandsgemeindeverwaltung Rheinauen, FB 4/Herr Frank 
Juchem, Ludwigstr. 99, 67165 Waldsee zur Verfügung.
Wir würden uns über Ihr Interesse sehr freuen!
Ihr Gerhard Frey
Ortsbürgermeister Neuhofen

ElternBabyTreff
des Netzwerkes Kindeswohl
Der nächste Termin für das ElternBabyTreff sind am Montag, 18. 
Januar 2016, von 10.00 bis 11.30 Uhr, in den Räumen des 
NOVA, Ludwigshafener Str. 7. Ansprechpartnerin ist Frau Claudia 
Baisch, Tel. 53684.

Kita „Im Pavillon"
Oma-Opa-Tag
„Heut‘ ist Oma-Opa-Tag, weil ich euch so gerne mag, darum 
laden wir euch ein, hier zu sein!"
Voller Vorfreude haben sich die Kinder auf den Oma-Opa-Nach-
mittag vorbereitet: gemalt, erzählt, Plätzchen gebacken, gesun-
gen und gespielt.
Und am Montag, dem 7. Dezember, war es dann soweit, die Kinder 
hatten ganz viel Zeit, mit ihren lieben Großeltern zu Spielen und 
gemütlich zusammen zu sitzen.
Was für ein schönes Erlebnis für Jung und Alt!

Kita "Im Pavillon“ –
Wir wollen helfen

Nach Absprache mit unserem Elternausschuss und unserem 
Beigeordneten Herr Wolf haben wir beschlossen, das Flücht-
lingsthema in unsere pädagogische Arbeit aufzunehmen.
Ganz konkrete Anregungen und Hilfe, bekamen wir auch von 

Herrn Hoecker, einem Kita-Vater der sich privat sehr für die 
Flüchtlinge engagiert.
Mit dem St. Martinsfest-Vorbereitungen sind wir mit den Kindern 
in das Thema eingestiegen und haben  Gespräche geführt, Bilder 
betrachtet und gemeinsam überlegt wie wir helfen können.
Die Kinder hatten viele Ideen, die wir Schritt für Schritt umsetzen 
wollen.
Wir freuen uns auf das gute Gefühl zu helfen.
Die Kinder und das Kita-Team

Villa Kunterbunt –
Weihnachtsfeier 2015 der Hortgruppen 
Am Dienstag, dem 15.12.2015, verbrachten die Hortkinder 
gemeinsam mit ihren Eltern und Erziehern der „Villa Kunterbunt“ 
eine besinnliche Weihnachtsfeier auf dem Vereinsgelände der 
Naturfreunde Neuhofen.
Nach der Begrüßungsrunde und einem Dankeschön an die Natur-
freunde gingen wir zum festlichen Teil mit Lichtertanz, Bratapfel-
gedicht und Weihnachtsliedern über.
Waffeln, Lebkuchen, Kinderpunsch sowie von den Eltern mitge-
brachte Stollen und Gebäck rundeten das Ganze kulinarisch ab.

Kinder- und
Jugendzentrum Neuhofen

Rückblick auf da
Jahr 2015
In den Herbstferien 
2015 konnten Kinder 
ab 6 Jahren ihre Ferien 
im Kinder- und Jugend-
zentrum Neuhofen ver-
bringen. Alle Plätze 
waren belegt.
Die erste Woche stand 
ganz unter dem Motto 
"Natur".
Wir waren an drei 
Ta g e n  a u f  d e m 
Gelände von Naturspur 
in Otterstadt.
Thema dieser drei 
Tage war "Rund ums 
Feuer".
Wir erlebten jeden Tag 

ein tolles Lagerfeuer. Wir stellten Fackeln her, machten Chips, 
Bilderrahmen aus Naturmaterialien und Schokobananen auf dem 
Lagerfeuer. Die vielen Spielmöglichkeiten auf dem Gelände boten 
den Kindern Abwechslung.
In der zweiten Woche fuhren wir mit dem Bus ins Reptilium nach 
Landau, die Tierpflegerin Moana zeigte uns viele verschiedene 
Tiere und wir konnten sie hautnah erleben und berühren. Wet-
terbedingt fuhren wir am nächsten Tag ins Kid`s Inn nach Fran-
kenthal, auch dort hatten die Kinder ihren Spaß. Unser letzter 
Ausflug dieser Woche führte uns ins Historische Museum nach 
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Speyer. Auf den Spuren von Agenten und Spionen erlebten die 
Kinder einen ereignisreichen Tag.
Unser letzter Ferientag endete um 13:00 Uhr im JuZ. Die Zeit bis 
17:00 Uhr nutzten wir zum Dekorieren unserer Räumlichkeiten, 
denn dann startete unsere schaurig schöne Halloweenparty. Mit 
über achtzig Kindern war diese Veranstaltung mehr als gut 
besucht.
Mit viel Musik und einem tollen Buffet hatten wir zwei Stunden 
Spaß.
Es wurde viel getanzt und gelacht.
Wir freuen uns schon auf unsere diesjährigen Ferienaktionen.
Euer JuZ-Team Iris und Nora

Grundsanierung
der Gemeindebücherei Neuhofen  
Nicht nur der Weihnachtsstern strahlte zum Ende des Jahres 
2015 in der Gemeindebücherei, sondern auch die Augen unserer 
Leserinnen und Leser beim Betreten der frisch renovierten und 
neu gestalteten Büchereiräume.
"Alle Bücher sind umgezogen. Für Romane müssen Sie jetzt 
rechts abbiegen“. – so begrüßen wir, das Bücherei-Team, seit 
Anfang Dezember unserer Besucher.
Seit Ende September hat sich hier bei uns einiges verändert.
Die beiden ältesten Räume des 1884 erbauten Otto-Ditscher-Hau-
ses, in dem sich die Bücherei im 1. OG befindet, sind dank des 
neuen Teppichs, frischer Farbe und neuer Lärmschutzdecke 
kaum wiederzuerkennen.
Das 30 Jahre alte Ockerbraun ist einem strahlendem Weiß mit 
farbigen Akzenten gewichen.
Der überstrapazierte, graue Teppich wurde durch gemütlich wir-
kenden, blauen Nadelfilz ersetzt.
Der Eingangsbereich wurde durch die Entfernung einer Trenn-
wand und die Neugestaltung der Garderobe erweitert. Durch den 
räumlichen Wechsel von Erwachsenen- und Kinderabteilung wird 
die schon lange bestehende Empore nun begeistert von unseren 
jungen Leserinnen und Leser genutzt.
Die Ortsgemeinde Neuhofen hat für die Grundrenovierung seiner 
Gemeindebücherei mit modernem Flair und schöner Atmosphäre 
insgesamt 26.300 € investiert. Zuvor wurden im Otto-Ditscher-
Haus für 70.000 € neue Fenster (wieder mit den ursprünglichen 
Fenstersprossen) eingebaut.
Ebenso wurden die Toiletten für 5.000 € renoviert. Beschlossen 
ist auch die Erneuerung der beiden Eingangstüren zum Otto-
Ditscher-Haus für 20.000 €.
Die Renovierung des Treppenhauses ist in Planung.
Die Neueröffnung bringt auch für unsere großen Leserinnen und 
Leser etwas Neues mit sich. Ab sofort stehen mit Veröffentlichung 
der aktuellen Spiegel-Bestsellerliste montags die Top 10 der 
Belletristik (Hardcover und Paperback/Taschenbuch) zum Aus-
leihen bereit.
Diese findet man nun anschaulich präsentiert neben den neu 
kategorisierten Romanen. Interessenkreise wie Krimi/Thriller, 
Frauen/Gesellschaft und Historisches erleichtern unseren Leser-/
innen das Stöbern in unserem breiten Angebot.
Leser-/innen, die etwas mehr Zeit mitbringen, können in unserem 
bald renovierten Non-Book- und Zeitschriftenbereich den Besuch 
gemütlich mit einer Tasse Kaffee abrunden.
Auch im neuen Jahr wollen wir Neuhofen mit frischen Ideen und 
neuem Lesestoff für Klein und Groß begeistern (montags & mitt-
wochs von 16-19 Uhr, sowie rund um die Uhr online).
Bei der offiziellen Übergabe am 5. Dezember 2015 bedankte sich 
Ortsbürgermeister Gerhard Frey in Anwesenheit der Fraktions-
vorsitzenden Arthur Nasel (SPD) und Rainer Delventhal (CDU) 
bei dem Leiter der Gemeindebücherei Ernst Bein und seiner 
Ehefrau Elfriede für das außergewöhnliche ehrenamtliche 
Engagement.
Sein Dank galt ebenso dem Gemeindeservice für die ausgezeich-
nete Unterstützung und dem ehrenamtlichen Büchereiteam.
Gerhard Frey
Ortsbürgermeister Neuhofen

Gemeindebücherei Neuhofen
Ludwigshafener Str. 2
Tel. (06236) 415480
buecherei@neuhofen.de
Stöbern Sie bequem von zuhause 
aus oder mobil auf ihrem Smart-

phone in unserer Mediensuche im Internet – FINDUS.
Sie finden hier auch unser Angebot an digitalen 
Medien der ONLEIHE, die Sie kostenlos mit Ihrem 
Büchereiausweis ausleihen können:

Unsere Öffnungszeiten:
Montag	 16.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch	 16.00 - 19.00 Uhr

Jahresrückblick 2015 – Die Renovierung war erfolgreich!
Es finden sich in der neu renovierten Gemeindebücherei Bücher 
für Kinder und Jugendliche ab 11 Jahren, u.a. Warrior Cats und 
die Top Secret Reihe.
"Halt! Ich will auch noch mit! *miau*" Seit kurzem ertönen merk-
würdige Geräusche und vereinzelte Gesprächsfetzen aus der 
Kinderabteilung. Junge LeserInnen sitzen auf der Lesetreppe 
und entdecken eine andere Seite an Büchern und haben Spaß 
an neuen Spielen. Dies wird durch unsere neuen TipToi-Stifte 
ermöglicht, die zum Ausprobieren in der Bücherei verwendet 
werden können. Bücher und Spiele hingegen können ausgeliehen 
werden.
Die Neueröffnung bringt auch für unsere großen LeserInnen 
etwas Neues mit sich. Ab sofort stehen mit Veröffentlichung der 
aktuellen Spiegel-Bestsellerliste montags die Top 10 der Bellet-
ristik (Hardcover und Paperback/Taschenbuch) zum Ausleihen 
bereit. Diese findet man nun anschaulich präsentiert neben den 
neu kategorisierten Romanen. Interessenkreise wie Krimi/Thril-
ler, Frauen/Gesellschaft und Historisches erleichtern unseren 
LeserInnen das Stöbern in unserem breiten Angebot. LeserInnen, 
die etwas mehr Zeit mitbringen, können in unserem bald reno-
vierten Non-Book- und Zeitschriftenbereich den Besuch gemüt-
lich mit einer Tasse Kaffee abrunden.
Das neue Logo (gezeichnet von Familie Christahl) gibt nicht nur 
unserer Bücherei ein neues Gesicht, sondern schmückt auch die 
Wegweiser, die beim gezielten Suchen im Sachbuchbereich 
helfen. Was bisher (sonst noch) geschah:
· 	Die allerkleinsten Besucher (3 Jahre) erhalten ein kostenloses 

Lesestart-Set, das ein Buch (z.B. Henriette Bimmelbahn) und 
weitere Lesetipps beinhaltet.

· 	Mit Aktionen, wie dem Lesesommer, Schultüten, Advents- und 
Dezembergeschichten möchten wir Kinder im Grundschulalter 
zum Lesen begeistern und in die Bücherei locken.

· 	Das Punktesammelsystem der Lesepässe bietet einen weiteren 
Anreiz für unsere jungen LeserInnen.

· 	Durch die Mitgliedschaft im onleihe-Verbund können alle ebook- 
und eaudio-Begeisterte kostenlos ihre Leselust auch digital 
stillen.
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· 	Der Findus-Fuchs auf unserer Homepage (buecherei-neuhofen.
de) ermöglicht unseren LeserInnen auch von zu Hause und 
unterwegs den Zugriff auf unseren Medienbestand und das 
eigene Leserkonto.

Auch im neuen Jahr wollen wir Neuhofen mit frischen Ideen und 
neuem Lesestoff für Klein und Groß begeistern (montags & mitt-
wochs von 16-19Uhr, sowie rund um die Uhr online). Durch anste-
hende Projekte, wie die Lesung des Turmschreibers Herrn Cramer 
und die weitere Renovierung im Haus, versuchen wir die Büche-
rei stets attraktiv zu halten und das kulturelle Angebot Neuhofens 
zu erweitern. Zum Schluss möchten wir uns natürlich bei allen 
HelferInnen (Bauhof, Gemeindeverwaltung, Handwerker, ...) 
herzlichst bedanken, ohne die diese große Veränderung der 
letzten Jahrzehnte nicht möglich gewesen wäre.
Wir freuen uns stets über neue Gesichter und wünschen all unse-
ren LeserInnen viel Spaß beim Lesen und Eintauchen in span-
nende, gruselige, herzerweichende, traurige, fantastische, ... 
Geschichten!
Ihr Bücherei-Team

Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft –�
Ortsgruppe Neuhofen e. V.

V.i.S.d.P.: DLRG Ortsgruppe Neuhofen e.V., Max-Slevogt-Straße 17, 67141 Neuhofen 
 

 
 
 
 
 
 

 
Samstag, 09.01.2016, 

ab 09.30 Uhr 

 
Bitte die Weihnachtsbäume rechtzeitig und frei von 

Dekoration (Lametta, usw.) am Straßenrand bereitstellen. 

 
Über eine Spende für die 

ehrenamtliche Arbeit Ihrer 
Lebensretter würden wir uns freuen. 

Weihnachtsbaumaktion:
Alles Nadelige zu uns!
Für die Weihnachtsbaumsammelaktion brauchen wir noch Helfer. 
Insbesondere Kinder, die uns beim Einsammeln der freiwilligen 
Spenden bei den Mitgliedern, Unterstützern und Freunden der 
DLRG unterstützen, sollten sich bei einem Ausbilder, Vorstands-
mitglied oder per Mail: geschaefststelle@neuhofen.dlrg.de 
melden. Viel Spaß, viel frische Luft, nadelige Erlebnisse und ein 
leckeres Mittagessen sind garantiert! Also, meldet Euch schnell 
an, bevor alle Plätze belegt sind ...

Bund für Umwelt-
und Naturschutz
Die BUND-Ortsgruppe Neuhofen 

bedankt sich
Auch in diesem Jahr war die BUND-Ortsgruppe wieder mit Reh-
bachschiffchen und dazu einem Pfälzer Glühwein oder einem 
alkoholfreien Wintertraum auf dem Weihnachtsmarkt vertreten. 
Wir danken allen Besuchern für ihren Besuch und damit für die 
Unterstützung der Arbeit der Ortsgruppe. Der Erlös des Weih-
nachtsmarktes kommt wie jedes Jahr der Natur in Form von 
Baumpflanzungen, Pflegearbeiten oder Instandhaltungen wie 
zum Beispiel des Spazierwegs „Baum des Jahres“ zugute.
Wir bedanken uns bei all unseren Besuchern.

Seniorenclub „Sonniger Herbst“ e.V.
Seniorenprunksitzung der TUSnesia
Einladung der Ortsgemeinde zur Prunksitzung der TUSnesia
für alle Seniorinnen und Senioren im Bürgerhaus „Neuer Hof“
am Sonntag, dem 17. Januar 2016, 14.11 Uhr
Kartenvorverkauf:
Ab Montag, dem 11. Januar bei der Zahlstelle im Bürgerbüro, 
Rathaus Neuhofen.
Eintritt: 6,00 €

Gemischter Chor bel canto�
Singstunde
Wir treffen uns zur ersten Singstunde
am Donnerstag, 21. Januar 2016,
um 20.00 Uhr, im Filmsaal der Rehbachschule.

Motorradclub Neuhofen e. V.�
Der Motorradclub MC Neuhofen bedankt sich 
bei allen Gästen, die uns im Jahr 2015 besucht 
haben. Aufgrund der Spendenbereitschaft und 
dem Verkauf von gespendetem Glühwein
konnten wir einen Betrag von 600,– € an das Projekt "STREET-
DOC" überweisen.
Wir freuen uns Sie wieder als Gäste begrüßen zu dürfen.

Pfälzerwald-Verein�
Neuhofen e. V.
1. Planwanderung am 10. Januar 2016
Zum Jahresbeginn erwandern wir wie jedes Jahr 
die nähere Umgebung von Neuhofen. 
Abmarsch ist um 10.00 Uhr an der Löwen-Apotheke.
Zunächst geht es über den Rehbachwanderweg zur Rehhütte 
und weiter zum Kohlhof.
Danach biegen wir nach Westen ab und wandern in Sichtweite 
des Golfplatzes zum Bahnweiher nach Schifferstadt.
In der dortigen Gaststätte "Zur Fischerhütte" sind wir zum Mit-
tagessen angemeldet.
Anschließend geht es auf ähnlicher Strecke wieder zurück nach 
Neuhofen. Die Führung der Wanderung liegt in den Händen von 
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Veranstaltungen für 2016 in der Ortsgemeinde Neuhofen
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Kurt Bergwitz.
Wir bitten um mündliche oder telefonische Anmeldung bis Frei-
tag, 08.01. bei Wanderwart Franz Kaltz, Hauptstraße 21, Tel. 
06236 53384. Dies gilt auch für Autofahrer.
Gäste sind wie immer herzlich willkommen.

TuS Neuhofen�
TUSNESIA
Die TUSNESIA lädt die Bevölkerung zu ihren beiden 
Prunksitzungen am 23. und 30. Januar 2016, jeweils 
um 19.11 Uhr, im Bürgerhaus „Neuer Hof" recht herz-
lich ein.
Der Kartenvorverkauf findet jeden Freitag, von 18.00 bis 20.00 
Uhr, in der TuS-Gaststätte statt, beginnend am 08. Januar bis 
einschließlich  29. Januar 2016. Telefonische Bestellungen 
werden gerne angenommen bei Anke Jahn (Telefon 06236 53161) 
und Jürgen Kaspar (Telefon 0621 5294428).
Telefonisch bestellte Karten sollten beim nächstmöglichen Kar-
tenvorverkauf abgeholt werden.
Eintritt pro Person 12,– €.
Außerdem verweisen wir auf die Senioren-Prunksitzung, die wir 
am 17. Januar 2016, um 14.11 Uhr, ebenfalls im Bürgerhaus „Neuer 
Hof" für die Gemeindeverwaltung und den Seniorenclub „Sonni-
ger Herbst" ausrichten. Eintrittskarten hierzu erhalten sie bei der 
Gemeindeverwaltung oder beim Seniorenclub.
Komiteesitzung
Die TUSNESIA lädt ein zur Komiteesitzung am 11.01.2016 um 
19.00 Uhr im oberen Nebenzimmer des Vereinslokals.
TSA Tanzsportabteilung
Wir freuen uns schon auf den ersten Trainingsabend am 13. 
Januar 2016, von 19.30 – 22.00 Uhr, im Neuen Hof in Neuhofen. 
Das erste Training wird geleitet von unseren Lateintrainern Gigi 
+ Andreas.
Interessierte Tanzpaare dürfen gerne während unserer Tanz-
abende Mittwochs bei uns vorbeischauen  um in einer lustigen 
Runde neue Tanzschritte lernen. Wir freuen uns über jedes neue 
Paar.

Sprechstunde des Ortsbürgermeisters
Die Sprechstunde von Ortsbürgermeister Bernd Zimmermann 
findet nach Terminvereinbarung statt. Bitte melden Sie sich im 
Rathaus, Tel. 06232 36061 (nur vormittags) bei Frau Krieg oder 

Frau Flory. Haben Sie Anregungen oder Kritik?
Diese können Sie auch gerne telefonisch oder per email mitteilen 
(E-Mail: rathaus@otterstadt.de).

Sprechstunde der Ortsbeigeordneten
Die Sprechstunden der Ortsbeigeordneten Birgit Reichert finden 
nach Absprache statt.
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Bitte melden Sie sich unter Tel. 06232 36062 (vormittags) oder 
per E-Mail: beigeordnete@otterstadt.de um einen Termin zu 
vereinbaren.

Rathausstürmung 2016
Am Samstag, den 9. Januar 2016 wird der Karnevalverein 
Otterstadt die Macht über das Otterstadter Rathaus über-
nehmen. Hierzu laden wir alle Bürgerinnen und Bürger recht 
herzlich ein. 
Gegen 18.11 Uhr wird der KCO am Rathaus eintreffen. Nach 
der Machtübernahme findet ein kleiner Umtrunk im Remigi-
ushaus statt. Hierzu sind alle Bürgerinnen und Bürger recht 
herzlich eingeladen.

Kommunalwahlen
Berufung einer Ersatzpersonen
in den Ortsgemeinderat Otterstadt
Gemäß § 66 Abs. 3 KWO wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
dass

Herr Roland Weick
Ringstr. 44, 67166 Otterstadt

als Nachfolger von Melanie Mendel in den Ortsgemeinderat 
Otterstadt berufen wurden.
Otterstadt, 17.12.2015
Zimmermann
Ortsbürgermeister

Netzwerk Asyl�
Café International im Haus  Naturspur e.V.
Speyerer Straße 67a
Das erste Treffen im Café International findet im neuen Jahr am 
Mittwoch, 13. Januar, 16.00 Uhr, statt.
Eingeladen sind alle Bürgerinnen und Bürger, die sich für ihre 
Mitmenschen interessieren. Angeboten wird Kaffee, Tee und 
selbstgebackener Kuchen. Kinder und Erwachsene können sich 
mit Spielen vergnügen, bei schönem Wetter auch im Freien und 
sich mit unseren Neubürger/-innen und ehrenamtlichen Helfer/-in-
nen unterhalten.

Das Netzwerk Asyl bedankt sich bei allen Unterstützern im ver-
gangenen Jahr.
Unser besonderer Dank gilt den Frauen der katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinde für ihre köstlichen Kuchenspen-
den und dem Verein Naturspur für die freundliche Aufnahme und 
die anhaltende Betreuung.

DO WERD RABATZ GEMACHT .....
Der KCO lädt traditionsgemäß zusammen mit der Gemeinde zur 
Senioren- u. Familiensitzung ein.
Diesmal steigt die Prunksitzung schon am Sonntag, 17. Januar, 
ab 14.11 Uhr, in der TuRa-Halle.
Die Tanzgruppen und Büttenstars sind schon heiß darauf, einen 
Großangriff auf die Lachmuskeln zu starten.
Also nix wie hin zum Rathaus und Eintrittskarten abholen - für 
Senioren/innen ab 65 Jahren kostenlos.
Dann seh´ mer uns, s´werd widder klor!

Jugendhaus Otterstadt
Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch von 16.00 – 20.00 Uhr

Schulstraße 15 · 67166 Otterstadt,
Tel. 06232/490840 · E-Mail: Buecherei-Otterstadt@gmx.de 
Unsere Öffnungszeiten: 
Di. 15.00 -  17.00 Uhr/Mi. 18.00 - 20.00 Uhr/
Fr. 09.00 - 11.00 Uhr/So. 10.00 - 12.00 Uhr

Besuchen Sie doch auch mal unseren immerwährenden 
Flohmarkt in der Bücherei. Jetzt nehmen wir auch gerne wieder 
Ihre aussortierten Bücher, CDs, DVDs und Spiele an.
Diese können Sie uns gerne zu den Öffnungszeiten  vorbeibrin-
gen, am besten in einem Karton verpackt.
Besuchen Sie uns auch online unter: www.waldsee.de/Ortsge-
meinde	 Otterstadt/Remigiusbücherei – Hier können Sie in unse-
rem Bestand stöbern, Ihr Leserkonto einsehen und verlängern 
sowie neue Medien vorbestellen – ganz bequem von zu Hause 
aus!

Ab sofort können Sie auch von  zu Hause, aus dem Urlaub, 
24 Stunden am Tag und an 7 Tagen die Woche  E-Books 
kostenlos unter online.bistum-speyer. de ausleihen. Bei Inte-
rese  melden Sie sich bitte in unserer Remigiusbücherei an.

Ihr Team der Remigiusbücherei Otterstadt
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Arbeiterwohlfahrt Otterstadt�
MALAYSIA – Traumstrände, Regenwälder und
pulsierende Städte
Seit jeher hat es Abenteurer und Entdecker an die Küste von 
Malaysia gezogen, angelockt vom vielfältigen Naturreichtum, 
willkommen geheißen von den freundlichen Bewohnern des 
Landes.

Heute ist Malaysia weltbe-
kannt als Reiseziel für 
Öko-Tourismus und alle 
Arten von Abenteuerur-
laub. Mehr als die Hälfte 
der Fläche Malaysias ist 
von tropischen Regen-
wald bedeckt, der eine 
verblüffende Vielzahl von 
exotischen und geschütz-

ten Pflanzen und Tieren beherbergt.
Wir besuchen u.a. den ältesten Wald der Welt, den auf 130 Mil-
lionen Jahre geschätzten Taman Negara, Malaysias bekanntes-
ten Nationalpark; wir machen Station in der Hauptstadt Kuala 
Lumpur, erleben Malacca, den Ort mit der größten geschichtlichen 
Bedeutung für das Land, sind zu Gast in den Cameron Highlands 
und in Penang. Auf der Insel Langkawi beschließen wir die Tour.
Dauer:	 1 ½ Stunden
Technik:	 Leica-Überblendtechnik 
Musik:	 landestypische Musik wird eingespielt
Referent:  	Michael Stephan, Speyer
WANN:	 Mittwoch, 20.1.2016  19.00 Uhr
WO:	 Otterstadt, Remigiushaus
WER:	 AWO Otterstadt

Freie Wählergruppe Otterstadt e. V.
Senioren ü60
Zur Winterwanderung laden wir ein für Mittwoch, 13. Januar 
2016. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr am Königsplatz.
Um ca. 15.30 Uhr Einkehr in der Gaststätte „Altrhein".
Jahresplan 2016:
(Alle Veranstaltungen sind nachmittags)
· 	 10. Februar: Heringessen im Sportheim "TuRa"
· 	 09. März: SAP-Arena Führung
· 	 11. Mai: Mayerbrauerei Oggersheim Führung 
· 	 08. Juni: Große Hafenrundfahrt Mannheim
· 	 13. Juli: Sommertreff an der Sommerfesthalle
· 	 14. September: Führung Gemüseanbau Großhan, 
	 Anschließend Brennerei u. Straußwirtschaft Schell
· 	 12. Oktober: Zur Weinlese ins Zellertal
· 	 23. November: Erzählnachmittag Remigiushaus
· 	 14. Dezember: Adventsnachmittag Remigiushaus

GV Germania Otterstadt 1904
mit Voice Garden
Liebe Aktive, liebe Passive, liebe Freunde
des GV Germania und Voice Garden,
das Jahr 2016 ist noch ganz neu – hoffentlich hat es für alle gut 
angefangen. Viele gute Vorsätze? Man muss ja nicht alle ver-
wirklichen – aber singen sollte man möglichst viel, weil's einfach 
gut tut und dazu noch gesund erhält!
Zur Weihnachtsfeier 2015, die wieder sehr gemütlich und harmo-
nisch verlief, wurden langjährige aktive und passive Mitglieder 
geehrt: 25 Jahre aktiv ist Klaus Tavernier dabei, 10 Jahre aktiv 
in der Jugendgruppe ist Julia Hahn. Beide wurden vom Pfälzer 
Sängerbund mit Urkunden geehrt. Günther Erbach wurde für 65 
Jahre und Lothar Mühleisen für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt. 
25 Jahre Vereinsmitglieder sind Gisela Tremmel, Inge Leifheit, 
Beate und Achim Wolf. Alle wurden mit Urkunden und Weinprä-
senten geehrt. Im Jahresrückblick, den unsere Vorsitzende, Sonja 
Regenauer, liebevoll zusammengestellt hatte, wurden uns alle 
Ereignisse des Jahres 2015 noch einmal nahe gebracht – es war 
doch ein recht erfülltes Jahr! Und so soll es auch 2016 weiter 
gehen: Erste Singstunde 2016 am Mo., 11. Jan. für beide Chöre 
zu den gewohnten Anfangszeiten.
Di., 19. Jan. 2016 ist Krimiabend im Remigiushaus, den unser 
moderner Chor, Voice Garden, musikalisch begleitet.
Mi., 20. Jan. 2016 ist Neujahrsempfang bei Pro Senior, Neuhofen. 
Beginn 17 Uhr. Wir sind eingeladen und werden einige Lieder 
vortragen.
Fr., 29. Jan. 2016 ist bereits unsere "Närrische Singstunde". 
Närrische Talente, macht euch schonmal Gedanken!
Nächste Ausschusssitzung Di., 12.01.2016 um 19.30 Uhr

Verein für Heimatpflege�
und Naturschutz Otterstadt e. V.
Bernhard Kukatzki
„Die Geschichte der Juden 
in der neuen Verbandsgemeinde"
Vortrag im Remigiushaus Otterstadt am Dienstag 
den 26. Januar 2016, um 19.30 Uhr.
Die Juden in den vier Gemeinden des neuen Landkreises können 
auf eine lange Geschichte zurückblicken. Vor allem in Otterstadt 
hat sich bereits im frühen 18. Jahrhundert eine große Israeltische 
Kultusgemeinde gebildet und der Judenfriedhof in Otterstadt 
weist auf eine große Zahl jüdischer Einwohner in unserer Ver-
bandsgemeinde hin.
Bernhard Kukatzki wird die bewegte Geschichte dieser Menschen 
vom Mittelalter bis in die Neuzeit in seinem Vortrag darstellen.
Der Eintritt ist frei.

Karnevalclub Otterstadt e. V.�
Prunksitzungen 2016
Der nächste Kartenverkauf für unsere Prunksitzun-
gen 2016 findet am 09. Januar, von 10.00 Uhr bis 
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12.00 Uhr, im Narrenstübchen des KCO in der TuRa-Halle statt. 
Der Kartenpreis beträgt 10 Euro für Nichtmitglieder und 9 Euro 
für Mitglieder. Für die Familiensitzung sind 5 Euro zu bezahlen. 
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahren haben freien Eintritt (benö-
tigen aber eine Karte).
Die Senioren erhalten ihre Karten wie immer über die Gemeinde.
Karten für die Prunksitzungen können Sie auch auf unserer 
Homepage bestellen:
www.karnevalclubotterstadt.de

Rathausstürmung
Am Samstag 09. Januar findet unserer Rathausstürmung statt. 
Hierzu laden wir alle Bürger der Verbandgemeinde recht herzlich 
ein. Wir treffen uns um 18.11 Uhr im Remigiushaus. Nach der 
Übernahme der Amtsgeschäfte findet im Remigiushaus ein klei-
ner Umtrunk statt.

Termine des KCO:
09. Januar	 2. Kartenverkauf	 10.00 Uhr	 Narrenstüb-

chen
09. Janaur	 Rathausstürmung	 18.11 Uhr	 Rathaus
16. Janaur	 1. Prunksitzung	 19.11 Uhr	 Tura Halle
17. Janaur	 Familien- und Seniorensitzung	 14.11 Uhr	 TuRa Halle
23. Januar	 2. Prunksitzung	 19.11 Uhr	 TuRa Halle
30. Januar	 3. Prunksitzung	 19.11 Uhr	 TuRa Halle
07. Februar	 Kinderfasnacht	 14.11 Uhr	 Schulturn-

halle
08. Februar	 Umzug Waldsee	 13.31 Uhr	 Waldsee
09. Februar	 Heringsessen	 18.00 Uhr	 TuRa Halle

Landfrauen Otterstadt
Der Kurs Nudelvielfalt der im Januar stattfinden sollte, wurde auf 
Dienstag, 16. Februar 2016 gelegt.
HINWEIS: Am Freitag, 29. Januar 2016, starten wir zu einer 
Neujahrswanderung. Näheres wird noch bekannt gegeben.

Schafskopffreunde Otterstadt
Zum Schafskopfturnier am Donnerstag, 14.01.2016, und am Don-
nerstag, 21.01.2016, im Sängerheim am Lindenplatz sind alle 
Schafskopffreunde herzlich eingeladen.
Treffpunkt: 13.00 Uhr
Turnierbeginn: 14.30 Uhr

Musikverein Otterstadt�
Konzert der Backbeat Company (Big Band 
Otterstadt) mit Darius Merstein-MacLeod 
am 24.1.2016
Vielleicht, nein, ganz bestimmt warten einige auf das Jahreskon-
zert 2015 der Big Band Otterstadt in diesem Jahr. Die Big Band 
hat sich dieses Jahr umbenannt, heißt nun Backbeat Company 
und hatte einige Auftritte im Sommer an der Weinstraße. Das 
Jahreskonzert 2015 findet im Januar 2016 statt, wie immer im 
Remigiushaus und wie im letzten Jahr mit einem Gast. Dieses 
mal wird es der vielseitige Sänger Darius Merstein-McLeod sein, 
der nunmehr seit 28 Jahren auf Europas Bühnen zu Hause ist. 
Theater Wien, der Friedrichspalast Berlin, die Oper in Bonn, ... 
und zwischendurch Remigiushaus Otterstadt. Wer ihn hören 
möchte oder mehr über ihn erfahren möchte, kann dies auf seiner 
Homepage www.darius-merstein.de tun. Am besten ist er aber 
live, im Remigiushaus am 24.1.16, um 18 Uhr.

Wir freuen uns, mit ihm auftreten zu dürfen und haben ein 
anspruchsvolles und abwechslungsreiches Programm einstu-
diert. Wir schlagen einen großen Bogen von den Bigbandklassi-
kern der 30er Jahre wie Georgia On My Mind zu modernen 
Arragangements wie Heart of the Matter von Bob Mintzer. 
Karten gibt es in der Sparkasse und der Volksbank Otterstadt.	
Termine: 24.01.16 18 Uhr Jahrenskonzert der Backbeat Company 
mit Darius Merstein-McLeod 29.01.2016 20 Uhr Infoabend zur 
neuen Vereinssatzung



Turn- und Rasensportverein�
Otterstadt e. V.
TuRa-Kappenabend
Hipp, hipp, hurra im 42. Jahr
Jetzt schon vormerken. Der Kappenabend 2016 
findet am Samstag, 6.Februar statt. Aufruf an alle Mitlglieder, 
Freunde und Gönner des Kappenabends: Zur Ergänzung unse-
res Programms suchen wir noch Büttenbeiträge.
Interessierte melden sich bitte unter der Nummer: 0176 46138725, 
ab 18.00 Uhr, oder per Mail an TuRaKappenabend@aol.com.

TuRa Kappenabend
Kartenvorverkauf
Der Kartenvorverkauf für den Kappenabend am Samstag, 6.Feb-
ruar 2016, findet am Dienstag, 19.01.2016, um 18:30 Uhr, in der 
TuRa-Gaststätte statt.

Die AH-Frauen treffen sich am Donnerstag, 14. Januar 2016, bei 
PAOLO im "Lamm"
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Sprechstunde Ortsbürgermeister
Die Sprechstunde des Ortsbürgermeisters Otto Reiland findet 
nach Terminvereinbarung statt. Bitte melden Sie sich bei Frau 
Strebel, Tel. 06236 4182-112.

Sprechstunde Ortsbeigeordneter
Die Sprechstunde des Ortsbeigeordneten Rudi Fuchs findet jeden 
Donnerstag in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr im Rathaus Wald-
see statt (Tel. 06236 4182-105 - dienstlich).
Termine außerhalb dieser Zeiten können nach Absprache statt-
finden. Bitte melden Sie sich telefonisch (Tel. 06236 52111 - privat) 
oder per Mail rudi.fuchs@gmx.de.

Netzwerk Asyl�
Weihnachten für alle!

 

Durch die großartige Bereitschaft der Bürgerinnen und Bürger 
die Aktion „Weihnachtspäckchen für Flüchtlinge in Waldsee" zu 
unterstützen, konnten alle bei uns lebenden Asylsuchenden ein 
Geschenk erhalten. 
Bei der Weihnachtsfeier im Cafe Asyl am 21. Dezember gab es 
bei Groß und Klein glänzende Augen, da keiner der Beschenkten 
mit dieser Überraschung gerechnet hatte. Um so größer ist der 
Dank aller an die vielen Spender der Päckchen, die damit, pas-
send zur Weihnachtszeit ein eindrucksvolles Zeichen der Hilfs-
bereitschaft gesetzt haben.

Seniorenbeirat Waldsee�

Am Freitag, 08. Januar ab 10 Uhr, im "Alten Rathaus".  Hierzu 
sind alle Bürgerinnen und Bürger sehr herzlich eingeladen. 
Der Erlös ist für soziale Projekte der Kinder- und Jugendarbeit in 
Waldsee! 
Wir bedanken uns bei allen Besuchern unserer bisherigen Ver-
anstaltungen und freuen uns auf interessante, gemeinsame 
Stunden im neuen Jahr. Wer sich beim Seniorenbeirat Waldsee 
künftig mit kreativen Angeboten oder auch beratend und unter

stützend einbringen möchte, ist jederzeit herzlich willkommen. 
Informationen erhalten Sie bei der 1. Vorsitzenden Renate Strie-
binger Tel. 52254.

Liebe Besucher des PC Treffs, nach den Weihnachtsferien 
sind wir ab dem 13. Januar 2016 wieder für Sie da. Wir helfen 
Ihnen bei Fragen und unterstützen Sie bei Arbeiten mit Ihrem 
PC/Mac oder Touchpad. Unser offener Treff ist auch für 
Anfänger geeignet. PCs sind vorhanden. Sie finden uns 
neben der Gemeindebücherei Waldsee, Eingang Schulge-
bäude Schifferstadter Str. 2
Tel. 06236 399615
Immer Mittwoch von 9.00 - 12.00 Uhr
In den Ferien bleibt der PC Treff geschlossen
Sondertermine und kleine Workshops nach Vereinbarung
Ansprechpartnerinnen: 
Inge Lange und Elke Becker (Tel. 51618)

Jugendhaus Waldsee
Öffnungszeiten: Dienstag, 17.00 – 22.00 Uhr

Gemeindebücherei Waldsee
Schifferstadter Str. 2 (Schulgelände) · 67165 Waldsee
Tel. 06236/399615 · buecherei@waldsee.de
Öffnungszeiten: 
Di 15-18 Uhr * Mi 8.45-10.30 Uhr * Do 16-19 Uhr
Fr 15-17 Uhr * So 10-12.30 Uhr
Während der Ferien ist die Bücherei mittwochs morgens für ALLE 
geöffnet!
Findus – unsere Mediensuche�
im Internet und auf dem Smartphone
buch.waldsee.de

Alles Gute im neuen Jahr
Wir hoffen, alle unsere Leserinnen und Leser sind gut ins neue 
Jahr gestartet! Besuchen Sie uns in der Gemeindebücherei.
Auch in diesem Jahr erwerben wir regelmäßig neue, aktuelle 
Medien für Sie. Die aktuellen Spiegel-Bestseller: Sobald auf der 
Bestseller-Liste finden Sie diese zum Ausleihen bei uns.Unser 
komplettes Medienangebot (auch digitale Medien der Onleihe) 
finden Sie in unserem Findus und o.g. Adresse.Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
Unser Motto: Lieber barfuß als ohne Buch.Kommen, schauen, 
stöbern, mitnehmen! Ausweise und Nutzung kostenlos!

ASV Waldsee 1946 e. V.�
Liebe Sportfreunde,
der ASV feiert 2016 seinen 70. Geburtstag. 
Wir freuen uns auf ein gemeinsames 
sportliches Jahr, dessen Veranstaltungen im Zeichen 

des Jubiläums stehen werden. 
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Neujahrsempfang am 22.01.2016, um 20.00 Uhr,
im Vereinslokal „Zum Eckfähnel"
Der Neujahrsempfang findet traditionell mit Ehrungen unserer 
Jubilare statt. Eingeladen sind hierzu alle Abteilungen, Freunde 
und Gönner des ASV. 

Ansprechpartner ASV Vorstand:
1. Vorsitzender: Karl Heinz Zwicknagel Tel.: 41 52 30
2. Vorsitzender: Harald Paczinski Tel.: 44 94 888

Abteilung Badminton Training:
Rückblick Jahresende 2015
Jugendmannschaft U19 - Bezirksliga 2 
TuS Bingen-Büdesheim – ASV Waldsee		  3:5
ASV Waldsee – SV Offenheim		  8:0
Mit einem erfolgreichen dritten Blockspieltag ging unsere U19 - 
Jugend in die Weihnachtsferien. In der ersten Begegnung wurden 
alle fünf möglichen Spiele in zwei Sätzen und mit teils deutlichen 
Ergebnissen von unserer Waldseer Jugend gewonnen. Somit 
konnte am Ende der Partie, ein 5:3 Sieg verbucht werden.
Die zweite Begegnung des Tages wurde ebenfalls gewonnen 
8:0. Dieses Mal kampflos, da der Gegner nicht angetreten war. 
Es spielten: Frederik Hösch 1.HD/1.HE, Pitt Schmalz 1. HD/GD, 
Monique Kahlenberg DD/GD und Alina Schmalz DD/DE.
Abteilungsleitung: Dirk Schmalz - 0 62 36/ 6 94 62 87
Jugendleitung: Mandy Gabler - 0 62 36/ 5 47 83 
Jugendtraining: Montag 18.15 - 19.45 Uhr
Erwachsenentraining:
Montag ab 19.45 Uhr / Mittwoch: ab 20.30 Uhr (bis 31.03.16)
Abteilungsleitung: Dirk Schmalz - 0 62 36/ 6 94 62 87
Jugendleitung: Mandy Gabler - 0 62 36/ 5 47 83 

Abteilung Fußball Aktive Herren I und II
Abteilungsleitung: Steffen Hahn 
Tel.: 06236/ 540 924 / Mobil.: 0179 509 58 78
1. Mannschaft: Trainer Andreas Lehmann Tel. 0176-20257166 
oder Co-Trainer Ralf Weiß Tel. 01733238394
2. Mannschaft: 
Trainer: Patrick Stahl, Christoph Wagner Tel.0176-60922915, 
Jürgen Stein Tel: 0163-678232
Abteilungsleitung: Steffen Hahn 
Tel. 06236 540924 / Mobil. 0179 5095878

Den Spielplan finden Sie auf der nächsten Seite!

Abteilung Fußball Aktive Frauen
Abteilungsleitung: 
Anja Fischer Tel: 06236/ 69 57 40 und Claudia Ullrich
E-Mail: AL-Frauenfussball@asv-waldsee.de
Training:  Marieke Koch Tel.: 06321/18 72 889

Abteilung Fußball AH
AH-Jahresmannschaftssitzung
Am Mittwoch, 13.01.2016, 19.30 Uhr findet die Jahresmann-
schaftssitzung der AH im Eckfähnel statt. Dabei geht es um die 
Jahresplanung für die Termine 2016 sowie um die Organisation 
unseres AH-Hallenturniers am Sa, 30.01.2016. Um zahlreiches 
Erscheinen wird gebeten. Das Training entfällt an diesem Tag.	
Trainingszeiten: Mittwoch 19.00 Uhr Treffpunkt Schulsporthalle  
(19.00 Uhr treffen, ab 19.15 Uhr kicken)
Abteilungsleitung: Thomas Mäurer
Tel.: 06236/ 560742 / Mail.: ah@asv-waldsee.de

Abteilung Fußball Jugend 
Nachholspiel der D-Jugend vom Dezember 2015
Der Knoten ist (hoffentlich) geplatzt !!!
Endlich, nach einigen knappen und auch weniger knappen Nie-
derlagen, ist der erste Saisonsieg der D-Jugend des ASV Wald-
see unter Dach und Fach!!!! 
Dank einer super Mannschaftsleistung, gewannen unsere Jungs 
am 15.12.2015, überlegen mit 4:0 gegen die D-Jugend Kamera-

den aus Lingenfeld. Nachdem es zur Halbzeit bereits 3:0 für unser 
Team stand, legten unsere Spieler in der zweiten Hälfte noch ein 
Tor zum verdienten 4:0 Sieg nach.
Für den ASV spielten an diesem Tag: Mateo, Emad, Heitham, 
Cesu, Josuah, Marcei, Bartosz, Kevin und Cliff. Theo Zickgraf
Trainingszeiten 
Montag: 
16.30 - 18.00 Uhr  G - Jugend Sportplatz Waldsee 
17:00 - 18:30 Uhr  F - Jugend Sportplatz Waldsee	
17:30 - 19:00 Uhr  D - Jugend Sportplatz Waldsee 
Mittwoch: 
17:30 - 19:00 Uhr  C - Jugend Sportplatz Waldsee
Freitag:
17:00 - 18:30 Uhr  F - Jugend Sportplatz Waldsee
17:30 - 19:00 Uhr  D - Jugend Sportplatz Waldsee
Abteilungsleitung: Torsten Kuhle Tel.: 06236 695731 Mobil.: 
0151 2275 8091 
eMail.:AL-Jugend@asv-waldsee.de
Ansprechpartner: Achim Steinborn eMail: achimsteinborn@
gmx.de

Abteilung Fitness und Gymnastik
Die Gymnastikgruppe ist ab 20. Januar wieder aktiv!
Fit durch den Winter
Trainingszeiten:
Mi., 18.00 – 19.15 Uhr Schulsporthalle Waldsee
Leitung: Christine Bollyer Tel. 06232 3128643
Walkinggruppe:
Leitung: Gerald Tremmel Tel. 06236 54623

Abteilung Karate
23. „Internationaler Odenwald Cup“ in Mörlenbach
zum Jahresabschluss 2015
Etwa 500 Teilnehmer waren dabei, aus Deutschland, Frankreich, 
Belgien, Schweiz, Polen und Jordanien
Der ASV Waldsee hat folgende sehr gute Platzierungen 
erreicht:

Lucas Reinle - Kata Platz 5
Tom Freund -  Kata Platz 1
Nina Härtig -  Kata Platz 2
Marcel Stemski - Kata Platz 5
Alena Sternberger - Kata Platz 3 / Kumite Platz 2
Joshua Knecht - Kumite Platz 3
Team Waldsee 1 - Kata Platz 1
Team:  Tom Freund, Nina Härtig, Jessica Zickgraf
Team Waldsee 2 - Kata Platz 2
Team:  Marcel Stemski, Joshua Knecht, Alena Sternberger
Trainingszeiten:
Mi., 17.00 – 18.00 Uhr Schulturnhalle ( Kinder und Fortgeschrittene)
Fr., 18.00 – 19.30 Uhr Jugendhaus (Wettkampfgruppe)
Sa., 11.30 – 13.00 Uhr Schulturnhalle (Kinder, Fortgeschrittene/ 
Anfänger in Absprache mit dem Trainer). Das Trainerteam orga-
nisiert den Ablauf der Übungseinheiten in Gruppen, so dass auch 
immer Neueinsteiger hinzukommen können.
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Abteilungsleitung:
Lothar Menzfeld, Tel. 06232 4608
E-Mail: AL-Karate@asv-waldsee.de

Abteilung Tischtennis
Training: Schulsporthalle Waldsee
Schüler u. Jugend:	 Dienstag 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Schüler u. Jugend:	 Freitag 18.00 Uhr - 20.00 Uhr
Aktive:	 Dienstag u. Freitag 18.00 - 22.00 Uhr 
Abteilungsleitung: 
Harry Günther - Tel.: 06232/36227 eMail: AL-TT@asv-waldsee.
de oder Philip Prax - Tel.: 06236/53552

Arbeiterwohlfahrt Waldsee�
und Prot. Kirchengemeinde
Gedächtnistraining
Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,
auch im neuen Jahr wollen wir wieder an unserer geistigen Fit-
ness arbeiten. Wir treffen uns am Mittwoch, dem 13. Januar 2016, 
im Prot. Gemeindehaus, Goethestr. 35 von 14:30 - 16:30 Uhr 
Gedächtnistraining 60+
Liebe Teilnehmerinnen,
wir beginnen wieder mit unseren Gedächtnistrainingsübungen 
am Donnerstag, dem 14. Januar 2016, im Alten Rathaus, Lud-
wigstr. 17 von 14.30 – 16.30 Uhr.
Wer abgeholt werden möchte erreicht uns unter der Tel. 485575 
oder 1747. Sollten Sie uns gerade nicht erreichen, sprechen Sie 
bitte Ihren Wunsch auf den Anrufbeantworter.

1. FCK-Fanclub Westkurve 80 e. V.�
Unsere 1. Mitgliederversammlung im neuen Jahr 
findet am 11. Januar in unserem Klubraum um 
19.30 Uhr statt.
Für diejenigen, die per Email keine Einladung zum Schlachtfest 
erhalten haben, liegen diese zur Versammlung bereit. Es gibt 
Freibier! Die 2. Versammlung ist am 25. Januar, um 19.30 Uhr, 
dies ist auch die letzte Gelegenheit sich zum Schlachtfest anzu-
melden. Schlachtfest beim Fanclub am 30. Januar 2016 ab 11.30 
Uhr

Männergesangverein „Concordia“�
1861 Waldsee  e. V.
Rosenmontag
Du hast noch ein Handball, oder Fußball-Trikot im 
Keller, das auch noch passt?
Na dann mal ab damit in die Waschmaschine.
Du warst bei Deinem Lieblingsclub im Fanshop und hast Dir mal 
ein Trikot gekauft? Dann kannst Du jetzt endlich mal damit etwas 
anfangen. Ihr seid eine Gruppe und habt alle das gleiche Shirt 
oder Trikot? Genau das, was wir sehen wollen!
Heraus mit euch Trikothasen!
Auf geht‘s zur ultimativen Trikot-Party in die Kulturhalle.
Gute Mugge von den 80ern und 90ern gibt‘s auch DJ Patrick wird 
euch schon ordentlich einheizen. Also, was überlegst Du noch! Karten 
gibt‘s bei der AVIA Tankstelle und getränkekeller, Ludwigstr. 16.

MGV Eintracht 1898 Waldsee e. V.�
Singstunden im neuen Jahr! Dazu sind auch 
Männer eingeladen, die uns kennen lernen möchten 
und an 4 stimmigem Chorgesang so wie abwechs-
lungsreichem Vereinsleben teilhaben möchten. 
Unsere Singstunde wird immer im Alten Rathaus, Donnerstags 
um 20.00 Uhr -21.30 Uhr abgehalten. Info´s so wie Kontaktauf-
nahme unter www.eintracht-waldsee.de (Anmeldung nicht 
notwendig, einfach kommen.)
Sterbeamt für verstorbene Mitglieder.
Am Sonntag den 17. Januar wird die Hl. Messe um 9.30 Uhr in 
der Kath. Kirche in Waldsee von den Sängern des MGV Eintracht 
Waldsee mitgestaltet. Anlass ist das ehrenvolle Gedenken an die 
verstorbenen Mitglieder, insbesondere aus dem Jahr 2015. Die 
Sänger treffen sich dazu um 9.15 Uhr in der Kirche.
Die Vorstandschaft

Rückblick: Theaterstück zur Weihnachtsfeier 2015
„Oh Tannenbaum"
Da hat Fritz nochmal Glück gehabt bei diesem riesen Theater 
um einen Tannenbaum, im doppelten Sinne, für welches unser 
aktives Mitglied Michael Kissler als „Fritz Hackedick" nicht nur  
eine hervorragende Hauptrolle darstellte, sondern auch dieses 
spannende und lustige Bühnenstück geschrieben hat. Dafür 
schon mal extra Beifall aus der Vorstandschaft. Weitere Akteure 
wie Roland Spindler der als "Ehefrau von Fritz", im rustikalen 
Frauenkostüm und Frauenstimme von der ersten Sekunde an 
schon der Brüller war, so wie Uli Schilling, „angehender Schwie-
gersohn" der als Fotograf unbewusst, sprichwörtlich für Theater 
gesorgt hat. Seine Heiratsabsichten mit „Hackedicks Tochter" 
Peter Gerdon (hübsches Mädchen 23 Johr) haben schlussend-
lich zur guten Wende verholfen. Mit „Polizist" Heribert Seibel als 
5. Akteur ist dann doch noch alles korrekt verlaufen. Die Lach-
muskeln der Zuschauer waren stark beansprucht. 
Die Vorstandschaft bedankt sich recht herzlich bei Intendant 
und Hauptakteur Michael Kissler für sein Arrangement, so wie 
bei allen Akteuren, die ebenfalls in die Proben viel Zeit investier-
ten.
Danke auch an das Publikum, welches mit viel Beifall und Stan-
ding Ovationen, ihre Freude und Begeisterung zum Ausdruck 
brachten. Herzlichen Dank, auch an die fleißigen Helfer, für die 
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Beschaffung incl. Auf/Rückbau des Bühnenbildes und sonstigen 
guten Taten im Hintergrund.
Am 09. Januar ab 9.00 Uhr sammeln die Eintracht-Sänger, die 
aus gedienten Weihnachtsbäume der Waldseer Bürger, wie 
immer für einen kleinen Obolus. (Der Obolus war im antiken 
Griechenland eine wertvolle Silbermünze)
Die Vorstandschaft, MGV Eintracht

KV UNO Waldsee 1949 e. V.�
Große Ausschuss-Sitzung
Am Dienstag, 19.01.2016 ist um 20 Uhr in der Narr-
halla eine Große Ausschusssitzung, zu der hiermit 
alle Mitglieder eingeladen sind.
Der geschäftsführende Ausschuss trifft sich bereits um 19.00 Uhr 
in der Narrhalla!

Restkarten Prunksitzungen
Für die 1. - 5. Prunksitzung gibt es nur noch vereinzelte Restkar-
ten, für die 6. Prunksitzung gibt es dagegen noch einige Karten. 
Bei Interesse bitte bei Matthias Thönnes (Tel. 06236/53752) 
melden.

Pfälzerwald-Verein�
Ortsgruppe Waldsee
Wanderung mit Neujahrsempfang am 10.01.16 
für alle Mitglieder im Alten Rathaus. Beginn 
um 10.30 Uhr.
Die Vorstandschaft

Senioren-Schafskopffreunde Waldsee
Zum Schafskopfturnier am Mittwoch, 13.01.2016, in der Gaststätte 
"Zum grünen Baum", sind alle Schafskopffreunde recht herzlich 
eingeladen.
Treffpunkt: 13.00 Uhr
Beginn: 14.30 Uhr

Fälligkeit Jahresbeitrag
Der Jahresbeitrag wurde per 01.01.2016 fällig, der Einzug erfolgte 
zum ersten Arbeitstag des neuen Jahres. Wir verwenden Ihre 
Mitgliedsnummer als Mandatsreferenz für SEPA.
Unsere Gläubiger-ID ist DE 97TGW00000763134.
Hinweis: Gemäß unserer Satzung sind Kündigungen bis spätes-
tens 6 Wochen vor Jahresende dem Vorstand schriftlich mitzu-
teilen.

Neu bei der Turnabteilung!!�
Ab Donnerstag, den 14. Januar 2016 starten wir mit 
einer Turngruppe für Mädchen aber der 5. Klasse 
Lust auf Aerobic, Turnen und Spiele? Einfach vor-
beikommen und mitmachen! Wann:	18:00 - 19:00 
Uhr Schulturnhalle Übungsleiterin:  Christine Knecht 
Kontakt:	Sandra Magin Tel. 0172/7623526

Spielberichte
Männer Pfalzliga 
Rückblick auf letztes Spiel im alten Jahr
TG Waldsee - TSV Iggelheim 	 31:31 (15:15)
Tolles Spiel, Spannung bis zum Schluß, leider nur ein Punkt. Es 
wurde das erwartet hart und heiß umkämpfte Spiel zweier Spit-
zenmannschaft.
Die TG startete mit 2:5 nicht so gut, glich aber zum 5:5 aus (12.), 
und fortan entwickelte sich über 6:8 eine wechselseitige Verfol-
gungsjagd. Beim 10:9 (20.) führten die Gastgeber und bauten 
ihren Vorteil auf 15:13 aus, mussten aber bis zum Wechsel wieder 
den Ausgleich hinnehmen. Nach der Pause glückte das 18:16, 
und bis zum 29:27 legte die TG stets zwei Treffer vor, um sich, 
auch durch eigene Fehler, wieder einholen zu lassen. 36 Sekun-
den standen beim 30:30 auf der Uhr, als Iggelheim zum 30:31 
traf.
TG-Trainer Rainer Eckrich nahm ein Time-out, brachte den sieb-
ten Feldspieler. Tilmann Schön  gelang zwei Sekunden vor dem 
Ende das 31:31. Es war ein tolles Spiel, vor einer großen Kulisse, 
leider nicht mit dem erhofften Ausgang.
Es spielten: Knittel (10/5), Tillmann Schön (5), Regenauer (4), 
Magin (3), Rihm, Gerdon, Eckrich, Böhl (je 2), Mach 1,Dattge, 
Theranian, Willersinn Im Tor Daniel Hübel und Fabian Schlosser
Vorschau für neue Jahr:
Am 10.1. spielen unsere Herren in Wörth um 16 Uhr um den Einzug 
ins Viertelfinale des Erdinger-Pfalz-Pokals und eine Woche später 
am 17.1. um 18 Uhr wiederum gegen Wörth zuhause das erste 
Spiel der Rückrunde. Dabei hoffen wir auf weiterhin gute Unter-
stützung durch unsere zahlreichen Fans.

männliche B-Jugend 
TG Waldsee - TuS KL/Dansenberg 	 27:31 (14:12)
Leider reichte es auch in dem zweiten Spiel ohne Finn Wächter 
nicht zum Punktgewinn. Konnten wir die erste Halbzeit, nach 
verschlafenen Start und 0:4 Rückstand, noch 14:12 für uns gewin-
nen, so fehlten uns in der zweiten Hälfte Kraft und Entschlossen-
heit um das Spiel zu gewinnen. Obwohl wir bis zur Mitte der 2. 
Halbzeit immer wieder mit ein bis zwei Toren in Führung lagen 
hatten wir bei Manndeckung von Niklas Eckrich keine guten Ideen 
mehr und verloren am Ende sogar noch deutlich.
Die Spieler: Linus Wilkening Tor, Moritz Bredehöft 7, Tim Waide-
lich 2, Tim Kißler, Marlon Rihm, Maros Klima 2, Elias Nowack 2, 
Kevin Hundshammer 3, Marius Spuhler 1 und Niklas Eckrich 10

männliche C-Jugend
TG Waldsee - mABCD Kandel/Herxheim	 33:22  (17:12) 
13.12.15
Beim Heimspiel am Sonntag haben unsere Jungs zunächst bis 
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zum 6:3 gut losgelegt, agierten dann aber nicht mehr aktiv genug 
in der Abwehr. Auf 6:7 kamen die Gegner heran. Jetzt half man 
sich wieder besser aus, vorne wurde schneller gespielt und so 
gingen unsere Spieler mit 5 Toren Vorsprung in die Kabinen 
(17:12). Mit einem guten Start ging Waldsee in die zweite Halbzeit. 
Schöne Spielzüge waren zu sehen. Die Abwehr stand sehr gut. 
Und die Bälle, die dennoch  aufs Tor kamen, parierte Daniel Claus 
hervorragend.
Es spielten: Daniel Claus (Tor), Oliver Scherb, Cwienk  Max, 
Spieß Lukas(4), Nowack Elias(9), Rihm Marlon (13), Schäfer 
Jonathan (1), David Henrich(2), Scherb Tobias (2), Spieß Max 
(2)
weibliche C-Jugend
TG Waldsee - TV Hochdorf	 31:17 (15:11)
Heimsieg im letzten Spiel des Jahres 2015. Gegen die Mädels 
aus Hochdorf kam unser Team nur sehr schwer ins Spiel und lag 
nach wenigen Minuten mit 4:7 zurück. Im Angriff lief nicht viel 
zusammen, in der Abwehr ließ man dem Gegner zu große Lücken, 
was zu Beginn auch gnadenlos ausgenutzt wurde. Aber die TG 
gab trotz mehrerer durch Krankheiten geschwächten Spielerinnen 
nicht auf und kam nach einer Auszeit phänomenal zurück. Auf 
einmal stand man konzentriert gegen den Gegner und im Angriff 
liefen tolle Kombinationen. So konnte das Spiel innerhalb weniger 
Minuten gedreht werden. Zur Halbzeit stand es dann überra-
schenderweise bereits 15:11 für die TG. Auch in der 2. Hälfte lief 
das Angriffsspiel der TG Waldsee auf Hochtouren, es wurde 
schnell nach vorne gespielt und erfolgreich abgeschlossen. 
Besonders stark in der zweiten Hälfte war Klara, die am Ende 
mit 10 Treffern erfolgreichste Spielerin war. Großes Lob aber an 
das gesamte Team, die zweite Halbzeit war absolut genial.
Für die TG spielten:
Emilie Knörr (Tor), Selina Renner (Tor), Simona Dauber (2), Anto-
nia Rectanus, Hanna Lobeck (3), Chiara Buonagura (3), Melina 

Popow, Leonie Karl (7), Klara Loboda (10), Nathalie Karisch, Lea 
Wagner (6)
Trainer: Thorsten Wagner, Lea Eckrich, Bea Demski.
An dieser Stelle ein ganz besonders Lob an unser tolles Trainer-
team. Vielen Dank für euren unermüdlichen Einsatz !! Wir freuen 
uns schon alle auf die Rückrunde 2016!

männliche D- Jugend Pfalzliga
TG Waldsee - TV Hochdorf 1	 11:37 (03:17)
Kurz vor Weihnachten ging es beim Spiel der männlichen D- 
Jugend gegen den Tabellenführer aus Hochdorf. Durch die kör-
perliche Überlegenheit des Gegners konnte sich dieser so einige 
Fehlwürfe erlauben und ging trotzdem mit sieben Toren in Füh-
rung, bevor den Waldseern durch Marius Fitz das erste Tor 
gelang. Leider gelang es unsere Mannschat  bis zur Halbzeit nur 
zweimal ihr Angriffspiel in Tore zu verwandeln.
In der zweiten Hälfte erspielten sich unsere  jungen Wilden durch 
den einen oder anderen gelungen Spielzug weitere 8 Treffer. 
Unsere Mannschaft gab sich zu keinem Zeitpunkt  des Spiel auf, 
was Ihnen den Respekt der Zuschauer einbrachte.
Obwohl der bessere Torwart in unseren Reihen Stand endete 
das Spiel mit 11:37.
Es spielten: Daniel Claus (Tor), Marius Fitz (4), Ruben Fitz, Julian 
Ueltzhöffer , Henry Müller (1), Samuel Nowack (5), Jonna Rege-
nauer, Sophie Obermeier, Felix Sesing, Manuel Wagner, Luca 
Claus, Alexander Zeun (1).
Trainer: Marc Ohler.

Verloren/Gefunden
Ortsgemeinde Otterstadt
Schwarzes Sony-Tablet in der Speyerer Str. in Otterstadt verloren.
Tel. 0176 32203156.

Altriper Rheinfinken e. V.�
Neue Sänger und Sängerinnen willkommen
Gut erholt und mit neuem Schwung beginnen nun 
wieder die Chorproben!
Wenn ihr auch Spaß am Singen habt, schaut doch einfach mal 
bei der Singstunde der Rheinfinken vorbei. Wir nehmen jetzt 
wieder gerne neue Sängerinnen und Sänger in unseren Chören 
auf.
Auf unserer Homepage www.rheinfinken.de findet man viele 
interessante Infos und Fotos von den bisherigen Konzerten. 
Schaut doch mal vorbei!

Erste Chorprobe nach den Ferien
Die nächste Singstunde ist am Montag, dem 11.01.16, wie immer 
im Reginozentrum, Altrip.
15:30 - 16:00 Uhr	 Mini-Rheinfinken
	 (Eltern zusammen mit Kindern
	 von 2-5 Jahren)
16:00 – 16:30 Uhr	 Vorchor (Vorschule und 1. Klasse)
16:30 – 17:30 Uhr	 Hauptchor (ab 2. Klasse)
17:30 – 18:30 Uhr	 Jugendchor (ab ca.12 Jahren)

VfB Altrip�
Bitte denkt an die Anmeldung zu unserer Jahres-
beginnfeier!
Im VfB Altrip wird nicht nur Faustball gespielt.
Wir kegeln auch regelmäßig!

Alle 14 Tage ab 19.00 Uhr, zählt für uns das Kegeln nur.
Bewegung, Spaß, Geselligkeit, sind gegeben, auch um diese 
Zeit.
Ob jung, ob alt, ob groß, ob klein, Kegeln ist für alle fein! 
Drum laden wir dich herzlich ein, mit uns zusammen zu sein. 
Einen jeden wir herzlich begrüßen und mit etwas Übung liegen 
die Kegel dir zu Füssen!
Gut Holz wünscht die Abteilung Kegeln des VfB Altrip Kegelbahn 
im Reginozentrum – Dienstag, 19.00 Uhr 
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